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Afghanistan in Aufruhr.
Reoolle der Armee.

KrUlsche Lage in Kabul .
TU . London , 18. Dez . Nach den letzten Meldungen au, Ka¬

bul bestätigen sich die Meldungen über « ine Eefangensetznng des
Königspaares bisher nicht. Die Besetzung von zwei Fort » in der
Nähe von Kabul wird daraus zurückgeführt, dag die Kommandanten
dieser Befestigungsanlagen mit den Ausständijchen in geheimen Be -
Ziehungen gestanden haben .

Die Truppenteile außerhalb der Stadt find von der Hauptstadt
abgeschnitten. Ueber Kabul ist der Belagerungszustand
» erhängt worden . Nach einer weiteren Meldung ist auch die
Telegraphenverbindung zwischen dem Oberbesehlshaber der Regie -
»ungstruppen und dem König unterbrochen. In Kabul find 600 ge¬
heime Anhänger der Ausständischen verhaftet worden . Nach dem
ätzten hier eingetrofsenen Bericht hat der König am Sonntag neue
Angriffe aus die beiden von den Ausständischen besetzten Forts un-
ternehmen lassen. Die Angrifse seien jedoch ergebni » -
l a s geblieben . Die Mitteilung , wonach die asghanische Armee eder
Teile revoltiert haben , wird in weiteren Berichten bestätigt .

Die Lage verschlechtert.
TU . Konstantinopel . 18 . Dez . Nach Meldungen aus Teheran

die bei der persischen Regierung eingelaufen sind , hat sich die Loge
Amanullahs n, . . i>cr verschlechtert . Die Versuche , neue Truppen zu
sammeln , die ihm treu sind , sind ergebnislos verlaufen . Amanullah
besitzt nicht genügend Gewalt , die Forts von Kabul von den atii -
ständischen Truppen zurückzuerobern . In Kabul selbst soll voll¬
kommene Ruhe herrschen . Am Montag haben die Aufständischen
das Fort , in dem sich Amanullah und die Königin in der Nähe
von Kabul aufhalten , durch Flugzeuge beschossen . Die Regierung
hat einen Aufruf an das Volk erlassen , in dem sie verlangt , das;
sich " lle Männer zu den Waffen melden und die Aufstandsbewegang
bekämpfen sollen .

Besorgnis um die Deutschen in
Asghanislan.

m. Berlin , 18. Dez. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Zeitung.) Der deutsche Gesandte in Kabul hat bisher der Reichs -
Regierung ziemlich regelmäßig Berichte über die Lage in Afgha¬
nistan und die Situation der deutschen Kolonie gesandt . Noch vor
Zwei Tagen lief ein Telegramm ein , in dem gesagt wurde , daft es
gelungen sei, die Straße nach der indischen Grenze wieder zu öfsnen .
Daraus durfte geschlossen werden , daß es Amanullah gelungen
ivar , seiner Gegner wieder einigermaßen Herr zu werden . Neuere
Nachrichten sind jedoch nicht mehr eingelaufen .

Ueber das Schicksal der deutschen Kolonie weih man leider
nichts .

Man ist aber besorgt , weil die Mehrzahl der Deutschen in den
Bororten Kabuls wohnt

jntfc weil auch die deutsche Gesandtschaft am Rande der Stadt liegt .
Dieser Teil der Stadt bildete aber nach den aus englischer Quelle
stammenden Mitteilungen bereits den Schauplatz der Kämpfe zwi¬
schen den Truppen und den Aufständischen .

Wie London öie Lage ansieht.
t .D. London , 18. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Während die hiesige afghanische Gesandtschaft behauptet , daß die
Meldungen über die Vorgänge bei Kabul übertrieben seien , scheint
lnan in offiziellen diplomatischen Kreisen

leinen Zweifel darüber zu haben , daß die Lage ernst ist.
Im ganzen aber hält das Außenamt mit seinen Mitteilungen sehr
zurück . Es liebt es offenbar nicht , irgend einer bestimmten Meinung
Uber die Ursache der Unruhen Ausdruck '

zu geben . Es wird jedoch
Zugegeben , daß alle Maßregeln getroffen worden sind , um die briti -
Ichen Staatsangehörgen oder sonstigen Ausländer , die es wünschen ,
iiber die indische Grenze in Sicherheit zu bringen , sobald das
Möglich ist.

Nach einer Meldung aus Lahore sind alle Europäer in ihre
Gesandtschaften gebracht worden , die aber vereinzelt liegen und
daher nicht so leicht zu verteidigen sind , wie das zum Beispiel in
Peking seinerzeit möglich war . Man sagt , eine schlimme Entwicklung
** r Dinge sei vorhergesagt worden und

man habe Amannullah genügend gewarnt ,
*r habe aber Mustapha Kemal imitieren wollen , ohne zu bedenken ,
daß Kemal als der Befreier und Retter der Türkei angebetet wird
und die Armee vollständig in seiner Hand hat und daß das türkische
Volk jedenfalls eher reif war für Reformen als die afghanischen
^ ergstämme .

Wendung in den Repara¬
tionsverhandlungen ?

Die Aussprache zwischen Äoesch und Potncars .
IN. B e r l i n , 18 . Dez . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

'«itung . 1 Die Aussprache zwischen dem deutschen Botschafter in Paris
Und dem Ministerpräsidenten Poincare scheint nach den bisher
Erliegenden Nachrichten am Montag nachmittag die entscheidende
Sendung in den Verhandlungen über die Einberusung der neuen
Acparationskommisfion gebracht zu haben . Der Bericht des Bot -
Piasters , der im Auswärtigen Amt vorliegt , enthält Möglichkeiten
°
^ es Kompromisses , die , soweit sich bisher übersehen läßt , auch sür

^ - utschland annehmbar find. Das Reichskabinett wird sich om
Donnerstag damit beschästigen , so daß dann die Einladungen sur die
Kommission herausgehen und endlich auch die Antwort auf die

deutsche Demarche erfolgen kann. 4

Das unruhige Indien .
Sin englischer Polizeikommissar ermordel .

v.v . London , 18 . Dez . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der in der letzten Zeit gelegentlich der Unruhen in Lahors wieder -
holt genannte britische Polizeitommissar Saunders ist gestern
abend in Lahore ermordet worden . Er war gerade im Begriffe , aus
dem Motorrad sein Büro zu verlassen , als ein Polizist ihm zurief ,
vorsichtig zu sein und aui einen Studenten wies , welcher dem Kom -
missar entgegenkam . In demselben Augenblick stürzte der Kommissar
bereits von seinem Rade , von einem Revolverschuß in den Kopf
getroffen . Das Rad fiel über den Unglücklichen . Zwei Studenten
schlichen heran und

feuerten noch sechs Schüsse aus den am Boden Liegenden ab.
die ihn sofort töteten . Der Polizist , welcher die Warnung ausgerufen
hatte , suchte sie zu verfolgen , wurde aber ebenfalls durch einen
Revolverschuß niedergestreckt . Er lebt noch, aber an seinem Auskam -
men wird gezweifelt . Die Attentäter verschwanden in dem Garten ,
welcher zum Universitätsgebäude gehört und welcher sofort von der
Polizei umzingelt wurd » Die Studenten mußten alle antreten und
einige von ihnen wurden verhaftet .

Ausbruch eines Vulkans .
TU . Amsterdam , 18. Dez . Nach einer Meldung aus Sura ,

baya auf Java erfolgte am Sonntag morgen ohne vorhergehende
Anzeichen ein heftiger Ausbruch des Bullaus Bromo . Eine Feuer -
säule von über 5 Meter Höhe schlug aus dem Krater , während
gleichzeitig ein schwere » Aschenregen niederging .

Der Bromo ist im vergangenen Jahrhundert wiederholt , abe ,
niemals gefährlich ausgebrochen . Der Besuch der Gegend , in de»
der Vulkan liegt , ist von den Behörden verboten worden.

Französische Phantasien .
Der angebliche deutsche Aufmarschplan.

FJH . Paris , 18 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der radikalsozivlistische „Homme Libre "

, ein Blatt , das immer vor -
gibt , es trete für die deutsch-französische Annäherung ein , das aber
PoincarS auf Treu und Glauben unterstützt , schildert heute , in wel -
cher Weise Deutschland den nächsten Krieg gegen Frankreich führen
würde . Deutschland werde zu einer bestimmten Stunde einen Ueber -
raschungsangriff vornehmen und sich sofort auf französischem Boden
festklammern , um mit der auf 500 000 Mann verstärkten Reichswehr
die Ankunft von Verstärkungstruppen abzuwarten .

Dieser Angriff werde vier Zwecke verfolgen : 1 . Die französische
Mobilisierimg zu stören . 2 . die Verbindung mit England abzu -
schneiden , indem französisches und belgisches Gebiet besetzt werde . 3 .
die Begeisterung in Deutschland durch einen ersten großen Erfolg
zu erhöhen und 4 . die französische Moral zu vernichten . Die 500 OfO
Mann der Reichswehr würden in 48 Stunden Belgien durck >qucren
können und sich in Nordfrankreich zwischen Boulogne und Meneres
niederlassen können . Daß Deutschland den Krieg vorbereite , könne
man aus der Schaffung zahlreicher Autobuslinien in den Rhein -
landen erkennen . Ueorigens wäre nicht nur eine Offensive zu
Lande von Deutschland zu erwarten , sondern auch eine andere in
der Luft .

Im Namen des französischen Generalftobes wendet sich heute
Major Pirouneau gegen die Räumung der Rheinlande . Von
einer Versöhnung ? - und Feststellungstommission habe man nichts zu
erwarten . Nur wenn man ein sehr strenges Kontrollsystem auf dem
linken Rheinufer und in der 50-Kilometerzone auf dem rechten
Rheinufer einführe , das im Stande wäre , wenn Deutschland die
geringste kleine Bewegung zeige ,

sofort die Rheinbrücken zu sprengen,
könnte man die Besetzung auflAen . Jede Kontrolle müsse militö -
risch unterstützt werden . Die einzige Form einer wirksamen Unter -
stützung wäre die Besetzung . Infolgedessen müsse diese in den Rhein -
landen fortdauern .

TU . London , 17 .' Dez . Die portugiesische Polizei hat Berichten
aus Lissabon zufolge in der Wohnung eines Landarbeiters in Oporto
eine Anzahl von Gewehren , 3000 Schuß Munition und eine größere
Reihe von Bomben beschlagnahmt .

Kampf um Petroleum .
Die Kinlergründe öes südamerikanischen Konstikles . / Erso 'ge öer Truppen Paraguays .

Aussichtsreiche Schlichtungsversuche öer panamerikanischen Konferenz.
Die Auslichten des Schlichlungs -

Verfahrens.

Her Präsident von Paraguay . QugelarL

F.H. Paris , 18 . Dez .
(Drahtmeldung unse¬
res Berichterstatters .)
Reue Kämpse fanden
zwischen Bolivjen und
Paraguay im Gebiet
des Gran Ehaco statt .
Die Bolivier wollen das
Gebiet am Parafluß
erobern . Sie ' griffen
an mehreren Punkten
an , um Bahia Negra
zu isolieren . Boli -
vische Flugzeuge unter -
nahmen Bombardie -
rungen . Paraguay hat
gegenwärtig ungefähr
5000 Mann in der Ge -
gend des Gran Ehaco ,
Bolivien nur U000 .

Nach einer Meldung
des „ Newyork Herald "
ist, was übrigens auch
von anderer Seite be-
stätigt wird , die Ur -
sache des Konfliktes
darin zu suchen, daß
das Gebiet des Gran
Chacos sehr Petroleum -
reich ist , weshalb
Bolivien und Paraguay es sich streitig machen . Die bolivischen
Petroleumkonzessionen wurden alle der Standard Oel Kompagnie
übertragen . Dagegen hat Paraguay in der Gegend des Eran Ehaco
Waldbesitz . Im bolivischen Teil des Gran Ehaco bestehen zahlreiche
Petroleumtruste .

Die Bolivier erklären , daß Paraguay schon seit vielen Iahren
systematisch getrachtet habe , sich dieses Gebietes zu bemächtigen . Im
ganzen soll Bolivien bereits 200 000 Mann unter den Fahnen haben .
Es könnte jedenfalls in 10 Tagen bis 500 000 Mann mobilisieren .

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse - .)
J .N .S. Buenos -Aires , 18 . Dez . Nach einer bisher unbestätigten

Meldung der Zeitung „La Nation " aus Asuncion ist es im Chaco -
Gebiet zu einem neuen Kampf zwischen Bolivien und Paraguay
gekommen , bei dem aus beiden Seiten etwa 100 Tote und Verwun -
bete zu zählen gewesen seiei . Die Möglichkeit einer Intervention
Argentiniens in dem kriegerischen Konflikt seiner beiden Nachbar -
« publiken nimmt zu.

-ii-

Aus Asuncion wird amtlich gemeldet , daß paraguanische Truppen
drei Forts zurückerobert

hätten , so daß die Bolivianer augenblicklich nur noch das Fort Bo -
queron besetzt hielten , das die Paranuaner trotz überlegener Stärke
des Angreifers acht Stunden lang verteidigt hätten . Ein boliviani -
sches Flugzeug hat erneut auf paraguanischem Gebiet Bomben ab -
geworfen .

»>. Berlin , 18. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
leitung .) Nach Meldungen aus Newyork hat die bolivische Regierung
ihren Truppen besohlen , die Feindseligkeiten einzustellen . Es scheint,
daß die südamerikanischen Staaten Argentinien , Chile und Brasilien
das entscheidende Wort gesprochen haben indem fie den beiden Staa -
ten mit einer Wirtschaftsblockade drohten . Weder Bolivien noch
Paraguay haben eine eigen « Küste. Sie find also in ihrer Zusuhr
von den umliegenden Staaten abhängig .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)
J .NJS. Newyork , 18. Dez . Nach einem Tage schwerer Besürch -

tungen um den Ausgang des Erenzstreites zwischen Bolivien und
Paraguay sollen nach Mitteilung aus Washington die Aussichten für
eine friedliche Beilegung des Streitfalles wieder günstig sein . Die
Regierung von Paraguay hat Staatssekretär Kellogg mitteilen lassen ,
daß sie bereit sei , die Schlichtung des Streitfalles der zur Zeit in
Washington tagenden panamerikanischen Konferenz zu überlassen .

Meldungen aus Buenos Aires besagen , daß die Regierung von
Bolivien dem Völkerbund auf dessen Anordnung zur friedlichen Bei¬
legung des Streites eine Note habe zugehen lassen , worin mit -
geteilt wird .

daß der bolivische Bormarsch im der Grenze bereit » eingestellt sei.
Nach weiteren Meldungen sollen die Kriegsvorbereitungen zwar von
beiden Ländern fortgesetzt aber nicht mehr so eifrig betrieben werden
wie in den letzten Tagen .

*

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
J .N.S . Montevideo . 18 . Dez . Wie der Berichterstatter des

J . N . S . von besonders mahqebender Seit » erfährt , ist es so aur
wie sicher , daß der so bedrohlich erscheinende Konflikt zwischen Bo -
livien und Paraguay

schon in den nächsten Tagen durch die in Washington tagende
panamerikanische Konferenz geschlichtet werden w ! rv.

Diese Serv .hiqende Zusicherung wurde dem Berichterstatter unmittel¬
bar nach Abwendung der Antwortnote des ständigen Schiedsgerichts -
ausschusses in Montevideo an die bolivische Regierung gemacht .

Auherordenttiche Ratstagung
in Paris ?

TU . Paris , 18 . Dez. Im Laufe des Dienstag wird der General -
sokretär des Völkerbundes , Sir Eric Drummond zu Besprechun -
gen mit Briand in Paris erwartet . Der gewöhnlich gute unterrich -
tete „Excelsior " glaubt , daß die Einberufung einer außerordentlichen
Ratstagung für Donnerstag nach Paris beschlossen wird . Das Blatt
hält es für wenig wahrscheilich daß Dr . Stresemann persönlich nach
Paris kommt , dagegen rechnet man damit , daß Chamberlain persön -
lich teilnimmt . Neben den Ratsmitgliedern würden auch die Ver -
treter von Bolivien und Paraguay zur Teilnahme aufgefordert
werden .



„B .idische Presse " (Abend - Ausgabe )

Ein Mord nach 22 Iahren
aufgeklärt .

* Berlin , 18 . Dez . (Funtspruch .) Wie Berliner Blätter berich¬
ten , legte eine Frau aus dem Totenbett das Geständnis ab, daß ihr
Mann vor 22 Jahren im April 1906 im Walde bei Karlshorst sei -
nen Schwager ermordet habe. Der Mann wurde verhaftet
und Ießtc nach anfänglichem Leugnen ein Geständnis ab. Er mutzte
aber wieder entlassen werden, da nach dem Gesetz die Akten über den
Mordsall inzwischen vernichtet worden sind . Es hat sich infolgedessen
nicht mehr feststellen lassen , ob die Verjährungsfrist etwa durch
eine richterliche Handlung unterbrochen wurde . Aus diesem Grunde
und weil inzwischen 22 Jahre vergangen sind , kann der Mann , sür
die Bluttat nicht mehr belangt werden.

Der Kamps i

Dienstag , de « 18. Dezember 1928.

Grohseuer in Berlin .
Mehrere Arbeiter lebensgefährlich verletzt.

★ Berlin , 18 . Dez . (flunlspruch.) Um 10 Uhr 45 vormittags
kam heute in einem Fabrikgebäude Berlins in der Schönleinstreße
ein Feuer zum Ausbruch, das ungeheueren Umfang annahm . Es
handelt sich um eine Radiozubehörfabrik Dr . B a e ck e r & To., in
deren Räumen auf bisher ungeklärte Weise eine Explosion entstand .
Durch riesige Stichflammen wurde alle? brennbare ersaßt . Mehrere
Arbeiter und Arbeiterinnen wurden durch die Flamme « schwer
verletzt . Zahlreiche Menschen gerieten in Lebensgefahr . Zehn
Personen mußten über Leitern und mit dem Sprungtvck
gerettet werden . Die Feuerwehr ist mit 10 Löscknügen und
mehreren Rettungswagen an der Brandstätte erschienen . Zurzeit
wüten die Flammen noch mit ungeminderter Kraft .

Zuchthaus.

Seite 2. fit . 592.

Zurück aus Lugano .
* Berlin , 18 . Dez . (Funkspruch.) Die deutsche Delegation ist

mit Ausnahme Dr . Stresemanns . der noch in Lugano zurückgeblieben
ist, heute vormittag in Berlin eingetrossen.

Die polnische Preise läuft Sturm
gegen Slresemann .

TU - Warschau, 17 . Dez . Die Mehrheit der Warschauer Zeitun -
gen begnügt sich vorläufig damit , die Meldungen üher die Rede
Stresemanns in Lugano kommentarlos wiederzugeben. Rur einige
Blätter fügen den von Maßlosigkeiten strotzenden Berichten ihrer
Korrespondenten kurze Kommentare an . „ Kurjer Poranny " spitzt
sein Kommentar auf die Behauptung zu , Stresemann habe durch sein
brutales Verhalten bewiesen, daß er sich als Vertreter des oberschlesi-
schen deutschen Volksbundes fühle . Daraus könne man mit Bestimmt -
heit schließen , das; dieser Voltsound ein deutsches Organ aus polni¬
schem Boden sei. Der Völkerbund sei durch die aller Tradition und
jeder Form widersprechenden hysterischen ( !) Entgleisungen des
deutschen Reichsaugenministers vollkommen in Erstarrung versetzt
worden!

Im gleichen Tone spricht sich auch der . .Expreß Poranno " aus ,
während „Glos Prawdy " das bisher Angeführte womöglich noch
überbietet , indem es erklärt , daß das Eintreten Stresemanns für die
hochverräterische Spionagetätigkeit des oberschlesischen Volksbundes
bei jedem ehrlich gesinnten Menschen einen „üblen Nachgeschmack
hinterlassen müsse"

. Der Volksbund werde jetzt nur um so unver¬
schämter werden. Polen erhalte durch das ungeschminkte Auftreten
des deutschen „Locarnohelden" bedeutende Hinweise, die es nicht
vergesse.

Sorge um den englischen König .
v.D. London , 18 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es sind während der letzten Nacht keine weiteren Mit -
t e i l u n g e n über den Zustand de» König» ausgegeben worden

Di« Sorge ist infolgedessen wieder groß.
Es wird immer klarer , daß die kleinen Besserungen, welche die Bulle -
tins meldeten, nur vorübergehender Natur sind und daß die Sorge
vorläufig die gleiche bleiben muß.

TU . London, 18 . Dez . Der am Montag abend veröffentlichte
Bericht über den Zustand des englischen Königs lautet : „Der
König hat einen unruhigen Nachmittag verbracht. Der Fortschritt
im Allgemeinbefinden hat während der letzten Stunden nicht an-
gehalten .

" Der Bericht ist von drei Aerzten unterzeichnet.

Eine Verschwörung gegen das Sowjetregime .
( Eigener Nachrichtendienstder „Badischen Presse" .)

J .N .S . Moskau . 17 . Dez . Die russische Polizei ist einer geheimen
Verschwörung georgischer Menschewiken auf die Spur gekommen , die
die Errichtung eines unabhängigen Staates Georgien unter Los-
löfung von der Sowjetunion zum Ziele hat . Von der Polizei wur -
den drei Georgier verhaftet und wegen Hochverrats und Spionage
vor Gericht gestellt . Mit Rücksicht auf die schwere gegen sie erhobene
Anklage wird wahrscheinlich gegen alle drei die Todesstrafe ver-
hängt werden. Die drei sollen mit »inem gewissen Journalisten
Salakwil . der angeblich in Polen ansässig ist, in Verbindung
gestanden und ihm wertvolle Informationen über die russischen Gar -
nisonen Im Kaukasusgebiet verschafft haben Von Salakwil sollen
außerdem die polnischen Pässe stammen, die bei allen Angeklagten
gefunden wurden.

Vrokknappheil in Moskau.
(Eigener Nachrichtendienst der ..Badischen Presse".)

J .NJS. Moskau , 17 . Dez . Gestern kam es überall vor den Läden
der Kooperativ -Verkaufsgesellschaft zu erregten Szenen , als be-
kännt wurde, daß das vorhandene Brot bei weitem nicht für die
nach Hunderten zählende Menge , die vor den Lädea Schlange stand,
ausreichte. Die Menge gab ihrem Unmut beredten Ausdruck, und
nur dem Einschreiten der Polizei gelang es . Ausschreitungen zu
verhindern . Es wurde eine Kommission , bestehend aus Ve treter .i
der GPU . , dem Generalstaatsanwalt und Leiter der Verkaufsgekell-
schaft, gebildet , welche die Ursache der gestrigen Brotknapphlnt
untersuchen fall . Der Vuedirektor des Moskauer Handelsdeparte -
ments erklärte , daß zu Besorgnissen kein Anlaß vorliege , es sei
Brotgetreide in genügender Menge vorhanden und die Bäcker hätten
aus einem unerklärlichen Grunde , den man sofort durch die Unter -
such ung feststellen werde, weniger Brot gebacken als so ist.

Beim Schlittschuhlauf ertrunken .
K . Hannover , 18. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der in Hannover wohnende Diplom -Ingenieur Karl F a l t i n lief
gestern abend nach 10 Uhr mit seiner Ehefrau und zwei ihm be-
freundeten Herren in den Anlagen der Uberschwemmten Maschwiesen
auf der dünnen Eisschicht Schlittschuh.

Plötzlich brachen alle vier Pttsonen durch die noch nicht tragfähige

Während es der Frau gelang , sesten Grund unter den Füßen zu
erreichen, verschwanden die drei Männer unter der Eisdecke vor
ihren Augen. Die sofort alarmierte Feuerwehr traf mit einem
Hilfszug und zwei Krankenwagen ein und konnte die Frau schnell
retten . Mit Scheinwerfern wurde dann das Eis abgeleuchtet und
versucht , die drei eingebrochenen Herren unter der Eisdecke zu finden .
Nach eifrigem Suchen waren die Bemühungen von Erfolg begleitet .
Die von der Feuerwehr angestellten

Wiederbelebungsoersuche blieben bei den drei Herren erfolglos .
Bei den Rettungsversuchen sind drei Feuerwehrleute ebenfalls ein-
gebrochen , konnten aber von ihren Kameraden gerettet werden.

Opser des Schneesturms.
X. Wien , 18 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Aus Neuburg an der Murr wird gemeldet : Auf der Schnee -Alpe sind
am Sonntag zwei Wiener Skitouristen erfroren . Bei dem furchtbaren
Schneesturm, der in der Nacht vom Samstag zum Sonntag herrschte ,
wollten sie zum Schutzhause hinauf . Etwa 10 Minuten davon entfernt
blieben sie erschöpft liegen und kamen in der Kälte um.

Drei Mädchen verschüttet.
TU . Budapest, 18 . Dez . In einer Ortschaft bei Mikolcz begebe»

sich drei Bauernmädchen im Alter von 1» bis 10 Jahren in ein«
in der Nähe befindliche Sandgrube , um Sand zu holen . Plötzlich
wurden sie von rutschenden Sandmassen begraben . Da niemand in
der Näh£ war , wurde der Unglücksfall erst spät bemerkt und di»
Mädchen konnten nur noch als Leichen geborgen werden.

Zum Tose oerurleill .
TU . Chemnitz , 18. Dez . Der 23 Jahre alte Arbeiter Rudolf

Ziemer hatte sich am Montag vor dein hiesigen Schwurgericht
wegen Mordes zu verantworten . Er wurde beschuldigt , am 4 . Juni
ds. Js . seine um 0 Jahre ältere Ehefrau in einem Wald ermordet
zu haben. Ziemer behauptete in der Verhandlung , er habe seine
Frau umgebracht, weil sie ihre Kinder umgebracht habe. Anschei -
nend hat er die Tat begangen , um seine in Thüringen wohnende
Geliebte zu heiraten . Nach längerer Verhandlung wurde der An-
geklagte wegen Mordes zum Tode verurteilt .

TU . London, 17. Dez . In Ottawa und zahlreichen anderen
Bezirken in Kanada ist eine Influenza -Cpidcmi« ausgebrochen D '.e
Krankenhäuser sind überfüllt und ium Teil wegen Erkrankung de ?
größten Teils des Personals außerstande , den Dienst aufrecht zu er-
halten .

Ein zweiler Beamler und der
Mörder gestorben .

TU. Znsterburg , 18 . Dez . Die Iusti,,Pressestelle teilt über die
gestrigen blutigen Vorgänge im Insterburger Zuchthaus noch fol¬
gende Einzelhelten mit : Das Gespräch zwischen Ber necker und
seinem Verwandten Lack fand in dem Vernehmungszimmer der
Strafanstalt statt . Lack war zu einer Unterredung mit Be necker
zugelassen worden, weil er ihr auch im vergangenen Jahre zu W . ih -
nachten besuchte und mit ihm in Briefwechsel gestanden hatte .
Ueber die Persönlichkeit des Lack ist näheres bisher noch nicht fest -
gestellt. Er hatte zwei Pässe bei sich , von denen der eine Bernecker
offenbar zur Flucht diernen seilte . Was sich im Sprechzimmer zrge-
tragen hat , weiß außer Lack niemand . Man hörte plötzlich im
Zimmer einen oder mehrere Schüsse fallen , dann stürzten zuerst die
beiden Verbrecher aus dem Zimmer und der Hauptmachtmeister Za-
charias hinter ihnen her.

Auf dem Flur entwickelte sich ein Ringen zwischen Bernecker und
dem Strasanstaltswachtmeister Naujoks , sowie zwischen dem Haupt -
Wachtmeister Zacharias und Lack. Im Verlaufe dieses Ringens er-
hielt Zacharias den tötdlichen Kopsschuß . Von wem dieser Schutz
abgegeben wurde , hat sich bisher noch nicht feststellen lassen . Wahr¬
scheinlich von Lack . Festgestellt ist nur , daß Naujoks seinen Kopfschuß
aus nächster Nähe von Bernecker erhalten hat .

Monaco ist mit seinem
Fürsten unzufrieden.

F . H . Paris , 18 . Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Im Fürstentum Monaco brach eine kleine Revolution aus , d. ren
Folgen nicht abzusehen sind . Die Bevölkerung ist seit langem mit dem
Regime des Prinzen Louis unzufrieden . Dieser verpachtete i>ao
ganze Land bezw . das , was an dem Lande einträglich ist , dis Spiel «
tafino einer Aktiengesellschaft , deren Präsident der englische Millio¬
när Sir Basyl Zacharosf ist , bekanntlich einer der intimsten
Freunde Clemeneeaus . Sir Basyl bezahlt dem Fürsten von Monaco

eine Iahresrente , die ungefähr 20 Millionen betragen soll.
Dafür bekam er fast sämtliche Aktien der Spiclbankgesellschaft Wo?
naco ausgefolgt . Er verpflichtete sich auch , für die Erhaltung des
Landes aufzukommen, das heißt , die Polizei zu befahlen , die Rou¬
letteräume und so weiter . Die Bevölkerung beklagt sich , daß das
Regime Sir Bisyls und seiner Hintermänner in >eder Hinsicht zu
wünschen übrig lasse , daß die Straßen schlecht gereinigt werden und
daß die Geschäfte schlecht gehen.

Diese Tatsachen wurden dem Prinzen zur Kenntnis gebracht und
er gebeten, für Abhilfe zu sorgen . Der Prinz soll erklärt haben,

daß sich sein « Untertanen in seine Angelegenheiten nicht einzu-
mischen hätten .

worauf diese darauf verwiesen, daß ihnen im Jahre 1319 durch den
Prinzen Albert eine Verfassung gewährt worden sei . Nach dieser
würde die legislative Gewalt durch einen Nationalrat ausgeübt , der
im Einvernehmen mit dem Prinzen das Land regieren sollte . Dazu
komme ein Etatsrat und eine beratende Kammer , die sich beson-
ders um

di« Znter «ss« n der Ausländer , von denen Monaco lebt,
zu JKimmern habe . Die beratende Kammer war es, die den Anstoß
zu dem ganzen Aufruhr gab , indem sie an den Etatsrat den Protest
richtete, in dem behauptet wurde , daß die Interessen der Einheimr -
schen und der Fremden in Monaco jetzt sehr schlecht get&ahrt würden
Das folge daraus , daß der Fremdenverkehr zu wün »chen übrig lasse
und daß eine wirtschaftliche Krise ausgebrochen sei , die vermieden
worden wäre , wenn man ihre Ratschläge rechtzeitig angehört hätte .

Es kamen nun von allen Seiten Beamte hinzugelaufen , doch
mußten fie sich zurückziehen , da ste ohne Mafien waren .

Nur der Strafanstaltsinspektor M e n d e , der einen Revolver hatte ,
nahm das Feuer auf . Nach mehrmaligem Schußwechsel gelang es
ihm, dem Bernecket einen Schuß in den Unterrarm beizubringen ,
als dieser gerade wieder in Anschlag gehen wollte und den Lack in
beide Beine zu treffen . Die Verbrecher, die vier P i st o l e n bei
s i ch haltt » , die sämtlich von Lack eingeschmuggelt sein müssen , ent«
rissen dem Hauptwachtmeister Zacharias , als dieser zusammenbrach,
sein Schlüsselbund und ergriffen die Flucht nach dem oberen Sockwerk
Von der ersten Etage liefen sie in die Zelle des Bernecker zurück, die
sie von innen verschlossen. Nachdem das ganze Gebäude und die Zelle
durch Schutzpolizeibeamte umstellt waren ,

ward « di« Zellentll « von Strafanstaltsdirektor Schmidt aus«

geschlossen. Gleichzeitig wurden Schüsse in die Zelle abgegeben.
Auf di« Aufforderung an Bernecker und Lack , die hinter der Türe
verborgen waren , herauszukommen, meldete sich Lack . Er warf
drei Pistolen und eine Anzahl von Patronen heraus und erklärte ,
daß er aus der Zelle herauskommen wollte , und daß Bernecker
wohl tot wäre.

Der Strasanstaltswachtmeister Naufoks ist in der Nacht seinen
schweren Kopfverletzungen ebenfalls erlegen. Auch Bernecker ist
inzwischen verstorben.

Der Nationalrat schloß sich diesem Protest an und richtete in den
Prinzen ejne Beschwerde .

Dieser nahm die Einmischung seiner getreuen Untertanen irußer-
ordentlich übel auf.

Von dem Schlosse Eharchais im Aisne -Departement . wo er sich im'
mer aufhält , richtete er ein energisches Hansschreiben an die Mone-

gassen und forderte sie auf . sich um ihre eigenen Angelegenheiten Vj
kümmern und nicht um solche , die sie nichts angingen . Daraufhin
demissionierte der ganze Nationalrat , der dem Parlament in anderen
Ländern entspricht.

Nunmehr wurde der Schwiegevsohn des Prinzen Louis , der Prinz
Pierre de Polignac nach Monaco entsandt , wo er gestern m>»
einer Botschaft des Prinzen L»ms eintraf .

Der Schwiegersohn soll den Frieden zwischen dem Herrscher
und den Untertanen herstellen.

In dem Handschreiben des Prinzen Louis werden die Monegasse»
daraus aufmerksam gemacht , saß jetzt die Wintsrsa ^ sn beginne i ' n®
daß sie keine Geschichten machten sollten, die dem Ruf des Landen
schaden könnten.

Um den ganzen Konflikt zu verstehen, muß darauf aufmerksam
gemacht werden, daß die Spielbank in Monaco , die das Entzücken
unserer Voreltern bildete , heute durchaus veraltet ist, denn dor»
wird nur noch Roulette gespielt, während in sämtlichen modernen
Kasinos heute fast ausschließlich Baccarat an der Tagesordnung t |t>
Roulette gilt nur noch als das Spiel der kleinen Leute . Dazu tomin*
daß jetzt Cannes außerordentlich im Aufschwung ist , seitdem der
König der französischen Kasinos , Francois A n d r 6 , die Leitung über»
nahm . Die reichen Leute

gehen nicht mehr nach Monaco sondern ausschließlichnach Cannes ,
um ihr Geld zu verlieren . Die Monegassen beklagen sich darüber , da »
in ilirem Kasino noch immer Roulette gespielt w:rde . wodurch i?*e
wirtschaftlichen Interesse » gefährdet würden Das ist die tiefere
Ursache eines Konflikts , dessen Lösung man in aller Ruhe ent-geg«^
sehen kann . .

V führt ab, es wirkt sehr
Mmilde , versuch es, und
WFmW Du bist im Bild4

Neue Mitglieder des Reichsbahnverwaltungsrats .

Die neuen Mitglieder im Verwaltungsrat der Reichsbahn , die durch Beschluß der Relchsreglerung vom 14 . Dezember erramck
wurden , sind auher dem Generaldirektor der Fixma Haniel & Co . in Duisburg , Dr . h . e . Welcker . Geh . ttommerzienrat Dr .

Schmitz . Vorstandsmitglied der ? . E . ssarbenindustrie in Berlin (links ) . Lokomotivführer Herrmann in Nürnberg . 2. Vor -

sitzender des Einheitsverbandes der Eisenbahner Deutschlands (Mitte ) und — auf Vorschlag der preußischen Regierung — Dr.
Jeidels . Geschäftsinhaber der Berliner Handelsgesellschaft in Berlin ( rechts ) .

Revolution im Kleinen.
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Meine beiden inleresfantestenFälle /
II. Der Tod des Captain Tighe.

Bon Sir B . Thomson,
früherem Leiter von Scotland Pard .

in» Auszug , ve
by TTnlted
rboten.

PreB Nachdruck , auch

In der Frühe eines Nooembermorgens wurde die Polizei tele
wmich nach Wingfield Lodge , einem großen Haus in der Gemeinde
Wimbledon , gerufen , in dem Caplain Edward Tighe wohnt « . Von
"er Polizei wurde festgestellt , daß der Captain Tighe einem Mord -

Anschlag zum Opfer gefallen und dag er jetzt besinnungslos wir
Tighe hatte an Asthma gelitten und deshalb ein Zimmer im Ober -
Svlchog »es Haus « s belogen , wo er ruhig sitzen und lesen konnte ,
wenn er infolge asthmatischer Beschwerden keinen Schlaf fand . Um

gf Uhr M
" - "

iten Moi
warmes „ .. ...
Sie holte Frau Tighe herbei Der Arzt . der sofort geruien wurde ,
stellte fest. daß TW « acht stark blutenve Wunden am Kopf davon -
getragen hatte . Der Verletzt « schleppt« sich noch vier Tage hin und
starb dann , ohne das Bewußtsein wieder erlingt zu haben .

Bei der Durchsuchung des Zimmers entdeckte die Polizei hinter
c <n &m Sofakissen den Schürhak «n aus dem Eßzimmer , an dem sie
Blutflecken feststellt « . Die weitere Untersuchung ergab , daß an einem
°er Fenster im Erdgeschoß der Fensterriegel nicht geschlossen war . und
»Qf? die Fensterladen aufftanden . Ferner fchlte ein alter Regen -
wantel . der von der Dienerischzft benutzt wurde . Auch fehlten zwei
villige silberne Uhren — eine davon war eine Schweizer Repetier -
" Hr. die Captain Tighe gewöhnlich aus seinem Nachttisch liegen
batte . Der Diener behauptete steif und fest, dah er die Fensterladen
«m Abend iest « schlössen habe ; die Polizei hatte indessen in dieser
Einsicht Zweifel Fing « rabdrücke oder Fußspuren wurden nicht ge-
funden Obwohl die Einbrecher , wenn ein Einbrecher in Frage kam.
Unbehinderten Zuging zum Erdgeschoß gehabt hatte , so hatte er von
^»rt nichts von irgend welchem Werte mitgenommen . Unter diesen
Umständen war die Annahm « , daß der Täter unter den Mitgliedern
«es Haushaltes zu suchen sei . nicht von der Hand zu weisen .

Die Familie war in Wingfield Lodg« erst fünf Tage vor dem
Morde eingezogen . Der Haushalt bestand aus Captain Tighe . seiner
Mltin , den beiden Töchtern des Ehepaares und deren Gouvernante ,
wwie aus fünf oder sechs Dienstboten Captain Tigh « besah viele
Freunde aber kein« Feind «. Di « Polizei hatte daher nur zwi

'
che»

®jr Einbruchstheorie und der oben erwähnten Annahm « zu wählen .
Nun war in einer der vorhergehenden Nächte in einem Hause in der
Nachbarschaft eingebrochen worden Der Dieb hatte alle SIlbergcgen -
stände , deren er dort habhift werden konnte , in ein Laken gepackt
aber nur ein silberne ? Salzfaß mitgenommen und den Rest der Beute
dagelassen Aus dieser Handlung - weise war zu schließen , daß es sich
UnV einen ängstlichen und unerfahrenen Einbrecher handeln mußte
Mir persönlich erschien es weitaus wahrscheinlicher daß ein Ein -

'

vrecher entgegen den Regeln der EinbrecherZunft gehandelt haben ,
als diß ein Mitglied ein «s ruhigen Haushaltes ein Verbrechen be
fangen haben sollte für das kein Motiv vorlag Auf Grund dieser
Annahm « wurde dann auch die Tat . rekonstruiert " Ein Stuhl wurd >>

[o an den TM gerückt , daß das Licht so gut wie nur möglich auf
°as Buch des dort sitz nden Leser - fallen mußte . Der Einbrecher
bitte das Fenster ungesichert noraekunden und wir in das Speise -
i ' mmer in der Hoffnung , dort Silber zu finden . einqeMegen . Als
" feine Erwartung enttäuscht lab . hatte er den S ^ ii ' haken als
Voffp miwenommen und Tickt die Treppe hwauüoefM ' chen . um in
den Schlafzimmern nach Beut « Ausschau zu halten . Die erste Tür

hatte er . als er die Klinke geräuschlos niederdrückte , verschlossen g« -
funden . weil die Gouvernante ihr Schlafzimmer abgeschlossen halte .
Die zweite Tür hingegen öffnete sich Der Einbrecher , der darauf
gesaßt war . ein dunkles Zimmer vor sich zu sehen stand plötzlich in
einer Flut von Lick>t . Ein Mann , der aus dem Stuhl geisessen hatte ,
wandte sich bei dem Geräusch um und sah dem Einbrecher ins Gesicht.

Vor dem Wein.
Von

Friedrich Hebbel .

Dunkler , helliger Wein !
Sieh , ich dürfte dich trinken .
Doch in dein mystisches Blinken
Schau ich mit Andacht hinein .

Oh . wie schauert 's mich an .
All dies Quellen und Weh «n .
Das zum glühendsten Lehen
Wecken und steigern mich kann .

Da » bist du , o Natur ,
Deiner gewaltigsten Kräfte .
Deiner verborgensten Säft »
Ueberfließende Spur .

Wein , ich trinke dich ! Bald
Wirbeln nun Stürme und Fluten ,
Blitze und mildere Gluten
Mir durch die Brust mit Gewalt .

Hi«r also war ein Zeuge , der ihn wieder erkennen könnt « . Deshalb
schlug der Einbrecher erbittert mit dem schweren Schüreisen auf den

kann ein Um dem Higel von Schlägen zu entgehen , versucht « das
Opfer , das Bett zwischen sich und den Einbrecher zu bringen und
sank hinter dem Bett bewußtlos nieder . Der Mörder ergriff die
Uhren , schaltet « das Licht aus und schlich sich die Treppe hinab . Diese
Annahme hatte viel Wahrscheinlichkeit für sich , aber wie sollte
man ohne nähere Indizien den Täter unter den
acht Millionen Bewohnern von London heraus -
finden ?

Wie üblich , war eine Beschreibung des SaNfafses und der beiden
Uhren an alle Pfandleihen in London aesandt worden . Aber wir
setzten nur geringe Hoffnung iuf diese Prozedur , wenn uns nicht
ein Zufall wie das bisweilen geschieht , zu Hilfe kommen sollte . Die
kronamtliche Totenschau war immer wieder in der Hoffnung vertag »
worden , daß es doch noch gelingen werde , einen Wahrsp ' uch . daß
der Fall nicht aufgeklärt werden könne , ' u vermeiden . Spur aus
Spur war verfolgt worden , bis sie sich im Sande oerl 'ef Da erschien
«Ines Tages ein Herr in meinem Büro , der keine Ahnung davon

itt « , daß er das fehlend « Gli «d in der Kett « der Nachforschungen
.. erbeibrachte . Er legte eine silberne Uhr auf den Ttsch und erzählte
mir , daß ein Schweizer Handlungsreisender , der keine Aufträge in
England erhalten hatte , ihn und Captain Tmhe eines Tages auf
der Straße angesprochen und ihnen zwei Musterexemplar « . von
Schweizer Rep « tier - llhren zu zwei Pfund das Stück angeboten habe
mit der Versicherung , daß das die
die in England existierten . Eaptain
Spielzeug versessen gewesen , und
gekauft . Die Uhr Captain Tighes
daher sein Exemplar der Polizei zi . „ _ . . _
sie ihr von Nutzen sein könne . Dies « Ujjt führt « dazu , d a

war verschwunden , der Herr stelle
der Polizei zur Verfügung , wenn sie glau .

'Iau .be , daß

! t es kam .der Mörder in di « Hände des Geril

Der Leichenbeschauer wollte mit der Freigi .be des Toten zur
Bestattung schon nicht mehr länger warten , wenn ich ihm nicht die
Versicherung geben könnte , daß neues Beweismaterial ,u erwarten
sei . Aber irgend ein Gefühl sagt « mir . daß sich dieses Material noch
rechtzeitig finden würde . Am Mittag des Tages der für die end -
gültige kronamtliche Leichenbeschau festgesetzt war , rief ein Pfand -
leiher ius der Gegend von Piceadilly an und teilte mit . daß man
einen verdächtigen jungen Menschen , der ein silbernes Salzfaß ver .
setzen wolle , mit einer freundschaftlichen Plauderei im Laden aus -
hält « . In weniger als zwei Minuten , als die Unterhaltung bereits
zu stocken begann , erlschienen dort Detektive und hielten den jungen
Mann auf ein Zeichen hin mit Mitteln zurück, die weit überzeugender
wirkten als Unterhaltung . Der Mann sprach englisch mit friwösischem
Akzent und erklärt « , er hieße d e S t a m i e r . sei französischer Borger
und sei Korporal in der Königlichen -Freiwilligen Truppe . Das Salz -
faß sei ihm von einem Freunde geschenkt worden , dessen Name ihm
im Augenblick entfallen sei^ Als die Detektive erklärten , sie würden
mit ihm sein Quartier aufsuchen , malt « sich Bestürzung auf seinem
Gesicht : noch bestürzter wurde er , als sie dort unter dem Bett ver -
steckt einen Kisten fanden , der zwei silberne Ubren und einen alten
Rogenmantel enthielt ? denn eine der beiden Uhren glich aufs Haar
der Uhr , die mir anvertraut worden war . und der Diener aus
Wingfield Lodge erklärte sich bereit , darauf zu schwören , daß der
Regenmantel ihm gehörte .

De Stamier hatte seinen Beruf verfehlt gehabt . Er war ein
ganz erbärmlicher Einbrecher und ein ungeschickter Mörder . Aber il »
Novellenschreiber hätte er sicherlich ein großes Vermögen oerdienen
können . Aus den Schatzkammern seiner Phantasie holte er einen
australischen Soldaten mit Namen Reginald Fisher h«rvor ,
der in bedauerlichem Umfange dem Trunk ergeben war . Fisher war
ein Deserteur , der sich seinen Lebensunterhalt damit erwarb , diß er
andre Soldaten freihielt , wobei er seinen Gästen Opium in die
Gläser schüttete , um ihnen dann die Taschen auszuräumen . Es war
ein rechter Filmbösewicht . Er hatte das Haus in Wimbledon aus -
gekundschaftet und de Stamier gezwungen , mitzumachen . Er hatte
die Fenster offen gefunden und erklärt , das sei geradezu eine Ein -
ladung zum Einsteigen . Er hatte sich nach oben mit dem Schüreisen
geschlichen und den Regenmantel gestohlen , um damit die Blutflecken
ftuf seiner Uniform rn verdecken . Die Leichenbe ' chanungskommission
hielt es kür angebracht , ihrem Gutachten die Bem -rkung boizufi !" en .
daß sie Zweifel an der Existenz Fishers fnttc . De Stam ^ r faß allein
auf der Anklagebink titifa wurde im G ?s!?nan >sb »f nein W " n^ sworth
gehängt . Sensationelle Erfindungsgabe hatte nichts genützt .

Der Dieb.
Russische Groteske von

Michael Soschtwchenko .
Dieb « , liebe Mitbürger , gibt es jetzt eine ganze Menge . Geradezu

ungeheuer viele . Alles ohne Unterschied ziehen sie einem vom Leibe .
Wirklich — es gibt keinen Menschen , der noch nicht bestohlen

worden wäre .
Da ist mir unlängst ein Köfferchen ge ; .» ., . . ,.

Eisenbahn , unweit von Schmerinka in der Ukraine
worden , in der

Aber was soll man mit dieser Landplage machen ? Soll man den
Dieben vielleicht die Hände abschneiden ?

In Finnland , ja , da hat man ihnen früher die Hände abgeschnit -
ten . Sagen wir . daß irgend ein finnischer Burger bei einem Diebstahl
ertappt wird , sofort — schnapp ! — geh , Kerl , jetzt ohne Hände herum !
Dort braucht man ja deshalb wahrscheinlich nicht einmal seine Woh -
nung abzusperren . Und wenn ein Bürger , zum Beispiel , aus der
« trage seine Brieftasche verliert , kein Mensch wird sie nehmen . Im
Gegenteil , er wird sie auf eine weithin sichtbare Stelle legen , mag sie
«ort liegen bis zum jüngsten Tag . . . Das sind dir erst Trottel . . .

Na . Geld aus der Brieftasche , das werden sie bestimmt heraus -
Pehmen . Geradezu unmöglich , daß sie ' s nicht tun . Da nützt es nicht ,
Dande abzuschneiden , da könnte man geradezu Köpfe nähen und —
es würde nichts ändern . Geld wechselt seinen Besitzer recht gern . Die
Brieftasche wird bleiben — na . ich danke !

Also den Koffer , wie ich schon fagte . haben sie mir bei Schmerinka
«schnappt . Aber das gründlich . Mit agem , was drin war . Nicht

ein Riemen ist zurückgeblieben . Eine Bürste hatte ich drin , für ein
paar Groschen — und eine Zahnbürste . Die werden sie doch hinaus -
werfen , die Gauner ! Aber gar keine Spur : mit dem Köfferchen ging
auch die Zahnbürste auf die Wanderschaft !

Und dabei , interessant war das , setzte sich Vorabends im Zuge
irgend einer zu , mir .

,,Herr
"

, sagt er .passen Sie auf , hier gilt es . auf Reisen vorsichtig
zu sein . Hier sind die Diebe "

, sagt er , „unglaublich unverschämt . Sie
werfen sich geradezu auf die Passagiere ."

„Davor "
, erwiderte ich , „habe ich keine Angst . Ich "

, sagte ich ,
„ lege mein Köfferchen immer unters Ohr . Ich werde sie hören .

"

Daraus er :
„Es handelt sich nicht um das Ohr . Hier "

, sagte er , „find die
Kerle so geschickt , daß sie — einein die Stiefel vom Leibe ziehen . Was
denn Ohr !

„Die Stiesel "
, sagte ich , „sind mir zu eng . Die werden sie mir

nicht hinunterziehen .
"

„Ha !" sagte er . „der Teufel soll Sie holen . Ich habe das meine
getan — ich habe Sie gewarnt . Und weiter — wie Sie wollen ."

Nicht lange nach dieser Unterredung schlummerte ich ein .
Plötzlich , vor Schmerinka , zerrt einer an meinem Fuße . Fast —

hätte er ihn abgerissen ! . . . Ehrenwort ! . . . Ich — auf ! Den
Diebskerl über den Rücken gedroschen ! Er — davon ! Ich — ihm
nach ! Aber laufen konnte ich nicht .

Der Stiefel war halb ausgezogen — und ich kam nicht wieder
hinein . Zu eng ! Da schlug ich Lärm ! Weckte alles im Waggon auf !

„Was ist denn los ? " fragten die Leute .
„Die Stiefel, " sagte ich , „hätte man mir beinahe gestohlen .

"

Ich begann , den Stiefel wieder hockniziehen , — ah , da schau ich
aber , der Koffer , das Köfferchen ist weg ! Futsch !

Wieder schlug ich Lärm . Den ganzen Waggon durchsuchte ich —
das Köfferchen war nicht da .

In der nächsten Station meldete ich die Sache auf dem Polizei -
revier .

Na ja , sie nickten mit den Köpfen und schriebens ein .
Ich sagte :
„Wenn Ihr ihn fanget , — schneidet dem Kerl , zum Teufel , di «

Hände ab !"
Sie lachten
.Einverstanden, " sagten sie , „wir werden sie ihm abschneiden . Aber

den Bleistift da legen Sie wieder an Ort und Stelle zurück.
"

Wahrhaftig , wie das war . verstehe ich noch jetzt nickt . Irgendwie
Hab ich den Tintenstift vom Tisck genommen und in die Tasche gesteckt .

Sagt da der Agent :
„Uns haben , wiewohl wir die Polizei find , die Passagiere in kür -

zest « r Zeit alle Schreibutensilien vom Tisch gestohlen . Irgend « in
Kerl hat sogar das Tintenfaß mitgehen lassen . Mit der Tinte !"

bat um Entschuldigung wegen des Bleistiftes und ging .
. a ja / dachte ich , .schneide da Hände weg , — da werden wir

viele Invaliden haben . Nicht auszudenken ! '

( Ans dem Russischen übersetzt Ton Jo»ef Kalrner .)
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Kai die Nalur uns das Fliegen gelehrt ?
Neue Antworten auf eine alte Frage .

Ton Prof . Alexander v . Brandt , Dorpat .
Die Hehnsucht der Menschen , einem Vogel gleich die Lüfte zu

durchschneiden , sprach sich schon in den ältesten Zeiten aus und wie-
derholte sich in Mythen unÄ Sagen . Unter diesen ist die von Dä -
dalus und Ikartts altbekannt , weniger wohl dir vom altnordischen
Helden Wieland , der sich gleichfalls durch selbstvcrfertigte Flügel
aus der Gefangenschaft bei König Nidung rettete . Ob den gleichen
Traditionen irgendwelche historische Grundlagen , seien es auch nur
verHebliche Versuche , zu Grunde liegen , läftt sich nicht ermitteln .
In historischen Zeiten hat es an der Konstruktion von Flugvorrich -
tuwgen nicht gefehlt , ebensowenig auch an verunglückten Erfinoern .
Immer ging man von der Wahrheit aus , die Natur sei die Lehr »
Meisterin der Kunst — und suchte den Vogelflug nachzuahmen . Zu
diesem Zweck studierten manche auch den Bau der Vöqel , so vor allem
Leonardo da Vinci , der in der Mitte des 15. Jahrhunderts eine
Flugvorrichtunq konstruierte , durch die sein voreiliger Lieblings -
fchüler zum schwachsinnigen Kriivpel abstürzte .

Da von allen fl 'egenden Tieren vornehmlich die Vögel den
Erfindern als Muster dienten , so bezeichnet man bis heute die Kunst
rnd Wissenschaft der Lufterobevung als AviatU — von avis , der
Vogel .

Dem Fluanermögen der Vögel ist die Natur zunächst dadurch
entgegenkommen , daß sie ihnen Luftsäcke eingebaut hat . die von den
Atemoroanen aus mit warmer Luft angefüllt werden : deren Fort -
sät ?e erstrecken sich in die größeren Knochen . Daher konstruierte
schon im Mittelalter Archytas von Tarent eine Taube , die er mit
„aura spiriti " füllte und die ihn vom Boden erheben sollte . Wir
hätten also hier eben Vorläufer von Montgolfier , der zuerst
im Jahre 1783 in Frankreich aufstieg und zwar mit Hilfe einer
riesigen , unten offenen Hohlkuael , unter der ein Feuer brannte . Fast
gleichzeitig mit ihm trat sein Landsmann , der Physiker Charles ,
mit seinem geschlossenen aus lustdichtem Stoff fabrizierten » nd mit
dem leichten Wafferstoffgas gefüllten Luftballon auf . Nunmehr be-
gann eine Periode des Wetteifern ? zwischen Montgolsieren und
Charlieren , wäbrend welcher Zeit eine große Zahl von Konstruktio¬
nen zutage gefördert wurden , die eine größere Gefahrlosigkeit und
« »möglich gar Lenkbarkeit beanspruchten . Von historischem Wert
war die im Airfang der fünfziger Fahre von Eiffard konstruierte
zigarrenförmige Charliere , unter der eine Dampfmaschine nebst
einem Steuer angebracht war . Statt bieje Erfindung aber sofort
weiter zu verfolgen , ließ man viele Jahrzehnte hindurch die Luft -
schiffahrt zu einem Handwerk von Schaustellungen wagehalsiger Un -
ternehmer herabsinken .

Als unvollkommene Vorstufe des typischen Fluges ist der
Gleitflug in verschiedenen Tierklassen zu beobachten . Nehmen wir
zunächst die Säugetiere . . Das in unseren Wäldern hausende Flug -
eichhörnchen ist ein sehr kleines , leichtes Tierchen mit einer beider -
leitigen Hautfalte zwischen den Vorder - und Hinterextremitäten , die
als Fallschirm dient und dem Tierchen weite Sprünge von Ast zu
Ast und aus der Krone eines Baumes auf die Erde ermöglicht
Dieselbe Vorrichtung findet sich auch bei den Flugbeutlern unter
den Beuteltieren , so beim Flattermaki aus der Gruppe der Halb -
äffen oder Lemuren . Bei diesen ist auch der Schwanz in die Flug -
haut eingeschlossen . Wirklich gute Flieger unter den Säugetieren
sind nur die kleinen Fledermäuse , die sich , im Gegensatz zu den
Vögeln , auch kriechend auf allen Vieren fortbewegen können .

Gleich unseren jetzigen Straußen , konnten die vorweltlichen
und die von den Naturmenschen ausgerotteten Riesenstrauße nicht
fliegen , sondern sie hatten nur ganz verkümmerte Brustextremitäten .
Die größten unserer zeitgenössischen , fliegenden Vögel , die Albatrosse
und oie Lämmergeier , sehen in ihrem Federschmuck wohl impcsanr
aus , doch gerupft zeigen sie einen erstaunlich kleinen Rumpf , an dem
nur die

'
die mächtigen Schwingen regierenden Brustmuskeln

jrajfifl sind.

Die größten , je von der Natur geschaffenen Flieger sind unter
den vorweltlichen Fingerflüglern . den Plerodactylen . zu fuchen.
Zwar erreichte die Größe des Rumpfes dieser eidechsenartigen
Wesen nur die unserer kleinen und mittelgroßen Vögel . Was sie
aber an gut erhaltenen Abdrücken so groß erscheinen läßt , das
waren ihre Flügel , richtiger gejagt : Flughäute , die als Stützen
nur an dem gigantisch verlängerten Mittelfinger der Hände
befestigt waren , während die übrigen , kleinen Finger zum Fest -
krallen und Kriechen dienten . Diese Tiere waren mithin wohl
keine rechten Flieger , sondern vielmehr Gleitflieger .

Der berühmte Urvogel aus dem lithographischen Schiefer
Bayerns war nicht größer als eine Krähe , hatte noch bekrallte
Vorderextremitäten mittels denen er gehen und klettern konnte .
Zähne in den Kiefern und einen langen Eidechsenschwanz . Dieser
war doppelreihig mit Federn besetzt und mochte , gleich dem
buschigen Schwanz unseres Eichhörnchens , gewissermaßen als Fall -
schirm dienen , wie auch die nur kurzen , stumpfen Flügel . Also
war auch der Urvogel mehr ein Klettertier , das sich von den
Bäumen im Gleitflug auf die Erde stürzte .

Was man sonst von bezahnten und unbezahnten Vögeln der
Urzeit weiß , zeigt gleichfalls nicht die Tendenz , größere Flieger zu
erzeugen ; vielmehr ist die Erößenzunahme stets mit der Zunahme
der unteren Extremitäten an Länge und mit der Schrumpfung
der Flügel verbunden .

So war denn die schöpferische Natur nicht imstande , das M
leisten , was der menschliche Geist zu leisten imstande war und nixh
weiter ist. Die Bezeichnung „Aviatik " ist demnach zu bescheiden
für den die Luft erobernden , menschlichen Geist .

Das Jubiläum der Luftfahrt .
Gestern vor 25 Jahren , am 17 . Dezember 1903 , flog das >>rste

Motorflugzeug . Es waren die beiden Söhne Wilbur und Orville
des amerikanischen Bischofs Wright . die mit ihrem nach deutschem
Vorbilde gebauten Gleitflugzeug herab von den Sanddünen von
Kitty Hawk an der atlantischen Küste Nordamerikas gegen den
kräftigen Seewind anflogen .

Es darf uns mit großer Freude erfüllen , daß Deutsche die Wefl -
bereiter waren für den Erfolq der Gebrüder Wright . Nachdem ein
Menschenalter lang Otto Lilienthal die Rätsel des Vogelsluges
studiert hatte — seine genauen Untersuchungen ließen ihn Flug -
geräte bauen , mit denen er bis zu 20 Meter in der Luft durch -
messen konnte —, erlitt er mit seinem Gleitflugzeug am 9. August
1836 den Fliegertod . „Opfer müssen gebracht werden " waren seine
letzten Worte . , ,was wir brauchen ist Kraft !" Auch diese Aufgabe
zu lösen , war einem Deutschen beschieden . Bald nach dem Tode
Lilienthals schuf Gottlieb Daimler ein Wunderwerk als Kraft ,
quelle , den schnellaufenden Explosionsmotor .

Die Gebrüder Wright . von denen Wilbur 1867 und Orville
1871 geboren war , fügten mit genialer Hand die Arbeiten Lilien -
thals und Daimlers zusammen . Das Ergebnis war das erste
MotorflMeug . mit welchem am 17 . Dezember 1903 Wilbur den
ersten Motorflug ausführte ; er flog 12 Sekunden lang und
53 Meter weit !

In allen Teilen hatten die Wrights das erste Motorslugzeug
selbst geschaffen . Die Kraftquelle , ein wassergekühlter Vierzylinder -
Viertaktmotor , wog betriebsfertig , mit Kühler usw . nur 90 Kg .,
eine für jene Zeit erstaunliche Leistung . Seine zwölf Pferdekräfte
wurden mit Kettenantrieb auf die beiden Luftschrauben übertragen .
Das Flugzeug hatte 2 Meter breite und 12,5 Meter lange , leicht
gewölbte Flügelflächen , es war in Doppeldeckerbauart , mit vorn
liegendem Höoensteuer und hinten liegendem Seitenruder ausge -
führt . Das Flugzeug hatte keine Räder , es landete auf schütten »
ähnlichen Kufen . Der Start erfolgte in der Weise , daß der Flug -
apparat auf eine etwa 20 Meter lange Laufschiene gesetzt und mit
laufenden Luftschrauben von hier aus in die Luft geschnellt wurde ;
nachher gab zum Weiterfluge der Motor die Kraft .

Nach diesem ersten Erfolge arbeiteten die Wrights in aller
Stille weiter . Als sich Neugierige und Nachahmer herandrängten ,
zogen sich die beiden Motorflieger auf einige Jahre vom Flugfelde
zurück : sie widmeten sich während dieser Zeit der finanziellen Aus -
wertung ihrer großen Errungenschaft . Selbst als Zweifler in belei -
digendem Spott die Frage prägten : Sind es fliegende oder lügende
Brüder lFlvers or liers ) ? . ließen sich die beiden Unentwegten nicht
beirren . Als es dann im Jahre 1908 gelang , in 115 Meter Höhe
2 Stunden 20 Minuten lang zu fliegen , waren alle Zweifler inll !

Mit dem Motorslugzeug kann man heute 65 Stunden ununter -
brachen in der Luft bleiben , bis auf 11 000 Meter Höhe steigen und
mit 550 Km . - Stundengeschwindigkeit durch den Aether eilen . In den

bequemsten Passagierkabinen fliegen mit der Pünktlichkeit und
Sicherheit von U -Zügen die Luftreisenden in Verkehrsflugzeugen
ihren fernen Zielen zu.

Der Grundstein aber für das Geschaffene und noch zu Schaffend «
ist jener erste 12 Sekundenflug Wilbur Wrights am 17. Dezem -
der 1903 ! Kurt Mai « r-Rüppurr .

Em Pressehaus in Berlin.

Die Reichsregierung hat für den Bau eines Pressehauses in Berlin ,
das den Journalisten aller Richtungen als Beratung ? - und Gesell-
schaftshaus dienen soll, Mittel zur Verfügung gestellt . Der Reichs »
verband der Deutschen Presse hat das schön gelegene Grundstück
Tiergartenstraße 18 c angekauft , das für diesen Zweck umgebaut

werden soll und in einigen Monaten fertiggestellt sein wird .
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„Butter , bringt uns das E h r i st k i n d ch e n auch ein Geschenk?"

„Ja , wenn wohltätige Menschen Gaben spenden, damit ihr bei
der WeihnachtsbescherunginderFe st Halle berücksichtigt
werden könnt.

"

Voranzeigen der Veranstalter .
Badisches LandesiSeater . Wiederholunnen deS Weihnachtsmärchens

„Kasperle auf WeihnachtSurlaub " von Ulrich von der Trenck finden am
Mittwoch , den lg . , SamStag . den 22 .. Sonntag , 2Z. und am Mittwock .
den 26. Dezember <2 . Weil nachtstag » , jeweils nm 15 Uhr . statt . Als
SchiHervorstcllung gebt Hebbels „Genoveva " im Freitag , den ZI . De -
zembcr , in Szene . Im Konzertbaus gelangt am Sonntag , den 23. De¬
zember das Schauspiel „Herr Lambertbier " von Louis Berneuil , deutsch
von Rob . Blum , zur Erktaussiihrung .

) < Die Arbeitögemeinlchast der Karlsrnker Angendbiindc wird diesen
Winter die in friilieren Jahren geübte Traditio » des Karlsruher Jugend -
ringcs wieder aufgreifen und „D aS GotteSkin d"

, ein Weihnacht ?»
sviel von Emil Alfred Herrmann anfsiibren . Rur Anssiihrung haben
sich Spieler aus politisch und konfessionell verschiedenen Juge .rdbll «den
zusammengefunden . um gemeinsam das schl ' chte Laienspiel wieder auf -
leben zu lassen . DaS Sviel sindet am Donnerstag , den 20 . De¬
zember . abends 8 Uhr . im Städi . Konzerthaus statt . ES empfiehlt sich.
Karten schon im Vorverkauf in der Musikalienhandlung Müller .
Kaiserstraf !« n » d iin Jugendheim . Ecke Rllvvnrrcr - und Baumeifterftrahe .
zu erwerben . Der Reingewinn deS Spieles ist dem Jugendheim zuge -
dacht. (Siehe die Anzeige .)

Verkehrsunfälle.
Am Montag nachmittag wollre ein Metzger von hier

mit seinem Personenkraftwagen in der Kaiserallee ein vor
ihm herfahrendes Fuhrwerk überholen . In diesem Augenblick kam
ihm von der anderen Seite ein Maurerlehrling mit einem Kraft -
wagen entgegen. Beide bremsten, konnten jedoch auf der glatten
Schneedecke ihre Wage ?- nicht mehr zum Stehen bringen , so das; sie
zusammenstießen. Der Materialischaden, von dem die beiden Fahrer
betroffen wurden , beträgt jeweils etwa 200 Ji .

Gegen 4 Uhr nachmittags fuhr in der Durlacher Alle.' der Füh -
rer eines Lieferkraftmagens , als er einem vor ihm herfahrenden
Nabfahrer , der plötzlich ohne Zeichen zu geben nach links abbog,
ausweichen wollte , trotz Bremsens gegen einen auf dem Gehweg
stehenden Baum . Dabei erlitt ein mitfahrender Kaufmann eine
Verletzung am Knie . Der Wagen wurde beschädigt , der Radfahrer ,
der von dem rutschenden Kraftwagen gestreift wurde , tarn zu Fall .
Sein Fahrrad wurde ebenfalls beschädigt .

Am gleichen Abend gegen 8 Uhr stieß an der Ginmündung der
Riefstahlstvatze in die Kaiserallee ein Lieferwagen , dessen Führer
in verkehrswidriger Weise in die Riefftahlstraste einbog , mit einem
durch die Kaiserallee fahrenden Radfahrer zusammen. Dieser wurde
zu Boden geworfen, sein Fahrrad beschädigt .

Variete , Zirkus und Revue .
„Aus alter Zeit ins Tempo von heut"

, betitelt sich das Gast -
spiel der Schwestern Spadoni im Colosseum . Mit
der Sicherung dieses Gastspiels für die Weihnachtsfeiertage , ist der
Colosseums-Direktwn ein großer Wurf gelungen . Alte , gute Zirkus -
kunst ist hier mit Darbietungen in neuzeitlicher Aufmachung, die man
allgemein als Revue bezeichnet , in äußerst geschickter Weise verbun -
den. Dazu kommt , daß das Ensemble der Spadoni -Sisters über ganz
ausgezeichnete Kräfte verfügt . Schöne Frauen , exotische Künstler,
rassige Pferde und famose Ausstattung sichern diesem Gastspiel einen
Erfolg , wie ihn noch wenige Ensembles im Colosseum zu verzeichnen
hatten . Es war vor allem ein glücklicher Gedanke, die Gegensätze
zwischen alter upd neuer Zeit einem verehrlichen Publikum vor
Augen zu führen . Der erste Teil des Programms bringt die Wieder -
holung einer Variete - und Zirkus -Vorstellung vom Jahre 1875 in
naturgetreuer Aufmachung der Darbietungen und Kostüme. Die
„große, brillante und außergewöhnlich»' Gala -Vorstellung"

, deren
Herrlichkeiten in der damals üblichen blütenreichen Sprache von der
Zirkusdirektion in den grellsten Farben geschildert wird . Dann
wickelte sich das Porgramm ab mit all den Spezialitäten vergangener
Zeiten . Da gibt es urkomische Clowns , eine Zauberkünstlerin , Akro -
baten , eine Tropezkünstlerin , ein Schlangenmensch und meisterhaft
dressierte Pferde . Es ist zum erstenmal ? , daß auf der Colosseums-
bühne Zirkusvorstellungen in dieser Art ausgeführt werden. Die
Bühne war vor dem Unvbau zu klein. Der zweite Teil des Pro -
gramms bringt „Das Tempo der Zeit "

. Moderne Tänze , farben¬
prächtige Revuebilder , Sänger , Kunstpfeifer , Akrobaten bester Schule
und Pferdedressuren wechseln hier in bunter Reihenfolge . Es sind
ganz erstklassige Künstler , deren Darbietungen mit stürmischem Bei-
fall ausgezeichnet werden . Es sind durchweg Glanz -Nummern . die
hier geboten werden . Von den besonders zugkräftigen Einzeldar -
bietungen seien erwähnt , die urkomischen musikalischen
Clowns , ihr großes musikalisches Können in so ulkiger Weise zei-
gen . daß Stürme von Heiterkeit durch das 5>aus brausen , ein Kunst-
pfeifer . ein chinesischer Zauberer , der Tenorist Jose U r i b a r r i von
der Königl . Oper in Madrid , die gertenschlanke Tänzerin Mona ,die marokkanischen Springkünstler und das Wunderpferde Niko das
mit Madeleine und Marion Spadoni sogar Black Boston tanzt .
Kapellmeister Dr . Hans Heinz sorgt dafür , daß die Musik sich dem
Tempo der Zeit anpaßt . Der Besuch dieses Gastspiels im Colosseum
kan-n nur empfohlen werden.

#

Karlsruhe als Kongreßstadt . Nach Mitteilung des Verkehrsver -
eins findet im Februar oder März 1929 die Hauptversammlung d . s
Landesvereins Baden für Vermessungswesen in Karlsruhe statt . Zu
den verschiedenen bedeutsamen Reichstagungen , die im kommenden
Jahre in Karlsruhe von großen Organisationen und Verbänden ab-
gehalten werden , gesellt sich die Deutsche Haupttagung für Wirtschaft -
liches Bauen . Diese Tagung wird in der zweiten Hälfte des Monats
September stattfinden und eine Teilnehmerzahl von S00 bis 600 Per¬
sonen in die badische Landeshauptstadt führen . In Verbindung damit
soll eine Wohnungsausstellung auf neuem Baugelände stattfinden .

Vergeht das Streuen nicht. Am Montag abend um 8 Uhr rutschte
ein lediges 87 Jahre altes Büfettfräulein von hier auf dem Geh -
weg der Kaiserstmße im Schnee aus , stürzte zu Boden und brach sich
den rechten Unterarm .

„Das Glück im Winkel ." Am Montag abend wurde auf Anord -
nung der Polizeidirektion eine Wirtschaft in der Adlecstraße p o l i -
zeilich geschlossen , nachdem der Wirt kurz zuvor wegen
Duldung von Glücksspielen bezw , Beihilfe hierzu fest-
genommen und wegen Verdunkelungsgefahr ins Gefängnis einge-
liefert worden war .

»Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Stcrbefälle . 13. Dezember : Oskar Nathan , ledig , 43 Jahre alt ,

Re -iitsaiiwalt . 14. Dezember : Jofefine V ö h l e , ledig . 30 Jahre alt ,
Barmherzige Schwester : Hermine E ck e r t . KZ Jahre « lt . Ehefrau von
Anton Eckert. Schmied : Ernestine A u g e n st e t n , 8v Jahre alt , Witwe
von Christof Angenstein , Landwirt . 15 . Dezember : Justine K a v p l e r.
78 Jahre alt , Witwe von Mathias Kavvler , Gärtner : Katharine Neid -
Haid , 4» Jahre alt , Ehefrau von Karl Neidhard , Lackier. 16. Dezember :
Elisabeth S e h l e r , 83 Jahre alt , Witwe von Ludwig Seftler , Haupt -
lehrer : Luise N c u m e i st e r , 6« Jahre alt , Witwe von Albert Neu «
meiftcr . Baurat und Professor : Friedrich S ch iv a b , ledig , 23 Jahre alt ,
Fabrikarbeiter .
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Aus der Lanöeshaupfttaol .
Schnee in der Stadt.

Ii» ^at ^tDcr Winterhervlichkeit nicht gedauert . Immer -
haben wir einige Tage lang wenigstens Winter , richtigen Win -

. kiehabt. Aller guten Dinge sind drei . Also haben wir auch
Tage lang Winterlandschaften in der Steht bewundern kön-

Ni Montag abend sah » sogar noch so aus , als ob wir

jjjKWe auf lange Sicht bekommen würden. Bei niederer Temperatur
gleite der Schnee stundenlang ununterbrochen nieder , so daß die
,

'Be Decke auf Häusern und Straßen eine ganz respektable Höhe
Richte .
Hw? i " terfreude herrschte allüberall . Mit Rodeln , Schnee-

und Schlittschuhen zog die liebe Jugend hinaus ins Fr . îe
^ Ausübung des Wintersports . Einzelne , vom Verkehr abgelegene

wurden zu belebten Wintersportplätzen . Und wenn die
^ » Versuche der Schneeschuhläufer auch nicht gleich zu !portgerech»
^ Telemarksprüngen wurden , so war die Freude nicht geringer,
litb

kQnn die Schneeballschlachten . Da der Schnee weich
^ »ballig" war , konnte man wieder einmal nach Herzenslust diesem
^ en Vergnügen huldigen . Und hier waren es nicht nur die

lntn, die sich mit gut und schlecht gezielten Schüssen bombardier «
&tv ? cn sah auch vielfach ältere Semester , die sich an diesem Sport'ugten

^ was ganz feines aber wurde der Mittelstadt beschert , nämlich
^ "Winterdenkmal " in Gestalt eines Schneemannes , der von
^ Merhand vor dem Restaurant Moninger aufgebaut worden war .

ein famoser Bursche dieser Schneemann , ein feines Gegen-
^ Zur Marktfrau in der Kreuzstraße. Schade, daß man der Schnee -
jnj

n nicht auch wie die Marktfrau unter Denkmalsschutz gestellt
V Aber es gibt eben noch „höhere Gewalten " als die städtische
^ i^ alsschutzbehörde. Und dieser höheren Gewalt ist das schöne
k leider nur zu schnell zum Opfer gefallen . Es gehört schon
k .Cm „Vergangenen " wie die Schneemassen auf den Straßen , die
ltg«

n wenigen Stunden zu einem breiigen Matsch verwandelt haben,
W * ken das Tiefbauamt einen scharfen Kampf zu führen hat .
^ nur alles Irdische ist vergänglich, sondern auch die Herrlich

en des Schnees , der vom Himmel gefallen ist.
V-

Nuitskiimpfern zum Gedächtnis . Im Gedenken an die gefal¬
lt Helden im Fcldzug 1870'71 hat 'der Leib - Grenadier -
Vl ,

e } n Karlsruhe am Erenadierdentmal einen Kranz nieder-
! affcn. Der 18. Dez. ist bekanntlich ein Ruhmestag der bad.

^.Menadiere . — Der Verein ehem . USer Karlsruhe hat am heutigen
( 18. Dez .) zum Gedächtnis seines chem . unvergeßlichen R .gi -

Vw e '3 , Varizen Wilhelm von Baden , am Prinzen -Wilhelm -
2" al einen Kranz niederlegen lassen
^ mittelte Diebe. Einem Goldschmied aus Pforzheim wurden

jty ^ "Mstag nachmittag in einer Wirtschaft de ' Altstadt ein Etui
Kaffeelöffeln und ein Paar neue Handschuhe im Ge -

'Lp ** von 18 Ji gestohlen. Am Montag wurden als Täter eine
|l %

22 Jahre alte Frauensperson aus Ettlingen und ein lediger
*t^ hte alter Arbeiter von hier ermittelt . und zur Anzeige ge -
^ Die gestohlenen Gegenstände konnten wieder beigebracht >

£3 i % f n U n n « ( q over brennend rotes Gesicht wirken unfein .
* ^ " C* I i W VS 5fj„ wirksames Mittel dagegen ist die lüb -

lende, reizmildernde und schneeig - weiße
t 'r <\ ;ne Leodor . auch als herrlich dustende Puderunterlage vorzüglich ge
eignet . Ueberraschender Erfolg, Tube l Mk . , wirksam unterstützt durch Leodor -
Edelleife . Stück SO Pia . In allen Chlorodont - Berkaufsstellen zu haben er 208
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grösster
Preiswürdigkeit .

Für die Weihnachlsbescherung hilfsbedürsliger
Kinder der Stadt Kartsruhe

gingen des weiteren folgende Geldspenden bei uns ein :
Von E . Groll 5 M, H . D . 2 M , P . F . 2 JI , Steck 1 ,M, Gebr .

Ettlinge r . Kaiserstr . 139, 5 JL , W. B - I . 2 Ji , Zllge 3 Ji , W . R . 2 JI ,
Unbekannt 2 Ungenannt 1 JI , <5 . L . 5 Ji , Ungenannt Ettlingen
5 Ji , E . W. 1 Ji , E . M . Mühlburg 3 JI , E . S . 2 -K , Bercher , Bauer¬
bach b . Oppenau , 2 Ji , I . Garbe , Damaschkestr . 15 , 2 Ji , Fricdr .
Knipser , Kaufmann , Zollystr . 67 , 5 Ji , F . R . 1 Ji , F . K . 2 Ji , Un>
genannt 5 Ji , A . Hornung 5 Ji , Ungenannt 3 Ji , Bathe 2 Ji , Wenig ,
v . Herzen 2 Ji , O . D. 1 -K , Ungenannt 5 M, Ehret 1 Ji , = 77 J (

77.— Ji
bisher veröffentlicht 400 .&0 Ji

Summa 477 .50 Ji
Wir danken herzl . für obige Gaben und nehmen gerne weitere

Geldspenden entgegen.
Verlag der Badischen Presse .

Wo bteibt Deine Weihnachtsspende
für die Bescherung armer Karlsruhu Kinder in der Festhalle.

Rur noch wenige Tage trennen uns von der Weihnachtsbescherung
der hilfsbedürftigen Kinder der Stadt Karlsruhe , die am Freitag
den 21 . Dezember nachmittags 3 Uhr im großen Saale der städtischen
Festhalle einer großen Zahl armer Kinder eine -kleine Weihnächte-
freude bereiten soll . Wer dazu beitragen will , Anderen die in Not
und Bedrängnis sind eine kleine Weihnachtsfreude zu bereiten , der
gebe rasch eine Spende für diese Weihnachsbesche -
mit ß.

Laßt die sehnsüchtigen Blicke der armen Kinder nach den Weih-
nachtsauslagen der Geschäfte nicht unerfüllt . Niemand in der Stadt
sollte im eigenen Heim Lichter am Christbaum anzünden , der nicht
sein Scherflein für die Kinder -Weihnachtsbescherung beigetragen hat .
Leuchtende Kinderaugen werden allen Spendern tausendfach danken.

Naturalien und Kleiderspenden können an die Ge-
schäftsstelle des Badischen Frauenvereins . Zweiverein Karlsruhe ,
Kaiser -Allee 10, mit der Aufschrift „Weihnachtsgabe für die Karls -
ruher Kinder -Weihnachtsbescherung" abgeben werden.

Für Geldspenden liegen Einzeichnungslisten in den Ee-
schäftsstellen der „Vadischen Presse" (Hauptgeschäftsstelle Lammstraße.
Zweiggeschäftsstelle Kaiserstraße 148 bei der Hauptpost und Werder ,
straße 34 ») auf . Ueber alle Spenden wird öffentlich in der Zeitung
quittiert .
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Akwesktvutscke ^nöuswe -uiiö Mttscksfts TsMing
öerlwer Börse .

Einheitlich befestigt — Anhaltende Geldversteifung . —

Farben und Elektrowerte im Vordergrund .
Berlin . 18 . De, . «Funkspruch . ! Die Börse zeigte auch beute wieder

yerinaftt Umläve , doch war die Tendenz einheitlich befestigt .
Tie anbaltende Geldverknavvung nnd wieder auftauchende Befürchtungen
über eine Diskonterböbung in England infolge des weiteren Goldabuigs ,
towie die erwartete Verteuerung des Nevortfabes um Y.ZS Prozent , blie -
ben verbälrniSmäKig eindrucksloö . Zviatzgebend für die freundlichere
Stimmung war die etwas zuversichtlicher « Beurteilung der nutzeuvolt -
tischen Lage aus Grund der Aussprache des deutschen Botschafters » • Hoesch
mit PoincarS und die

»est« Haltung des Farben - nnd tklektromarktes .
Man konnte hier verschiedentlich recht beträchtliche Käufe der Großbanken
beobachten . Die Spekulation hielt sich sedoch, da auch das Ausland und
die Provinz sich vollkommen deSinteressiert zeigten , äußerst reserviert .
Berkaussaugebot lag so gut wie aar nicht vor . sodaß schon Känse ganz
geringen Ausmaßes die Kursgestaltung nach oben beeinflussen konnten .
Tie Kur5besserung «n betrugen durchschnittlich bis 1 .5 Prozent . Am

Geldmarkt
waren die letzten Sätze unverändert , doch hat sich die Nachfrage nach Ta -
aesgeld eher noch verstärkt . Man nannte siir TageSgeld einen Satz von
unverändert 6.f>—8 .5 Prozent , siir Mcnatsgeld von 9—9 .5 Prozent und
für bankgirierte Warenwechsel von ca . 7 Prozent . Am internationalen

Devisenmarkt
lag das englische Psund etwas fester . Man bSrt « Kabel -Berli « mit 4. 1SSS ,
Kabel -London mit 4.8525 nnd London -Berlin mit 20.8562

Fach Festsetzung der ersten Kurs « konnte sich das Geschäft , namentlich
am Elektro - und am Farbenmarkt , weiter beleben . Auch Bankaktien
waren reger .

Da daS Interesse de» Auslände » verschiedentlich weiter anhielt , blieb
die Tendenz freundlich , ohne daß sich das Geschäft nennenswert beleben
konnte . Die Umsatztätigkeit beschränkt « sich lediglich aus einige Svezial -
markte , von denen der Elektro - und Farbenmarkt bevorzugt blieben .
Sväter zeigte sich für

Daimler nnd Kallwert« Interesse.
Auch Glanzstoff und SchiffahrtSaktien konnten auf Käuse einer Großbank
Sursg ^winne erziclen . Im einzelnen gewannen gegen idrer Anfangs -
notiz : Siemens 1. A .E .G . 1. El . Lichtkraft 0.5. Farben 2 , Salzdetfurth 6 ,
Ber . «Älanzstoss 8 , Kali Aschersleben 2 , Daimler 1.75 und Reichsbank
Z Prozent .

Der Privatdiskont blieb mit 0 .25 Prozent für beide Sichten
unverändert . Das Wechsclangebot hat heute etwas nachgelassen . Aus -
« ebend vom Elektromnrkt . an dem der starke Kurssturz der Siemens -
aktie « auch die übrigen Werte dieses Marktes mitriß , trat

gegen Börs « » schl « b « in « allgemein « Abschmeichln»« ein .
Man nimmt an , daß die Dividende bei Siemens erheblich hinter den Er -
Wartungen der Börse zurückbleibt , verschiedentlich waren auch umfang -
reiche Blankoabgaben zu beobachten . Nachbörslich fetzte sich die rück-
läufige Bewegung auvtsächlich am Elektromarkt fort . Umsätze kamen je -
doch kaum zu Stande . Tic Kurse wurden vielmehr darunter gesprochen .
Man nannte : Danatbank 288 , Reichsbank 882 , Nordd . Llovi » 134.25,
A .E .G . verhältnismäßig gut gehalten , 189.5 , Schlickert 255, Siemens 415,
Vicht it . Kraft 250 , Dessauer Gas 214 , Farben 261 sFarbenbonds 144 ) ,
Harpen 133, Köln - Ncuessen 123 .5 , Mannesman « 122.12 , Schultheiß 325,
Salzdetfurth 500, Tietz 289 , Glanzstoss 535 ca .. Stöhr 201 .5, Altbesitz 52,
Ncubcsttz 13,75.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 18. Dez . Die im vorbörSlichen Verkehr herrschende Un -

sicherheit und Zurückhaltung mußte zu Beginn der heutigen Börse einer
etwas freundlicheren Stimmung weichen . Die vorliegenden ,
ungünstigen Momente , wie z. B . der angespannte Geldmarkt , der bevor -
stehende JahreSultimo , der unregelmäßige Verlans der Newvorker Börse
und die ungünstige politische Vage , traten ziemlich in den Hintergrunds

Berliner Devisennotierungen vom 18 . Dezember

•-1 mftfrft
Bnen .Air
" r . 'Vlunu

C310
ttoprnltar
Stockholm
anfingt
Italien
London
Newyoel
Pari «
Schweiz
Spanien
Japan

17 Dez
Gel» Brie !

168 . 32 188 es
1 .762 1 .766
58 27 68 .39
111 . 74 m 96
111 . £8 112 10
112. 12 112

' 34
10. 641 10 561
21 2139
20 334 20 374
4.1815 4 .1995
16 .38 16 .42
80 .73 80 .8
68 . ' ? 68 .? 6
1 930 1 934

18 . Dez .
Geld Stiel

163. 39 168 73
1 .762 1 .766
1» S ättS
111. 87 112

' 09
112. 23 112 46
10 144 10 662
U M U äl

80 79 80 .95
D8. 16 68 .30
1 .932 1 .936

Rio »e 3
Wien
P -ag
Iugxslaw
Budapest
Bulgaeic «.
Lissabon
Tan,,ig
« o» sia » i
Athen
lkanad»
Uruguay
Kairo
Island

17. De, .
Geld Brlel

0 496 ?
6» 0?«
12 421
7 .373
72 .07
3 .026
18 .22
81 .28
2 .065
5 .425

< 276
20 856
92 .01

0 498 5
SB 145
12 441
7 .387
73 21
3 .032
18 .56
81 .44
2 .069
5 .435
4 .190
4 '; 84
20 896
92 .19

18 . Dez .
Brie ,

0 .498
59 lfe
12 442
7 .387
73 .19
3 .032 ,
18 .30
61 .46
2 .06 /

4190
akjjsS zo % t
92 .03 92 .21

Geld
0 .496
59 G3J
12 422
7 . 373
73 .05
3 .026
18 .26
81 .30
2 .063
5 .425
4 .182

Frankfurter Devisennotierungen vom 18 Dezember

flmftCTfc.
Buen .-Air
Br .-Aniw
C810
« openhag
Stockholm
Hellings

lulle»
London
Rewyorl
Pari ?
Schweiz
Spanien
Aap»»

17. De ,
Geld vi «'

168 22 108 06
1 .762 1 .766
58 .26 SP 5 "
III 86 112 0"
111 7« 111 98
112 08 112 31
10 545 10 56
21 .9 ° 21 .99
20 337 20 . 377
4. 1807 4 1887
18 378 16 418
80 745 80 9 5
68 .13 68 .27
1 .930 1 .914

18 D «,u
Geld a?r

168 40
t .762" 8 .27
111. 74
III 89
112. 19
10 54
71 9 >i
' 0 331'< 1904
16 381
50 785

$ 8

18» 74
1 .766
58 .3°
111 96
112 11
112> 1
10 ° 6
91 99
20 37t
4 1984
18 4?1
80 . 84?
68 .96
1 .934

Mal » 3 .
Wien
Prag
IngoNaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Lanzig
« onsianii
Althen
vanad »
Uruguay
Kairo
,>»land 92 .01 92 .19

18. D « , .
Gel» « riet

0496
«9. 015
12 .42

.367
73 .07
3 026
18 . '' 6
81 .30
2 .0 ->3
i .425
m
20 . 858
92 .03

0 498
58 lo6
12 44

73
^

21
3 .032
18 .30
81 .46
2 .067
5 .4 .-5
4 .190
4 .281
20 898
92 .21

Züricher Devisennotierungen vom 18. Dezember

nrwyatt
London
t

- ri»
ritffel

Atalie »
Madrid
Holland
Stockholm
Ctl *
Kopenhagen
Deutschland

Täglich G « ld

17 . >2
519 .2 *

25 .18VS
20 .29
72 .19
27 .18V -.-
84 .35

208 .^5
138 .90
138 .47 ",
138 .57 '/.
ifir

18 12
->19 .25

25 . 17 ».
20 .28
72 .18
27 .16 ":
" 4 .40

208 .40
138 .87 ".
138 .47 "»
138 .55

15 .38
123 .65

Wien
» ndapeI
« gram
Soli »
Biliare ?
Warschan
Helslngsor»
» onstantlnop .
Athen
Bueno ».« lre»
Aap» »

17 . >2.
73 . 10
90 .54

9 .121 «
3 .741 .
3 . 12 1?

58 .20

2 .1P8
2 .38V.

18. 12 .
/ 3 .05
90 .48

9 .12 s'<
.74 ' »
.12

m Pioz . Monatkgeld 8 % Vroz . 8 MonatSgeld Pro, .

Unnotierte Werte

Mitgeteilt von Baer St Elend . Bankzeschäft In Karlsruhe .
Udler Stall M Gasolin 75 °,o Rastaiter Waggon 13%
Badenia Dru « .
Badenia Masch .

Ziiertraltwerkk
Kali -Industrie

20
? 3l

Modi u Wienenberg
Spinn , » ollnau

5Ö «„

Weinheim 20 "
158 ".

» ammerkirsch 40 % Spinn , cltenbnr , 140 "/.-
Brown Bo »ert « artSr .LebeuSver , » arlS » Masch 3 1%
Denn che Lastaut , 26 »'. KrügerShall 27 % Zuckerwaren Speck < ""/>.
Deutsche Petril . 84 °.'» Mouingc » Brauerei 155 " . G * gesucht

Die Spekulation war allgemein zuversichtlicher gestimmt , da einige
von Außen anregend wirkten Das Geschäft blieb infolge dcr Unter »

brechuug der Börse durch die Weihnachtsseicriage ziemlich klein und #®r
schränkt . Die Krage der Arbeitslosigkeit beeinflußte die Börse , soda«

eine gewisse Zuriickhaltulig unverkennbar blieb . Es wurden daher vcr'

schicdcntlich Abgaben vorgenommen , die aber nicht dringend waren , f®'

daß gegenüber dcr gestrigen Abendbörse die tturse durchweg gut behauri »

blieben , teilweise sogar etwa » höher lagen , oder in den seltensten FäM
eine Kleinigkeit nachgaben Etwas verstärktes Interesse machte sich «»>

Elektromarkt für Lahmeycr plus 2 '/a Prozent und Schuckcrt plus 1% W
zent bemerkbar . . .

Lhadeaktien angeboten und 4'A RM niedriger . Am Cbentieman '

zeigte sich sür J . -G . Karben etwas lebhaftere Nachfrage bei einem ®jj
'

ivinn von 1 Prozent . Scheideanstalt knapp gehalten . Montanwerte
Banken zeigten einige Umfäbe und einige wie Rcichsbank und Metall '

bauk waren etwas erhöht , dagegen Dresdner . Kommerzbank und t " **

liner Handelsgesellschaft , leicht abgeschwächt . Schiffahrtsiverte bis 1
zent schwächer . Nach der Abschwächuug an dcr gestrigen Abendbörl «

machte sich heute etwas erhöhtes Jnteresie für Autowerk « bemerkbar .
gesucht waren und bis Z Prozent anziehen konnten . Auch am Rente »'

markt machte sich bei gut behaupteten Kursen eine kleine Belebung W
merkbar .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 18. Dez . (Eigener Drahtbericht . ) Bei gnt behaut '

tet « r T « nh « n , notierten beute : Bad . Bank 188, Rhein . Hnv . -B »« '
214 .Ü. J . -G . Karben 888 , Braucrct Klcinletn 210 , Werger Brauerei 230-
Sraukonia Bers . 13« . Bad . Assekuranz 210 , Daimler -Ben , 76.5 , Di . Li «»'

leum 342 . Knorr 146, N .S .U . 28, Psälz . Nahmasch . 43. Rheinelektra f 4,
Südd . Zucker 155, Wavß u Kreotag 132 .5 , Wefteregeln 276, Zellstosf W - l»'

hos 27«.

Warenmarkt
Berlin . !« Dm . IKnnklvrmi » Produkixnbörs «. Di « Ruh « im V .s?

liner Getreidcgeschait halt an , Leichte Ermaiii ^uilg « » der noro . und
amerikanischen Koroernnael , lchränren bicr die Beteiligung umso Itür .^
ein . als es im Ervortge !ch>ist sebr still geworden ist und auch die SchlvieNS '
leiten im MehlabsaS anhalten . Im Zcithqndel waren die Preisanbe "
mr Brotaetretdc gegen gestern unerheblich , gür Hafer halten " ' '
und Nachlrage in ihrem mäßigen Umiano « die Wage Gerst
unverändert still .

Berlin . 18. Dez . IKuuksprnch . I Amtlich « Prodnkteu -Notitrn «^
sfür Getreide und Oelfaaten ie- 10V" Silo , fönst I« 100 Kilo ab Station !-
Weizen : Mürk . 203—205 <74--. Kilogr . Hcktolitergcwichtl . De, . 220-W
bis 220 Brief . Mär , 228 .75 u . Brief . Mai 237 .25 u . Brief , Tenden , r »ht«'
Roggen : Märk . 200—202 ( 09 Kilogr . Hekioliiergewichtl . De, . 21» *
Brief . Mär , 225 .50—225 25, iviai 235 .50— 235 .25 Brief . T - nd ^n, rutw -
G erste : Braugerste 218—235, Kutter - und Jndustriegerst « 192—20«
Tenden , ruhig : Hafer : Märk . 191—108, De, . 211 .25 . Mär , 223 .75 »-
Bries . Tenden , ruhig : MaiS : lok Berlin 223—224 , Tendenz stetig
Weizenmehl 25 .75—28 .75, Tenden , stetig : Roggenmehl 25 .50—28 .50 , T «»'
den , stetig ! Weizenklcle 14.25 —14 .40, Tendenz still : Roggenkleie 14 . Te »'
den , still : Weizenkleiemelasse 15—15.15 : Biktoriacrben 41 —49 ; PefuW " ?
22—24 ; , Ackerbohnen 21—23 : Wicken 27—29.50 ; Lupinen , blaue 14 vi»
14.50 ; Lupinen , gelbe 17—17.50 Serradella , alt 85—89 ; Rapskuchen 10-9°
bis 20 .30 «Basis 38 Prozent ) ; Leinkuchen 25—25 .20 (Basis 87 Prozettti -
Trockenschnivel 12.90—13 .80 ; Sojaertraktionsschrot 21-80—22 ( Basis
Prozent »! » artoffelflocken 18 .50—19 .20 RM .

» /1WÄW4
8 . 8, . fflU . .#'-

Bremen , 18. Dez . ( Funkfprnch . ) Nanmwoll -Terminnotier « - "?
(1 Uhr ) in Dollarcent : Jan . 20.40 G 20 .47 B , März 20.51 G 20.54
Mai 20.95 G 20 .99 B , Juli 20 .88 G 20.91 B . Okt . 20 .54 G 20.57 ® '
Tendenz : stetig .

Liverpool . 1«. De «. (Kunkspruch .) Banmwollrröffnngskitrs « (lf
«N(»I Pfnnd ) : Jan . 10.42, März 10 .46, Mai 10 .47—10.48, Juli l0 -<*
Okt . 10,19 . Tendenz : ruhig .

cninÖSj

Berliner Börse

vom 18. Des .
Deutsche Rtnatspup .

17. 12 . 18 . 12
1« . Zchnid

I- Ilt
« rudisltz
Ii Dt . Wert» .
Ii% Weil» » .

anleihc 27
2—6 « old .

fchnlf K
S% Baden

Staat » 27
A % ivnpcr»

eiaat » 27
6 % Sachsen

Staat » 27
? % Thür .

Staat » 26
Reich »» .

Dt. Schuqgkd.

5? » 1 .S0
13 S0 13 .80

87 .S0

87 .2S

7S.ev

7S .40

78 .20

84 40
95 60

b .25

87 -50

87 .25

78

79 .60

>8 20

84 .40
95 -xO6 .20

RH .M . » . 74 60 74 .60
6% ftatbtn 143 /« 144
> e «t>. L. s . 18 iä
«» - .» «.Mdm . - 14 .80

AnslSnd
>SJej . abg.
4 9Res . abg.

ceft .Ei.
4 Goldi .
4 » ronen«.
4 TUrt. « d.
4 I . vagd .I
4 r .vagd .U
4 T . Zoll.
Iütt .. S!of«
IVi Uitg . 13
4>a Ung. 14
( Iii ;» bin .

rente abg.
> » ronin «.
., I >I>UIlUt,

»dg .
l '/z so abg

Werte
ZS Z4 .Z7
22 .30 22 .30
3J . /o

170 -
B. tO 8 .20

11 .7-- 11 .75
11 80 11 .76

- 11 .V7
19 .10 I9 .2t>

25 75 25 .*
17s 170

16 .25 16 .12
14 . - 0 -

Terkebrswerte .
i.l .Setl 173 -

180 .5 184 -/«
HS

4 63 .25
7 87
1 .75 92
1 91

75 94 .1293
134 3ii 13 Jli
7o .37 7s

§amt .$ Otiam
Hans»
1.c» tnn
N . Lloyd
Zchantung
Süd .Sisen ».
Vcr. Elbe

17 .12. 18.12.

171 172 --.
124 IL
13 ^.8 I3 ~' f

5 .60 5 .60
122 .5 125
53 .5 53 . 12

« de »
« ad. Bant
Bt . el . Werte
St . s. « rat ,
Sarin . Bt » .
« at,.Hh ».B.
„ Verein »

verl .HdlSge,.
C ommerzb.
ranz .Prio .
Darmst .Bk.
D.AIilt .Bl .
Dtsche .Bk .
Dt .Hvp.BI.
D.Nebs .Bl .
Tist . -Ges.
Dre»dn .BI.
SoihaGrand
Lux.Anter .
Mein .Hlip.
MiIt .Bod .Il.
Mltteld .tibl .
Lftbanl
cesl . ISicMt
Pr .Boden
Reichsbant
Rh .Crediibt .
2iidd .Bod .ir, .
Siidd . Di « .
Bbt . Hamb.
Wiener Bl».

Buk Akiln .
K

"
. . .

ÖK iSl
"'

14 ^>/° 142 ".

137 -,.
190

S4S- . S ? 4S
12 . 3 ir
106

m m
34 50 34 .60
135 134 S|.
3 ^9 333 .5
125 12 ^168 167
UN ". IZZ 'I.
1 ^9 5 159
14 .87 14 .87

IndnstTle

r
25 62

Bahr . Seil.
Bahr . Mot .
« aqr .Spieg .

V . Bembg.
Berger Tfb .
Bergm . Qtet
» .SorlSi .S .
Berl . « iuM.
Bl .Mafih .
« erth .Meff.
Branl >Niiriib .
Brt . Bril .
Brschw. 9 .
Brem .Besgh.
Brem .Bult .
Brem .WoUe
BrownBoveri
Buderu « S .
Busch Liidsch .
Busch Wagg.

Captto » I .
Chart . Wass.
ikh. Buckau
tkh . Heyden
Ch. welsent.
Eh . Albert
Thade
ilonc . Berg
Cone. Cdem.
tkonc . Svinn .
(it . Caoutch.
DaimlcrBen »
Dt. « tl . Tel.
Dt. Asphalt
DI . Hont, .» .
Dt. Erdöl
Dt. Buststahl
Dt. Jute
Dt. « abet
Dt.Linol .Wt.
Dt . Masch.
Dt. Po ?
Dt S -tiacht ».
Dt . Spiegel
Dt . Tteiiizg .
Dt. Ton
Dt. Wolle
DI . Slsenh .
Dortm .Attlen

,. Union
Dr .Schnellpr.
Diirrn Metall
Dürtoppwte .
Dilss .Masch .
Dyn. Röbel

Egeft. Sal »
Eintracht
Eisend. Bei .
Eis .Sprott »»

17 . IÜ. 18 . >2

65 .25 l
12d
9
122 >/»

1^5
48 .25
30 .7
2k>7 .5

41
1 ?>50
122

13Z ><« 132 ' !.
Ir7 .5 lös
160 151
89 88 75

EI . ? Iesee .
EI .Licht » rast
Engeth .BrSu
Enzing . -U.
ErdmSd.
Erlang .Bw .
EschIv .Bg.
Ess .Steint ,
» aber Biet
^ ahtbg .List
Fnltenfteiu
saradit

z .« .^ arbe»
fscinjute' icldm. Pa ».
ftlienGnill .

,slöth .Masch,
^ rausladt Z.
,>reundMsch.
^ ried.Hall
griedr .HUM
Hrifter
« aggen . Eil .
Geis .BW .
Genschow
German !» P .
Ges .s.e.Nnt.
Äirme » Co.
Gladb .Wolle
GlaSZchalte
Glocken ? .
« llickauIBe«»
Goldschm .
Görl .Waa «.
Sritzner
Grofth«iO
Webft.

Srün u . Bits .
Kruschwitz
Buanowerte
Gundiach
Habertn. 9 .

Sacketh
D.

alle Masch.
Hamb.El .
Hammerse»
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .PhSn !»

.. Brücke
Harpen«»
Hartm . M.
Hedwig»».
Hemm .Je » .
>llle Wie.
>ilpert M .
illtdt . « uss .
»Irsch » ups.
»irschd .L».
?oesch et

Hohenlohe

269i Sä -
164 154 St
204 ' 04
29 .87 30 .
147 .5 147 .?
95 97 .56
1 4-5
118 118
2 ' 6 22 ?
& w

105 .5 105
9ö .2S 98 .75
95 95
' ! ? liP

& . S
,81 80 .75

131 *1« 131
.6 16
11. 12 90 .37
!76i « 277

87 25
107 ' /.
m

4V«

Holzm. Ph .
Horchwtc.
Hotctbetr.
E .M .Hulsch .
üot . H- tsch

Ilse » er, »,
jndnstrird .
leserich
(übel
junghanl
Kahla Por ».
Sali äfchL
Karstadt
« IScknerw .
» uorr H. H .
Kölilm. St .
« olb &. Sch .
» öln « euess .
ttölner Uta»
Sonil Waff.
» »rl « ebr.
» Bit EU
» tauf ! & Co.
« unzTreib ».
» üpper»h.
Lahmeye«
l!aur »hütte
Leipz.Riebe«
ileopoidsgr .
Linde» Ei»
üindström
Lingci Sch .
Lingnerw .
Ludw . Vorn»
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magiru »
Mannesm .R.
ManSsel»
Masch.

BuckauWoN
MarHiill «
M . W . Lind

, Sora »
„ Zittau

Metallbau !
Miag
Minimal
Mittel ». St .
Mix & Gen.
Mol . Deutz
MMH. Bg.
Nation ,» nt »
« eckarsulm
Neckar » !«.
Ndl. Sohle
Nordd .Ei »

„ Steingut
« ordd .Trtl .

. Wolle
Nbg.HertXt.

1/ . 1Ä. >8 . i » .
133 5 136 .5
108 108
148 195 .5
79 795
118 .5 118 t

MM
m Iii
87 .75 87 .75

,
' 0 120 .5
i76 076 »i.

}' '« 297 .f
a m

.5 i £ i ,
124 -1.

70f f ? .„
104V«

18 ° 180
? l/ .5 !

7
8 ?

Ih ! ? i
2E

898 885

102

108 .3 no -l.

17Q 134
J79 179 .5203 *. 20 ' .5214 .5 214
87 -25 87 b
137 -1. 138
138V« 138
119 -1. 119 ' .
185 128 .t
111 .5 lll .t
% m

§ 2 .62
28 .5
136
156 .6
114 -1.
182
605
185

U .

63
28 ,
l

3
6>/<

m
61
185 „49 75 49

Lb . » ot»
Dt». Genus
Ctr #stein
cfiwcrle
Panzer
Pet . Union
Ph -nii Bg.
Phönix Brt .
Pinisch
PilNer Wtz.
Poege el.
Poege Vorzg.
Polyphon
Pre ? »
Preuhengr .
HadebergEz».
RaSqu .Air ».
Zlathg. Wg.
Reichelbröu
Reichel , M .
RelSH . Pap .
Rh . Bräunt .
„ Elektro

Möbel
, , Stahlw .

<#. W . E.
Wests .» .

RW .Spreng
Richter D«v.
Riebeck -Mont .
Riedel F . D.
Rockst«, »
Roddergr .
Roienth .P .
Rütgersw .
Sachsen» .
Sich, . Guß
S . -Th . Ptl .

Waggon .
Webstuhl

Sal . Tal ,
Salzdetsurtd
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Säilegelbri »
Schles . Berg .

« in,
Schl .B .Bexth
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schud .- « al »
Sch . Creme,
Schuckcrt et.
Schultheis
Schelm Eis.
Sieg . Sol .» .
SiegersdWer !
Slem . Gl.

17 . 12. 18 .12.
110 110 5
113 113 ' '»
84 84

280 2^ 2 .5

105 104 -1.
8/5 88
8 '
176 175 .5
^ fc8 266
62 6 6 <!.2d
71 .75 il / ;
448 >f. 457

880 850 .150 118 .5
103 104

130 130 '

J, . Ü5 .t

126 125 ".
135 » . 135 " .
497 «' Q5
128 126 .6

19l -i.

! ! ! , . « St

8 « UB .»
344 344
64 .5 84 .5
32p 3^ 7
145

° '
145

19 19 .25
140 140 ' .
1395 139 .1

17 . IÄ. 18. 12
Sie » .H»I« e
E -nner A.B.
Slas Îuit ch. 3S
Steti .Cham . 75
Stock » E». 106
Stöhr » g. 247 "»
Stöwer Rm. 20 .25
Stoib . Zint 178
Stollwcrk ^ 73 .5
Strals . Sp . 2 ? 1
Südd . Jmh . 90
Slldd . Zuck. 156
S »en» ta 479
Tel . Berll » 65
Thörl Cd 97 .12
Thür , « a, 162 5
lietz » öl« ? 86 ->.
TrauSradi » 153 .5
Tuch « ach. « 33
Tllll » löh, 81
Beb«. Unge» —
Union chem. 70
Nn. Diehl 105
Barz . Pap . 138
Ber .Böhlerst. 143
. chein.Eharl . 105 .5

Dt . Nicket 183
,, Flausch. 10 ?
,, Glan,st . 530 5
„ Gothaiii , 13 -s

M .
'
» ?» II

"

.. Pinsel
„ Porti and
. Schuhs.Ber
,. Stahlw .
„ Zhpen

Vitt . Wie.
Bagel Tel.
v «igt Hissu.
Borw .SpInn .
Wanderer
Wasser Gels«,
Wegeli»
Wesiereg.
Wickln ,
Wie»I,ch To»
Wistner Met .
WittenerGutz
Witt .Tles.
gel« Masch.
Zell ? . « .
ZeUst.Wald ».

418 .5 420 ' /.
137 -1« 137 .6

239 .5 239 5

? l ^ 7
188 188V.
7 ? 71
80 . 12 80
_ - 212
22 .25 22 V6
113 113 5
134 134
97 97
274 ". 277 .5
164 161 .5
110 c 110
155 .5 15s,t
45 45
146 146 .5
143
127
275

w
276 '/«

Versieheraneen
« ach.M .!?eue» 362 361 .5
B ' tt . All, . 2900 / dOO
TOUt j^eue« hbO 55b

Koionini - Werte
Di .c «»sril» 156 155
Nru -Guiue , 601 600
Ct »»i 61 .25 61 .25

« .» .Bttf .
« ll « . Lokal».
<% »ieichsd.
Hapag
Hamb . Hoch.
Hamb. Süd
Hans»
Lloyd
Ctani
Ade »
« arm .Bank» ,
« ay Hyp.
,, Verciub .

Bert . Hdl»g.
v ommerzb.
Tarn,st . Bl .
Dt. Bank
Dlslonto -Ges .
Dre»dn. Bt .
Mitteid .Erb .
« . E . G.
Bah . Mot »,
Lemberg
Bcrgm . 9 .
Bert . Masch.
Buderu »
Eharl . Waff.
Eomp . Hisp.
Et . Caoutch
Daimler
St. Conti G.
Dt . Erdöl
Dt . Linolwl .

Masch.
Dynamit
Eletlr . Lief.
Eletir . Licht
EssenSieint
J .G.Farben
Heldmühle P .
gelt . u . Guill .
Gels, « g.

^ ? « «ii>>» . ?iotierui >«
17. 12. , 8 12
173 .5 174 %

135 %
755

61 5 61 6?
138 "« 138 ' '»
142 ' /. 143
171 .5 170 '
167 .5 166
245 .5 24
192 .5 192V.
588V. >88 .k
169 .5 169 -
160 5 160 - .
171 170 ' .
215V. 214 ° .
190 -1. 189 '

II
2 M

83 83
129 5 129 ' ,.
48 -t" . 484 " .
141 140V-
74 .5 76
215V« 2l4 ' i.
134 134
342 -J« 341 .!
47 .5 46 .7c
123 .5 -
180 V* 181
252 -1« 250 " .

- 121
261V. £62 .
233 " . 23 ?
147 " . 146 .
1 ?0 «M 10

fftlf . Psbf . 43
Hess.L .Psbr .
dto. « omni.

Obl . 1— IS
Ri

^
Hyp.Bl .

oto . » omm.
Westd .Bode»

l - ll»
d Grotzti .M .
5 31um. 1903
4 Rum . ISS4
4 Türtunit .
44% Budap .

St . 14 ab».
4% « noap .

et .95 L» .

tärttanzuDK zum
I7 . I2 . Ib . i2 .

« . ». ti . n .
ThGoldschm.
Hamb. EL
Harpener
Hösch
Holzm. Ph .
Ilse Bergb .
Kali Asch»!,
» arstadt
Llöcknee
» Sln .Rcueff
Ldw.Loewe
ManneSin .
ManSIel »
MetaUb-Frls .
N » i . Auto
Nord». Wolle
Lb . -Bedars

.. « ok»
Lrenftein
Lstwerte
Phönix Bg .
Polyphon
Rh . Bräunt .
Rhein .Elektr
Rhcinstahl
Riebeck Mt .
Rütgersw .
Salzdell .
Schles .El .« .
Schnb. Salz
Schuckcrt el.
Schulth . .P .
Siem .Ha!»ti
Soensk «
Thii>. Ga»
Leonh. lieh
TrauSradio
Ber .Glanzst.

Siahlw
Westeregel«
Zells !. Waldh.

I7 . IS .
264 -,.
±6 5
164 ".
132 .5

19 62
20 7o
19 80
1699 «
136 ,75 .5
51 .162 .5

... oUm.Ird .
MezS .strb, .
Rhetnt . » r.
Schstg . LI».

10 .80 10 .6 Ber .B .Fr .G.
— 8 7 : » Ultram .

10 .12 16 .1 M«» nh B.
»tordftcrn

58 .50 58 .4 « ><g Bert
1 «in
6 tltl Bezugirech»

Sil

Frankfurter Börse

' • ctsche

i % * ct (l)? anL
.'liilöfann

. —Iii
eubesttz

Dl Wert ».
Schahanw . 23
ISchut,geb. I4
4V->Bay . ü!blR .

äiiÜCtl .
« reift. 26

ü^ ^ Retch »».
We Hess,
« alt»? . I

vom
Stirn tspap

17,12 . 18. 12
87 .37 87 37

f 1 .85
13 .9
89

52 .0 ^
13 .u
89

6 25 6 . 1

95
*
25 95

~
2f

98 .75 98 .92

Stnatftpnpier *
9 .15 9 .3
- 19 .12

Ansl
Zpez . Poe «.
V/i am.
Goldrum . 13

^oUtürten
i ung . Gold 25 .77 ^

Dt . Stodtanlelhea
f,% Bert 24 7Z 79
l> Darm ? . » 93 93

Dre»»».
etwai 83-76 -

7 Qiull . » - -

- 101

7/75 77 .76

18 Dez .
17. 12 . 18. 12

Heidelberger
Stadt « .26 83 83 .1

XLLudw !g»h
St .« . 26 90 .25 90 .2 .

8% Main ,
G .A . 26 — —

10% Mannt ».
« .* . 25

8% Manntz.
St . « . 26

if , Mannh .
St .« . 27

9% Nürnbz.
St .« . 26 94 94

t» Pl,rzh . 26 yz .z
8 Birmas . 26 89 89

SachwertaDleihen
lohne Zins )

6 Bad HolzZ « — —
i Badenw 8 . — —
5 Plannbrlbt .
« old

« « eotzN .
Monnl ). 23

6 Hetdelbe«,
£ t . Hol,

6 hell .« rannt
.1 Hess Boll ».

79

77 .5

26 .6

79 .2:
77 .5

26 .5

17. LI. 18 13 .
6 Mann ». St .
» ohl 23. — —
- Psiilz . Hyp.
» I- 24. 2.Z 2 .3

i Prenß . » Iii — —
Pi Roggen — -

; Rh .Hyp. 24. 2 .5 2 .5
i Sachs.!», «,

gen 23 8 .65 8 .66
Südd .« est» .
Bank — —

Industrie ■Obligationen
(ohne Zins )

i Baden » ..
» otilr 23. -

5 Gritzlr . - 14 .55

- 85

Mannh . abg.
Reck» , « .« .
Wold

7 Ber Stahl »
werte Zfi.
RH .Maia .

Donau —
Pfandbriefe .

ZrN .Hyp -Bt.
12- 21

Rttl .Pfbt .Bl 19 .1
4 Ptölz .Hy ».
R 2—6 94 .5

Rh Hyp-Bt .
24—25 95

<«h Hyp.Bl .
95

3ea »« U*a«B —

15 .1

94 .7 .

95

95

Bank -Aktie >
l/ . lü 18 >?.

170 .5 170 '
24s

Mitteld .Ebk. 21 ^
« ürnbg .S .» . "
Lest. Credit
« ISi, .Hyp. » >
Rh .Ereditbt .
Rh . Hyp
Tüdd . B »».« »
Süd ». DiSk .
West »
Wiener Bk» .
Wtb. Nbl.

? ra » üportaostaIteo
Bad . Lotaih.' % Reich «».

S *. . 95 .62 91-37

88 .*
168 .5
135
101

116 .5
148
152 .5
139
212
160

34 .6 3* 5
- 159

125 ". 125 ' ;.
214 -1« 214 ' '.i 1
14/87 1437

- 171 " .

17 12 . IM U
Hapa, 136 -/8 136 ".
Heidelbeege,

Straßnib . 56 57
Lloyd 133 .5 133 .5

Indnstrie -Aktieo
Eichbaum 315 315
Löwenbrta

München
1!ürnb .Br »uI>
« rau .Ps » r,h .
vrauSchwartz

Storchen
Brau .Werger
tSullcStuit, .
« dl . » leyer
« dt Geb«.
Zt.E.G .2t .
Lad . Masch.

Durlach
Lad . Uhren
Lamag . M ».
Bayr .Spieg .
« ay ». Cell.
Lergm . Elel .
Brem .Besgh.
BrownBovert
Sürst .Erlang » —

Tem.Heldelb, - 135
-ZalmIerBen, 73 .75 75 .2
Dt. Eisen».
Dt. Erdi»».«.«ch.

Dt .Ltnol .
.. Berta ,

Dingte»
Dresdener

Schnell»».
Dürtoppwte .
E. W. » als.
Et . Ltchl » .» r.
Et . Lteter.
Emag
l' inailUllrich
Enzinge»

Union
Ehl . Masch.
Stil. Spinn.
Zill « Geh».
Z .G .Z,arbca
fteinm . Jeil
Helten Wiiitt .
Srtt . GaS

. » oi

. M »s« .

ÄeUin, ».T».
Goldschm .
wrltznr»
Heiin u . Bill ,
« uanowerk»
Hatenmühle

^ rantsurt
Haid u . Ren
Hammeesen

t < 12 . lt 12
345 343
236 236

120
41
11 .5
251

119 .5
41
11 .5

181
80 -

- P
225 S2o

28 38 .5

142 .5 143
92 92 .n

69 .5
9 :
61
65
95 .6

64
»6

iisv . Ir
170

_ 18V.
170

132 132
39 .5 39 .5

113 % 113V«

HefferMasch.
Hit». Armat .
Hirsch » ups .
H»ch n. Ttet
Solzmannolzvertohl.
Ina ,
^ ungh .Geb».
» g.» atser»
» lelnIchan ,
» nor » E . H .
» olb & Sch .
Kons . Braun
» rauß & II*.
Lahme, «»
Lechwerte
Lea. Spich.
Ludw .Wil «
Maiul ».

7tall».
Met .» nodt
Me, Söhn »
MI»,
Moenu »
Moi .DarmH.
Deutzmotor
^ berursrl
Neckarsulm
Ncckarni .Eit .
Lest Silen » .
Pet . vnto »

17 . 12 lv . 12
194 195
R7 5 H/ .b
1 .3 ■> 135 .5
10 ^ 5
1 -6 1361 «
91 91
95 95
86 .9 86
248
109 101

145
183 184
18 60

178 179
I 112

129 .5 129 .5

192
78 .5
51
137 -1«

^ 9 .25
96 .5
!-8
135

731 >
60 .25

r
5

69

28 ?5
138 .5

104 .6 104.
41 40-12

Rein .Gebb.
Rh .El .Mm.
RöderGeb».
Rütgersw .
Zchlint E ».
Schnell. ?l>r.
SchrislStem »
Schuckert N.
Schuh Ber ».
Schuh He»,
Seit . Wolss
Sichel E».
Siem .HalSte
Sinalco
Südd .Zucke»

Tha ». stci .
r »it .BciI,tz.

Ber .EH.FN.
ver .T .celt .
Bei . Faß
23,tgi HAftm.
P - llh .» »bel

Wayh^ rey».
W,lt > W.

Psorzhei »
WüiU . El.

Aellst.Aschaft
'lelist.W»ldh.

l7 . rA >8 i - .
III 111
79 79
124 -1« I24 3i.- 104

SO 90
- 71

118 119 -1.
268 .5 -
63 63

67
~
5 67 .5

417 .5 ,
-

126 126 „lo5 155 .9

_ 102
61 61
91 .5 93
. - 70 .5
41 46
^

- 210
50 iO
132 «/, 133 .5

136
127 .5 124

208 205
273

Montan Aktie » 4
17,12 l al

200 200
lüO 1 ' °

Buderu «
Eschw .Bcr ,
Gelsentirch.
Harpener
zi 'e S ! >.
» aliAscherSl
« all Weste ,
Slöckne »
ManneSm .
ManSselde»
Lberbed.
Phöuii
Rheinpahl
Niedeck
Salz Heilb».
TelluS Ber ,
A .K .Laurah .
A . Siahlw .

110
110

135

226.6
67

*

Iii "»

13>

K

Versieherune »- A ktifl '

Allianzveel.
zranll .illlg .
Sil »iuckver ,
geantan ,
Itzranton,

r.ll RM .
Mannh .Beri
Cberrktiers

252
10 -0

140
1 - 5

140
151



^ fciwtag , bot 18 . » ejemJet 1928 . »» adksche Presie - sA » <ild -« v «ga » - .) Jh. 592. Sette 7.

pe \ x ®
M herrliche «

Fintel

^ cken

Kn»gen
Colli8PS

Bubikragen
^ arrenkragen
Waschen

Autodecken

Weihnachtsgeschenk ! !
Es hat bleibenden Wert und

macht große Freuael

A Bedeutend ermSssIgte Q

© Weihnachtspreise G

D und Rabatt G
Riesenauswahl ohne gleichen

Eigene Grossherstellung

^ oßkQrschnerei
^ y ^ ^ j

Karlsruhe Kaiserstraöe 125/127

Bsamtsnbankabkommea

■
Die Geburt ihrer Tochter RENATE zeigen hoch -

6r ' reut an

Dr . med . Walther Benoit und Frau
Elhiede , geb . Buchholtz .

Wiesloch , den 17. Dezember 1928 r .H.5TU

. Siiiiitt .
MlsbauS . nächst
Ss! 'S?- > Läden.

Werkstätl «. An-
fiwja Jt 35 000.
->M !sbanS. Nähe
Vul 'ooft . m. Laden
^ Aerkst. An». Jt

© ' « &«* » . Herren -
m. Laden . An .

V^ R# Jt 15 000 .
L 1 » aroft . Wert .
Hjh CO. 9000 Mt .
4 Annahme , Preis

UKW . Sin ». Jt

iil11 m •»» %. « ar »
(»•

(JA Zimmer . .Jt
, .li Vv . Anzahlung
> „ wono .
!. . i - FamMenhän»

.?! ,
b-, z— 4000 Jt

5 fiL9 - zu verkauf,
•b , wfefiSfte . cjutfi
H ' Haus preiswert

Erkaufen . ( »1164

5 mm
L .el . 5530 ,

|
"!« 2

JC gutgehendesuuigeyeriocs

vllhrgejchiljt
lämtl . leben -

»Ä u . totem In -
« l ' o Pseide ,

ix^ aacn -c. un -
d,»5^ N!t !g«n Äe
!«Ä,UNucn »er .

Äilte fluni »
0 vorhanden ,
& ist das
» Mliar u . die
IM - in erst -
Mü -r Berfaf .
Ci Jnteres .

wollen kich
W °n unt . Nr .
M an die Ba -

Geschäftshaus
Kof und ca . 400 <zm an Büro ,
vrikranm. auherdem in jedem

mit Einfahrt .
Lager und Aal
Stock 4 und 2 Liinmer - Wobnnngen . Ver¬
kaufspreis 60 000 Jt . An », nach Vereinba .
run « . lWeststadt ) . (S .H .5713j

Sermann Braun
Immobil ««» . Uhlaudstr. S7. Telefon 5807.

Ml« !
tu verkehrsreich. Lage
in Karlsruhe , sofort
an verpachten . Alles
Nähere durch (312701
E . Breltrnverger &

Fahrner.
Karlsruh«. Douglas .
straf, « 10/ Tel . 2406 .
Kleine , gut eingericht .

Metzgerei
von tüchtigem M ?h .
« er zu pachten gesuibt
Angeb . u . Nr . 5947«
an die Bad . Presse .

SlIIMWS
in Ettlingen , ZstSckig,
m . Laden , im Ttock
ix « « 1X2 Ziinm . ,
fern . Werksmtt , Gart .
, u vkf. b . 6000 A An
sohle . . 4 H .- Wohnung
it . Laden «os beziehb .

Ött » Raab,
Kloseftr . 1» , Del . 505?,

äw flaust
in Müllheim . ? xg Z ..
Wohng, , Anhau 40 <jui
f. Garage o » . Werkst . .
2 Ar Gart . , f . 8000 Jl
zu vtrkf . Besiver Mei -
singer , Müllheim <Bd .)

(B1S4Z )

Rentabler

Neubau
8X8 Zimmer . West -
stadllage . zu verkau -
sen . Zuschriften von
Interessenten unter
Nr . 31727 an die !öa »
dische Preffe .

« ltangefehenes
Malergeschäft
m . erstN Behörden
u Privatlundichaft . so -
wie großen , hellen
Werkstäiten u . Büros ,
in bester Stadtlage .
sofort sehr günstig , u
verkaufen , Angeb von
liassaläuscrn linier Nr .
301W4 (in b Bad Pr .

Jungen , tüchiigen
Buchhalter

perfekt In allen Buch
hallungSarten , w . auch
Maschinenschreiben u .
Stenographie , besoud .
selbständige Korrespon -
den ?, zum sofortigen
Eintritt «« sucht . An ««-
böte m . Zeuanizabschr .
u . Gehaltsauipriicben
unter Nr . 31M « an die
Badisch « Presse .

GeMsissiidmli!»
für hiesiges Detatlgeschäft per 1. Januar I
gesucht . Kaution v . Jt 5000 .— ersorderl . I
Streng seriös , vranckekenntnisse werden !
nicht nötig . Offert , mit Lebenslauf » . I
Angabe der GehaltSans «k>ückc unt . Nr .
» 1810 an die Badische Presse .

Art Bun1 StBarbara

Tores - Anze gs.
Unser Heber Ka¬

merad

Karl Bier
Sctirelnermeister

Ist uns durch den
Tod entrissen wor¬
den 322 -19

Beerdigung Mitt¬
woch mittag 2M Uhr .

Bitte um zahl¬
reiche Beteiligung

Dar Vorstand .

Klavierstimmer
(Reinstimmer ) gesucht .
Angeb , u . Nr . £ 1873
an die Bad Presse .

Reifender . «0 I . alt . perh „ in Kol . . Bäck .
etc . gut eingeführt , sticht n <*f> eine ante

VERTRETUNG
per 1. Januar für Mittelbaden . Angebote
unter Nr . ® 1907 an die Badisch « Press «.

Ehrliches , fleihisesMädchen
mögl . vom Lande ,
das schon gedient hat ,
in Herrschastöhaus als
zweites Hausmädchen
und sür Kitchenarbeit
gesucht . Adresse , u
erfragen n . Nr . 8181»
in der Bad . Presse .

Perf. Alleinmadchen
in HerrlchastshauS -
halt in angenehme
Dauerstellung gesucht .
Gute Zeugnine crfor -
deriich . Pud - und
Waschfrau vorhanden .

Näh . Wendtstr . IS.
parterre . <B869i

Geeignete Persönlichkeit
zur Uebernahme einer lohnenden
Agentur für Karlsruhe

"»fort gesucht . Inka »so v*>rhun <Ion . I/adeninaaher' f ' iffarrengescbii .fte etc .) in guter Geschäftslage be -
. ptyujrt . Angebote unter S . T . 4108 an Aia -Haa «en -5, ein & Vogler . Stuttgart . (A3438 )

« afelservice
Grosse Auswahl

billigst
bei

Kaiserstr.
158

Geschenkartikel !

Weiioilcracbncfl
blefef hohes Elnhommen

gebildeten Herren mit besten Umgangs -
formen , die in den badifchen Jnduftriekiei -
sen gut eingeführt sind . Keine Berüchening ,
keine Waren . iX1S4 » >

Osscrtcn mit lückenlosem Lebenslauf und
la Referenzen an

Welt-Wirtschafts -Dienst
Prankfurt a . M . - Eschersheim .

Ilmciilchemii
gebildeter Stände die durch die Verhältnisse
gezwungen find , beruflich tätig zu sein , kön -
nen sich bei leistungsfähiger , reeller Krof, -
firma einen ( A34ö9 >

AiierveMiil ! bis M.W.-
und mehr

pro Monat schaffen .
EinkommenSnachwesse anch oo « Anfänger «

in dieser Höbe werden erbracht ; kostenlose
Siimlung in Werbetechnit nach eigenem be-
wäbrtcm Svstein . Eintritt sofort .

Intelligenz . Energie und Ausdauer find
notwendig .

Persönl , Meldungen unter Vorlag « amtl .
Papier « : Mittwoch H2— '46 Uhr .

Büro : Nowacksaulage 6, « .

Alliiere, serielle
Stenotypistin

mit auter Schulbildung , von arohem Unter -
nehmen «um baldigen Eintritt gesncht . (An -
fängerin ausgeschlossen ) Angebote mit
Zeugnisabschriften und GehaltSansprüchen
unter Nr . 31802 an die Badische Presse erb .

Beiköchin
mit guten Ko<dkenni >
nlssen , sür kleiiteren
Holelvetrieb für Ende
Dezember gesucht . An >
aebole , Zeugnisse und
Lichtbild sind zu rieft -
tcu an (5940a )

Hotel Lang
Frantenifta , <Pfal ^ .

üüWi '
Sic» . Frau sucht
Beschäftigung

f. nachmittags . Nähen
od , leichtere HauSarb .
Angeb . it . Nr . T1944
an die Bad . Presse .

17iähr . Jnnae sucht
Beschästiguna für lof .
Änaeb , u . Nr . W1S47
an die Bad . Presse .

SWcl<l>cr Gasthof »der
Neftaur . -B « trieb sucht

tWt . Kailiererin
mit prima Zeugnissen ,
slott « Erschein , u . gut .
Umgan « Ssormcn . AuS >
Hilfe od . am liebsten
Dauerstellung . Ang . u
tf.H. B689 an dt« Bad,'Nrekle. Fil . ^ i,nptvost .

Hell. Stöufetn
sucht Stellung zur
Fiihog . srauenl . HauS -
Halts o. d . ält . Dame .
Angeb . u . Nr . Ml »« 7
an dte Bad , Presse .

LebensmMel-
Geschäft

mit S Z.- Wohng ., tn
guter Lage Karlsruhes
zu verm . Zur Ueber .
nahm « sind ca . 5000 .4
in bar erfordert . An-
geböte unt. Nr . AlSS«
an dte Bad . Presse .
Moderne, sonnige

4 Zimmer-
ParierreWohnun «

beschlogn .-sr .. leit 192S
bewohnt , weg . Wegzug
sof. zu verm . Brandt ,
Welnbrennerstr , 55 n
Gut möbl. Zimmer

mit «l . Licht, an be-
rufst . Dame auf sof.
ju verm. Zu erfrag.
Hirfchftr . 118. pari.

(BS7L )

ÄWD
Heller , kleinerer (B445

Büroraum
im Seitenbau , m . lep¬
sin « ., auf 1. Januar
jit vermieten .
Stefantenstr . 59 , Part .

4— 5 Räume
für Büro , mit ca . 400
qm Lagerplah . sofort
zu vermieten . Nähe
Ettlin « er -Tor . Angeb ,
unter Nr . » 1868 an die
Badische Presse .

Herrschaftlich«
8 Zim .-Wohnling
s . Stock , Mit Garten .
EMingerstr . a . 1. April
192<1 zu verm . Ang . u
!*190>> an Bad . Presse ,

Stefanienstr . 7
Erdgeschoß (8 Zimm. ) .
auch als gewerbliche
Räume zu vermieten
AuSk . Kaiserstr . 186

3 , Stock . <YHS6S1 >
Zemr . ele « möblierte

Wohnung
Bad . allem Komfort .
Preis 150 Jl auch für
>̂ un « «elellen , u ver -
mieten . Angeb . u . Rr .
>0«74 an Bad . Presse .

Gmge
auf 1. Jan . 1S2»
, n oermieten.

Bauer. Sosien -
str . 19. Tel . 8205

Belfortstr . 9 , III ist
ein gut möbl . , sonn .

1. Jan . zu vermiet ,
( 9 . fr . 5553 )

Wohn- n. Tchlafztm . .
schön möbl., an jehr
sol . frrn . vm . Vorm.
belicht. Mathhstr . 32. Ii

(« 678 )

Wohn - und
Schlafzimmer

gut möbliert, elektr.
Licht, tn ruht « . Hause
sofort oder später

Au vermieten
Hirfchftr. 88 . l Tl . h

Zu vermiet. : hübsch
möbQ nngen.. ge¬
rn iitl. Zimmer, el. L ..
gut heizb . . ab 1 . Jan .
Anzuseh. v . moraens
11 Uhr bei Hebner ,
GotteSauerstr. LL. ^ ll .
Grofl ««, leer . Zimmer
sof . zu vermieten . An
znsed . N —1 U . (B8S2 )
Garienstr , 42 . 4. Stock.

Möbl . Zimmer fof.
zu vermieien . (B807
Zäb ringerftr . »4 . III .

Möbl . Zimmer mit
el. L., ans 1 . Jan . zu
vermieten . (B812 )
Marienftr . 1», II . St .

Begehrte

« IlM « »«« !
Bettvorlagen » »«» » ■ f » » nawt w« . . «sa 3 . 76 "

Verbinder , Brücken , Sofavorlagen » « 15 . 25 »

Felle ta altoa Or« «a «ad Ptrbss nm 9 . — f

Tiech - u . Diwandecken « S s . — *>

WandbehSnge o <* , «• <! um » . . y * 8 .— - a»

Flügeldecken ( « w . . . . . . . w 40 . - »«

Reise - und Autodecken «an 18 . 75 *n

LSuferetOtte w Cacss , Ja»«, Haafiara i . Pnisch . von 3 . — an

Teppiche
aller Arten in verschiedenen Größen und
Preislagen von der einfachsten bis zur
alle besten Qualität

in Riesen -Auswahl !
Teilzahlung gestattet ♦ ♦ Ratenkauf abkommen
Billigste Preise ♦ Besichtigung ohne Kaufzwang .

Franko -Liefet ung nach auswärts .

Teppich -Haus
Carl Kaufmann
Karlsruhe I. B. Kaiserstr . 157
1 Trepp « heteh , £egcaäb «r 4er Rhaioiscben Craditbaak

Sonntage von 11 bis 6 Uhr geöffnet

BÜRO - RÄUME
2 bis i . in zentraler Lager , sofort , u
vermieten , Schalterranm elektr . Licht .
Zentraibetzuna vorhonden . . ^ ^ . .Angeb u . Nr . 811! » an dt« Bad . Pr .

8 lün . - ^ VoImuax

Leeres, so «« . Zwimer !
a . als Büro gceign . . !
zu vm. Kaiserstr . 174,
III .. O ehler . LHd «S4"

Beilchenstr. l < lll ,r . .
ist möbl. Äalkonzlm
mer mit el . Licht, auft Jan . tu tun . » 888

1 möbl Mansarde
yt »ermicKn . ( BS59 )
Knapp . Kre» ,strak ? 1» ^\

Mietgt

mit Bad und Zubehör , frei und
sonnig tn ruhiger Lage . N « be
Bahnhof Durlach . 1S2S erstellt ,
befchlagnahmefret , aus 1 . Fe -
bruar 1SS9 , a vermieten . An -
geböte unter Nr . H1888 an die
Bad-ische Presse .

Auf JI IBpsi ▼flui alicn WuasdizcMcln
sind heutzutaete nützliche Dinge zu finden ; die Klugen
schreiben gleich darunter :

KaufTOTAL - AUSVERKAUF
weil sie wissen , daß man dort nur Qualitäten zu selten
niedrigen Preisen erhält - — Die Auswahl ist riesengroß .

BGiitei -Tascnen
echt Leder

1.50 2 .50 3 .95

Beutel - Taschen
grolle Formen
echt Leder

4 .95 5.80 6.50

ReiBuerfchl .-Ta [chen
«cht Led ., neueste Form

2.95 5 .95 7 .80
und höhere Preislagen

Aktenmappen
eroße volle Form ,echt Leder

3 .50 1. 95 5.90

Schulranzen
echt Leder , solide Ware

5.80 7.80 9.59

Einhautsbeutei
groBe volle Form ,
nur gute Leder -
qualitgtcn

« .50 2.95 5.50

IgrsB. Posten eleg.
Besuchs - Taschen
zur Hallte des regu¬
lären Wertes

1 großer Posten

Beuteltaschen
nur beste Leder ,
zur HUltte des regu¬
lären Wertes

Schreibmappen
Reisenecessaires

Brieftaschen
außerordentlich billig

Benutzen Sie den Vormittag zu Ihrem Einkauf !
31384Offenbacher

Lederwaren -Vertrieb
Kafserstraße

Achten Sie genau
auf die Hausnummer

203 I. Etage
KaleerstraBe
Lassen Sie sich
nicht irre führen .

Bierniederlage !
« ecignet « Räum « zn !
rawten gesucht . An « , u .
DI92 » an Bad . Presse . « |
Groiilidlg . ff . Brauch «,' i
(Sitriiä etc .) , sucht auf ;
1. « an . einig « (3—4 )

Büroräume
Angeb . an Fa . Rieth

Müller & « ratt . Pfor, -
fteim, Telefon 823.

Gesucht schöne , sonn .
4- 5 Z .-WohWl! »
m . Bad . auf 1 . April

Hiärz . (Sine sonn . ,

. Zim . - Wohmmqi
kann in Tanich gegeb . l
werd . Ana . « . OlSSü
a . d . Ba >. Pr . er6 . i

Alleiusiehde . . dentKV
tätige Dame «ncht per
I . ©efit . od. später ,
moderne _ ,

8—4 3imm .«W » S« fl.
in ruhig . Hause . An -
geböte mit Preiang .
erb . u . Nr . Pl !«4l> a »
d ie Badische Presse .
Gesucht auf 15. Jan .
4 M . - MhlllW
mit Bad od. a«räu - !
mige !> Äimmer -Wov - !
nung mit Bad und
Mansarde , im Tausch !
mit Frankfurt a . M . j
od . beschlaanahmesrei
in guter Lag « . An -
geböte u . Nr . 5984a
au die Bad . Presse .

3 Z . - Wohnung
mit Bad . evll . Gart - n,
von ig . , geb . Sbepaar
sofort gesucht . Nur ru >
» ig - , gute Lage . An «e .
bot - NNt . Nr . F .H .57U4
an die Badiscl « Presse
Filiale Hauptpost .

? una . , ehrl . yraul .
(Arbeittrtni sucht sof.
ein einf . miibl. Zim-
mer . Ueb. 20 ><ziveck -
loS. Eil . Angeb. U.
N1SZ7 a . d . Bflfr . Pr .

Solider Herr sucht ab
29. Dezember

möbl. Simmer
f. einige WochtN, Nähe
Hauptpost Off . m . Pr ,
u . F .H .5 - 0Z an d . Bad .
Preise gil . Hauptpost .

ölil . Zimmer
mit Aentralheizg . . per
1. Jan , gesucht . NShe
Zentrum bevorzugt .
Slnaeb . unt. Nr. F .H.
57 «? an die Bat, . Pr .
Filiale Haupttwll

Mitfagpause
betreffend .

Auf bclonbeten ffiutiltf) der
«erehrl. Kunden , die unsere
sonst iibsiche Mittoosvouse
von 1230—23» als lür iie
iinnraktisch ßeanstllMten .
lioden tofr in sollenden
Filialen die Mittlmszeit

von 1— 8 llkir milleletzt
(olfo geöffnet bis 1 nie ) :

M- «. HIHfelftßöt:
Sil . Karl-FriedriWr . om

Marktplatz ,
inkl. M -- Sve; .-M .

.. Adlerltr ./Lidellplotz

mmm :
Sil . MWldurger lor /

Lefsingitrav
„ Kaiserallee Äorkltr.
„ Nelkenftr ./kuten -

SM-Wellllaljt:
Sil . Arlstr .MeZollyltr .

.. KorlstraSe/Ecke öiid-
enditrotze

BelerfOeim :
Fil . Aululheritrotze

. SMard -/Mrie -Ale-
xondrostroße

Sömtliche anderen Filialen
haben MittagMluii wie
vorher von 12 30—2 S0 Uhr .
Ab Freitag, den 21 . Sezbr . .
sind unsere Filialen

am Sonntag , den 28 . Vez . .
von 12S0— 6 !lhr geössnet . I

FFinnMci



Amtliche Anzeigen j

Dienstag , de« 18. Dezemte, 1928.„Nadkfche Presse- (Abend -Ausgabe .)

Oiüttficb sagte uns ein Kunde:
niniKiiuiliUliiiutiiiiiHiinmnilHiiiuiiiiiniiiiiniiiiuiiüiiiniiiiiiiiiniiiniiuniimmiinnniiiiiiniin

„ Mit den vor viele» Jahren bei
Ihnen gekauften Skistiefel war ich
außerordentlich zufrieden . Trotz
stärkster Inanspruchnahme hielten
*»« bis zum vorigen Winter . Ich

"N -rf*- ließ mich dann verleiten , irgendwo
. ijS. » anders Neue zu kauten , weil mir

AÄ ^ Iirf - ^ « Preise zu hoch schienen .
% ( . / \ Jetzt mSchte ich wieder ein Paar

/ * // / h\ \ Skistiefel in der gehabten „drie -
genähten Aus /ühruiig ".

- «k Wir lassen unsere Skistiefel nach wie
^ vor aus bestem Uederma terial herstel -

\ S len : in zwie - und dri <« enähter Hand -
>• \\ arbeit . Derartige Stiefel kosten in

T,_ ifst I Herrenifrößen 43 50 u . 48 .50 : Daraen -
"̂ SSs . W Slf/il großen 42 — u . 47— : außerdem lassen'

/I ^ wir Skistiefel aus garantiert echt russi -
W / 1 schein Juchten -Leder arbeiten , etwas

Li - . i l«r Ii ' besseres gibt es bekanntlich nicht .
Preis 51.— u . 53 .—.

Für Skiläufer mit eepingeren An -
ff ■jj sprlichen und Jugendlich « haben

FOM . " ? CV wir eine maschinen «enähte Qualität .
M *> v aus Fettrindleder in solider Ausfüh -
si * ' rung zum Preis von 29 .50 für Herren

v... * und Damen : und 25 .00 für Schulkinder .

II All « nnaere Sklstifel sind »nrh
II richtig in der Form , diese allein

' f II gewährleistet ein einwandfreies
II Verpassen in die Bindung .

Photo -Avvarat
Nittel Teckrullv , 1
clektr . Sonne , l (5rd -
globuö . 1 Werkzeug -
schrank mit 23 Werk¬
zeugen , bill . abzugeb .
Qssert . u . Nr . L1Ü2H
an die Vad . Presse .

BeigenerAbfüllung
sind besonders preiswirt
und halten in bezug au)
Qualität den Vergleich
mitanderenMarkenfabri-
katen vollkommen aus !

umständehalber billig
abzugeben , kompl . Da -
meu n . Herrcn -AnSrit -
ltung mit Stiesel . Ho -
sen , 2 mal bcuiivt . An
zusehen 9 —2 u . 7— 8
bei Betten , Morgenstr .
Nr . 29 . 71. (FH5706 )

Zwangs .
Versteigerung .

Mittwoch , den 19. Dez .
1928, nachmttt . 2 llltr ,
werde ich im Psaud
Intal , Herrenstr . 45a .
hier , gegen bare Zal !
lung im Vollstreckung -
weg « össentlich versiei
gern : t»I37Si

BüfeltS , 1 Cosa m .
Umbau , i Ausziehtisch
mit 4 Slüblen . 2
Scbreibtischc . l Arm
iebnseffel , 2 Sofa , ein
Rauchtischchen . 2 Kla j
vierstüyle , 1 komplett .
Bett , bestehend aus :
1 Patentrost mit Ä!a
trave , l Teckbett . 2
ftiffen , 1 Sl-ctI , ferner :
1 Waschtisch mit Mar
mor lind Spiegel . 1
Nachttisch , 1 Waren
schrank m . Schubladen
2 Schreibmaschinen , 8
Schreibmaschinentische ,
1 Aicbbarmonila . zwei
Radioapparate 4 Röh
rcn . 1 Radioapparat >!
Röhren . 1 neue Laden
theke in 5 Schulden
1 Rolladenakleuschrank .
I Herrenfahrrad .

Karlsruhe ,
den 18. De ». 1928 .

Bier ,
Obergeriel >t»vollzleber ,

Zwangs¬
versteigerung .
Am Freitag , den LI

Dezember 1928. vorm .
II Uhr . werde ich in

Karlsruhe Rüppurr .
Zusammenkunft Zehnt
scheuer , Rastatterstraste ,
gegen bare Zahlung
im VollstreckungS
Wege öffentlich ver
steigern : (ZlS ' ! l >

33 K>cllerstufen , Ae
mentkunststcin . 0 Kcl -
lerstufen yranitkunst
klein . 4 Wassersteine .
Berstelgernngbestlmmt
Karlsruhe ,

den 1? . De ». ISN
Kiefer ,

Gerichtsvollzieher .

Limousine , 4 Zitzer ,
I IL PS ., fast neu . m
1 Rad Bremse , 7000
km , reichl . ausgestatt .,
preisweri abzugeben .
Angebote unt . 1* 1930

an die Badische Presse . Nad . Forstamt Zchweiziugen versteigert
am Samstag , den Januar l »2» . vorinit .
tags I » llhr im . .Adler " in Schwevingen
ans Staat ^wald . Distrikt 7 . Sardt : 447> Fm .
Forlen - Abschnitte . 7 .— v . Klasse , hierunter
18 » Inn . lvviähriges Solz — Maserholz .

Mablistc durch das Forstamt . (S»41a >

Ersline Sir . 4t !irig . ,
in prima Znstand , an
rasch entschlossene In -
teressenten billig ab -
zugeben .

Angebote unt . Nr .
au die Bad Pr Holzversteigerung

Forstamt Lanaeusteiubach . Samstag , 22.
Dezember , fl Nbr . Gasthaus »um Kriinen
Baum iu Langenfteiubach : aus den Distrikten
Köpfle » . Hohberg letzterer bei Sbenrot
| 8f, Ban - . 1070 Hopsen - , 75 Kleinitangen . 803
Tter Brennholz . ?275 Normalwellen , 4 Lose
Langreista in Saufen und 1Z Lvie Schlag
räum . Borzeiger im Kövfle ist Domänen -
waU -hüter jZ e u t e l I p a ch e r in Auerbach ,
im Hohbera DomLnenwaldhüter Ehnes « in
Ebenrot . <5936 »)

mit Anhänger , fahr -
bereit unter günstig ,
^ ablungsbedlnaungcn
zu verkamen . Zu er¬
fragen u . Nr . 82225
i» der Bad . Presse .

, .3ß |i "
= aWotormö

sabriku .. spottb . z. v.' f
Bachstr . 59 . Laden .
Las . wagenberctfung

f . Benzwagen passend ,
hochelastisch , W Pro ».,
« rötze 850x 280 . 770X
140. Die ganze Garnit .
s. 290 .H zu verkaufen .
CftllinBcn , Steigcnhohi
str . 21, Telefon 214

( B8S5 )

2 neue Tisch Gramm»
Wjone zu vts . (3SB 1451
Schtitzenstraße tiO, 1 .

Einige gebrauchteIrischer
Dauerbrandofen

Fabr . „ Esch " , wenig
gebr .. für ZOO cbm
Heiztraft . bill . zu Verls
Näheres DouglaSstr

Nr . 6 , 2 . St . (3215t )

marnm
6d) reitimaid )incn

Büromöbel
neu u . gebr .. vlft . bill

Bürobrdars ,
Kaiserstr 49

aea d Te « n Sochsch
Zu verkf . eine fast

neue golden « 1KH57V0

Herren - Armbsilvllhr
Hohen,olleruftr . 9. 1 . l .

Pianos
Die Gemeinde Grabe » versteigert am

Freitag , den ZI . dS . M .. vorm . ?41 « Uhr
im Natbauöfaal aus Distrikt 777 tes Ge
meiudewaldes iEilichi

8 Eichen 7 .—TV . Kl .
26 Eschen 77 .—V . Kl .
8:1 Erlen 177 .—V . Kl .
22 Kail . Pavveln 7.—7V . Kl .

LoSanSzlige sind beim Bürgernieisteramt
erhältlich . (585Sa >

Der Gemeinderat .
Ebel

övrechMiirate
Nähmaschinen

kleine Anzahl , u . Wo -
chenrate 2.50 Mark zu
» abcn Gartensir . <!8.
Eingang Lessingstrabe
<Ladcn > . <289« >)

Ani Weihnachten
fehlt Ihnen noch eln

Sprechapparat !
Besichtigen Sie mein
Lager , Sie finden be
stimmt was Sie suchen .

Lhne Anzahlung '.
1 . Rate 1 . II. 29 .

Günstige Kanfgelegen -
heiten empfiehlt
PH . Hottenstein Sohn
^ osienstr . 8 . (81841)

Gasherd m . Eisen -
iilch . 0 - lgemälde . v.
nordd . Künstler im
Auftrag bill . zu verkf .
Gerwigstr . jl . 77. , r .

(88181
Wenig gebrauchtes
H.-Fahrrad

billig zu verkaufen ,
lau che auch geg . gut .
W . Mantet mittl . Fig
Angebote unter L19I1
an die Badische Presse

Fast nener ( 82219)

Wir gewähren auf
sämtliche Spirituosen

Am Mittwoch , den 1» . Dezember 1328.
nachmittags 2 Nbr . weide ich in Karlsruhe ,
im Psandlokale . Herrenstr . 45a gegen bare
Zahlung im Bollstreciungswege össentlich ver -
steigern :

2 Blicherschiänke . 2 Tische mit ie 4 StiM
len . Schreibtischstuhl . 5 Stander . Zimmer -
bilder , 1 kl . Tischchen , Teppich , Blumen -
krivven . 8 Schreibtische . Klaviere . 2 Sprech -
avparate mit 18 Platten . Plüschsofa mit I
Sessel . Kleiderschrank . Äomntoix , kompl
Bett , Ruhebett mit Decke . Fahrrad . Laden -
lasse . Auprobiersviegel . Klavvletter . Schau -
senstcrbelciichtuiigskvrpcr . 4 Korbsessel , Lie¬
der - . Lese -, Rechen - und Sprachlehrbstcher .
Gasherd . 2 Tische , l Wafchmaschine . Schreib¬
maschine . Zeichentisch . Ledersessel , Dezimal -
waage , 17 versch . Laden - u . Zimuierlampen .
i^ rutr als voranssichillch bestimmt : l La -
dentisch Wandregale . 4 Stüble 1 Probier -
baut . Serviertisch , Etagere . Papierrolleuhal
icr Koibsessel . Klanpleiier . Ruhestuhl . auszer -dem ca . »0 Paar Damen - und Herrenichube
und Hausschuhe . (Z18i >2 )

Karlsruhe , den 17. Dezember 1928.
Klefer . Gerichtsvollzieher . »

Neues herr .-M'! Woch . gesabr . , für
48 Jt zn verkaufen .
Adresse zu ersr u .

» 1988 iu d Bad . Pr
Schöner Stuhlschlitte «
billigst zu verkaufen .
Anfi . Gcorg - Friedrich -
strasze 1. 7V - r . B81ft

/ J / / NOTEN
I / SAITEN
\ / BESTAND-

y TEILE
teTCTa hlung —

4 vII T M T ij

^ OlSeRST -ö .173T Ct 330

Eine 8reihige
Ziehharmonika
\2 Bässe , gut erhalt ..
Iii verlausen . FS >5 >05
»lkademieslr 49. 4 . St Tadelloser

Stuhlschlitten
spottbillig zu verkanf .
Kaiserallee 189 . 2 St .

<89849)

Kaufladen
fast neu , bill . zu ver
raufen . (FH5710 )
Kailerftr . 229 . IV .. r .gutaehende , komplette

Anlage mit Apparat .
Lautsprecher u . Bat -
terten spottbillig zu
verlausen . Ev . auch
in Raten . Offerten
unt . Ar . 82221 an die
Badische Presse .

Briefmarken
K . B . Album . nur
Tcutschlaud . Wert n .
Anchcl ca . 1400 RM .,lür 400 RM . abzugcb
Angeb . u . Nr . 594ka
an die Bad . Presse .

4—5-Sitzer . mit Sten
errad u . Bremsen , bill
zu Verls . Albsiedlnua .
Kornweg 11 . pt . (Bt <l>1

prachtvolles Markenin
strumcnt , neu . wird
weg . Plavmangel weit
unter Pre :S auch geg .
Teilzahlung verlaust
R . Schoch , Rüppurr . ! -

jstrabe 82 . (808W >

Mittl . schöner Stuhl
schlitten zu vcrk . 4 M .
Bluineustr . 4 , 77 . lks .

(« 851)

Besserer , moderner
Gummimantel

mit Gürtel , wie neu ,
grobe starke Figur , 15
Mr .. dunkler Wintcr -
llebcrzi ^her 10 Marl .
Herrenstr . 20 . 15t . r

TB855 )

HerrenZmllantring
billig zu verkaufen .
Angev . u . Nr . F .H.

570S an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

abzugeben . <B87l
5 Röhren , für 90 Ml
Beiler . Waldstraße GH.

Eine Parti «
schöne, alte

Briesmarken
zu »erkaufe « ev .
geg . erstklassiges
Radiogerät - ei » -
zuiauscheu . Auge -
böte u . Nr . 82281
an die Bad . Pr .

Ein gut erhaltener
Kinderwagen

mit Riemeufederuua
billig zu Verls . (B8 >'2)
Friedrich Wolsssir . 65.

um_ Piano
schwarz , gut erh . , geg .
bar billig zu verlaus .
Näheres : (FH5715

»iaiserstrake 239 . 111.

Kaufe beim
ssachmann !

Kohlen - und Gaöberd « ,
Waschlessel mit Feue -
runaen . Oesen billig zu
Verls . Freie Lieseruug
auswärts . Güust . Zah '
lunacn . Ersatzteile .
Hcrdschisse , Reparatu -
ren sachgemSsz. (B858 )
PH . Kran », Schlosser -
me !ster , Gartenftr . 10,
Nähe Ortskrankenlasse .

Piippenteile , Perücken ,
gekleidete Puppen bil -
ligft . Körnerstrabe IN
(Versteig .-Lokal ) , nnr
noch Mittwoch u .Dou -
uerstag . (31S1«>

Hesch. Tel . 2725.
Kinder -Kino

sür Lichtleitg ., m . div .
Filmen , bill . zu Verls
Silcherstr . 31 . (B526

Puppenstube
2teilig , Puppeuküche
mit Einrichtungen .
Puppeubetlftclle , Me
lall , 50X35 grob . gebr ..
bill . zu verkf . (B854 )
Eisenlobrstr . 10. 777 .

Klavier Z ' Die
allerfelnsten

Süssig keiten
bei

Stübinger

schwarz poliert , in ta -
hellosem Zustande äu -
her -st preiswert und
günstig zu verlausen .
Näheres Tofienstrahe

Nr 137 . pari . ( 31 :168)

Nrjesln .-öammla.
Album mit etwa 2M0
Marlen , in - u . auSläu -
dische, billig zu ver -
kaufen . Günstige Gele -
genheit für Schüler od .
Anfänger . (B854 )
Eisenlobrstr . 10 . 711 .

Koilvttsationslexikoi!
Broclhaus Meyer , neu
este Ausgabe , a . lelchtc
Ratenzahlungen zn
verlausen . Angeb . unt .
F H . 4895 an die Bad .
Vresse . Fil . Hauptvost .

Aquarium
sowie Zlersische und
Wasserpflanzen zu vcrk
Turlacherftr . 58 , Laden

(30WI

Harmonium . Marke
Mannbora , billig bei
vischmann . Zähringer -
stratze 29 . (B45G

Orpa - Privat
fltt * 1 monatlich

Gcneralvertretuug
51. «. iiuoic , Karlsruhe ,
Belchenstr 40 . FH557 '/

NähmMine
verfb ., neu . umständeb
weit unl . Preis z. vks .

Mai , Werderstr . 91.
(FW1456 )

ZZähmasch ' ue
Bodenteppich
Regulalenr
Schreibmaschine
Pho o-Apparat
Reiszzeuge
Feldstecher
Operngläser
Geige
Laute
Gitarre
Mandollae
Ziehharmonika
Konzertzither
Grammophon

all . preiSw . zu verkf .

mmer willkommen !

Malaga rot
Frauenmantel und

Stiesel . Gr . 40, vkf .
Petcr . Jvllystr . ö,

1. Stock . (SP868 )

Gut erhalt . Kinder -
liegcwageu zu verkf .
R >ivvurrerstr .88a , 711 .

(B8371
(Hroster ^«uvvenwagcn
mit Matr . u . Bett ,
s. gut erhalt . , f . 10 J <
zu verkauf . Ludwig -
Wilhelmstr . «. 7l . . l .

(B820I

Firma am Pia «,« ver -
kauft solvent , stunde «
Bett - nnd Leibwäsche ,
Handtücher . TaZcheutii -
ch« . elegante Wiener
Slrlckkleider . Dumper .
* — •en . reinwollene
Zchliivser auf ? eilzah -
lung . evtl . obn ? An
»abiung . Verlangen
SieAnswahlvoracleat .
Angeb . u . Nr 81 :776
oti die Bad Presse .

xed e au<

Sprechapparate
Mandollnen

Gitarren u . taulen
wegen Umzug.

W . Hatter. Kaiserslf . U
Grammophone
in groher Auswahl
geg . Teilzahlg . billigst

R . Schock.
Rüvvurrerstr . 82.

Malaga ^ gold

•» » ISO
„ I ' O
Malaga gold extra

2 Waggonwundervolle
echt eichene

Schlafzimmer
complett mit dreit . Spiege 'sctKank
weißer ital Maimor usw . 11711 _
für den billigen Preis von Ul d . ~

sogar auch an Wiederverkäufer
abzugeben .

Möbel - Baum
Erbprinzenstr . 30

Markgrasenstrasie 22.
( :m .-i.r>) Eleg . Hochzeits -Auzug

wie neu , prima Stoff ,
erstklassige Matzarb . ,
mittelstarke Fig . bhJI .
(Anschass .- Preis wo»
190.^ ). schwarzer , gut .
Ueberziehcr 20. /Z. SB856
Herreustr . 20, 1 Tr . r .

MMMW7 -
emoßjnll -u . Fralk-
Anfüge , fast neu . stau
ncud bill . abzugeben .
Ziihringcrstr . S.'!a , 71 .

(313501
Norwcgcr -

Ski -Anzng
Gröhe 48. marineblau ,
säst neu , preiswert zu
Verlans . Zu erfragen :
Kaiferstr . l74 , Lc ' den .

(83870)

Tisch Apparat ,
( Marke Odevnl ,
wenig gebraucht ,

mk , 40 . —
schön . Ton z. vks.

Luisenstrabe SV.
Laden . (S . W . 145S

Wegen Aufgabe der
^ agd Selbstspauner
Kal . 1« (Sx5 >. sowie
Trieder -Glas billig ab >
zugeben . Ausraa . unt .

Di « Preise verstehen lieh
mit Glas — Rückvergütung
für eine leere Flasche 10 Pfg.

Das Beste was die deutsche Pian "
Industrie bietet in prachtvoller Auswahl

Niederlage der Marken :

Mützen S e jetzt die Vorteile unseres

Pianomagazin ■ % <S£Ü B ^ »
Amalienstraße 67 , b Kaiserpl«tzfast neu , Mahaibeit .

Gr . 1,75 . zu verkauf .
Hirfchstr . 106 , III .

(314U6)
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40000 Uulerslützle in Baden.
Immer weitere Verschlechterung des Arbeitsmarkts .

. Die Verschlechterung des Arbeitsmarktes hat sich in der Zeit
M K. bis 12 . Dezember in ungeschwächtem Make fortgesetzt. Die
^ »vhme der unterstützten Arbeitslosen betrug 6252 Versonen
Wfö Männer und 487 Frauen ) gegen 5541 (5001 Männer und

h ° Frauen ) in der Vorwoche . Am 12 . Dezember bezĉ en 57 525

jj
' rionen die versicherungsmäßige Arbeitslosenunterstützung und

^ 4 die Krisenunterstlltzung gegen 51 447 bzw . 4750 am 5. Dezember
^ Gesamtzahl der Unterstützten ist von 56197 a u f

[; ( 49 um 11,1 v . H. gestiegen ; davon waren 5165 ? Männer
am 6 . Dezember ) und 10 796 Frauen sgeaen 10 309) .

U die Arbeitsämter in Württemberg und HoHenzollern trafen

1« 20 (gegen 18 943) und auf die Arbeitsämter in Baden
i u

.l 2 9 ( gegen 37 254) Hauptunterstützungsempfänger . Im Gesamt -
Ark des Landesarbeitsamts kamen am 12 . Dezember 1923 auf

Einwohner 12,5 Unterstütze gegen 7,0 am 31 . Oktober und 4,7
1. August .

i. wiederum ist das Steigen der Arbeitslosigkeit hauptsZchlich
Ich die Einflüsse der winterlichen Witterung hervor -
v >»fen und betrifft deshalb vorwiegend die männlichen Berufe .
'
/Bautätigkeit ist zwar rooch nickt völlig zum _

Stillstand

l
'otnmen ; jedoch sind die vorhandenen BeschäftigungsmSalichkeiten

.
' Bauarbeiter aller Kategorien immer mehr im Abnehmen be-

? Men . Auch die Außenarbeiten in der Industrie der Steine
* ® Erden sind in vermehrtem Maße ins Stocken geraten . Der

> ^ nblickliche Bedarf der Landwirtschaft an Arbeitskräften
IL kehr gring . In der Forstwirtschaft mußten die Holz»
Erarbeiten wegen der starken Schneefälle in einigen Bezirken
s?"* unterbrochen oder stark eingeschränkt werden . Die Belastung
1

* Arbeitsmarktes in der Bedu ^sgruppe „Lohnarbeit w e ch-

Minder Art " und im Verkehrsgewerbe erfuhr infolge
^ bevorstehenden Weihnachtsfestes durch zahlreiche kurzfristige Be -
zMigungsmöglichkeiten eine merkliche Erleichterung . Der Beginn

Saison in den Winterkurorten , deren volles Tin -

^ bei den .jetzt günstigen Schneeverhältnissen für die Feier -
^ erhofft wird , hat den Arbeitsmarkt für Hotel - und Gast -

u5f sänge stellte bisher nur in sehr geringem Maße ent -
können .

^ In der Industrie ist auch wieder ein zunehmendes Ab -
^ kiH des Beschäftigungsgrades festzustellen . In der Metall -
^ ustrie war es neben dem Handwerk , das von der Vautätig ^
L; abhängig ist . hauptsächlich die Maschinenindustrie . die den Ar -
j

»smgrkt erneut belastete . Die Textilindustrie weist nur
Bezirk Karlsruhe eine erhebliche Zahl von Arbeitslosen auf, '

»?rzarbeit besteht jedoch in vielen Betriebszweigen und Bezirken .
• e Papierindustrie und das V e rv i e l f ä l t i g u n g s -
j. ^ erbe haben eine kleine Belebung erfahren . In oer Leder -

u strie erstreckte sich die Verschlechterung der Lage Haupt -

»A ch auf Gerbereiarbeiter : auch Sattler sind in sehr großer Zahl
k^ W os . Der Andrang von Arbeitern aus der Holzindustrie hat
.^ »falls zugenommen . Im Nahrungs - und Genus , mittel -
h. ^ erbe hatte der Bäcker beruf eine ziemliche Belebung der
^ ittlungstätigkeit zu verzeichnen . Die Arbeitslosigkeit >n der
^ Nen Tabarindustrie schemt sich nunmehr auch auf bis -

^ utbeschäftigte Bezirke auszudehnen . Der Vermittlungstätigkeit
Bekleidungsgewerbe war gering . Die württembergische
Industrie hat keine Besserung erfahren .
Die Arbeitslage für ältere kaufmännische Angestellte
^ ch wie vor schlecht und durch das Weihnachtsgeschäft nur

°" <3 belebt

^ Jahre Freiw. Feuerwehr in Donaueschingen
fc;

==■ Donai ' -schingen , 17 . Dez . Die hiesige Freiwillige Feuerwehr
am vt-^gangenen Samstag in einer schlichten Feier ihr 7 0 °

^ rige 5 Bestehen , an der Vertreter der staatlichen und städ -
(

"R « Behörden , sowie Vertreter der Reichswehr , ferner Vertreter
1 — s. . . ^ tc ijC5 und der Bezirksfeuer -

Das neue Krankenhaus in Waldshut .
Jirnevhalb kurzer Zeit wurlde an der Schweizer Grenze das

zweite Krankenhaus vollendet , drs den Anspruch erheben darf , zu
den mustergültigsten und besteingerichtetsten des ganze » Baden «
Landes zu zählen . Singen a . H . machte vor einigen Wochen den
Anfang . Waldshut folgte , wie gemeldet , in den letzten Tagen . Die
Hobentwielstadt hatte sich als Planfertiger keinen geringeren als

Professor Dr . Billing von Karlsruhe bestellt und Waldshut Pro -

f- ssor von Teuffel von der Technischen Hochschule in Karlsruhe . Aus
dem Umstände , daß diese beiden mittleren Städte Kapazitäten auf
dem Gebiete der Baukunst mit der Erbauung ihrer Krankenhäuser
beauftragt haben , folgert , daß sie nur das Beste vom Besten haben

Arbeit im Freien vorgesehen , die durch Anpflanzung noch ge.
winnen können .

Die Krankenzimmer enthalten 1 bis höchstens 6 Betten, ' jeder
dieser Räume ist mit einer Liegeterrasse verbunden . Da die
Stationen geschoßweise angeordnet sind (Erdgeschoß Männer , Ober -
geschoß Frauen und Entbindung , 2. Obergeschoß Privatstation ) , ist
der Verkehr von jeder Station mit der Röntgen - oder Operations -
abteilung jeweils unmittelbar , ohne Berührung mit einer andern
Station über die Treppe oder den Aufzug möglich . Im Unter -

geschoß enthält der Hauptbau auf der gut beleuchteten Südseite an
Behandlungsräumen die Hydrotherapie und Medikomechanik , feiner

(Zessmtsnsieht von der Rheinseite her .

Inspektion teilnahmen . Der derzeitige hochverdiente Komman «
Iii' Baumeister gab einen ausführlichen geschichtlichen Rück-
iL? Heute besitzt die Donaueschinger Feuerwehr moderne Lösch -

? hre Schlagfertigkeit hat des öfteren von sachverständiger
m ar °t>e Anerkennung gefunden . Der Badische Landesfeuerroehr -
L nb ehrte Kommandant Baumeister durch Verleihung des
H^ wehrehrenkreuzes mit blauem Band , das der Kreisvorstand

*) r l e-Furtwangen überreichte .

>n Bruchsal , 18 . Dez . (Brand .) Am Sonntag nachmittag brach
' Im Anwesen des Karl Barth Feuer au ŝ . In der im zweiten

gelegenen Zigarrenfabrik waren durch emen Ofen aufgelagerte
labake in Brand geraten . Der Schaden beträgt ungefähr 200 M

Walldürn , 17. Dez . (Hohes Alter .) Am avstrigcn Sonntag
»,

"3 die älteste Einwohnerin von hier , Frau Sophie Schmitt ,
■ ^ M )8 . Geburtstag .

wollten . Dies ist in hohem Maße anzuerkennen , besonders in der
gegenwärtigen wirtschaftlichen Misere , und ist ein beredtes Zeichen
dafür , daß man unter Einsetzung aller zur Verfügung stehenden
Mittel bemüht ist, sein Teil am Wiederaufbau beizutragen .

Wie gemeldet , wurde das neue Krankenhaus in Waldshut am
Samstag seiner Bestimmung übergeben . Ueber seine Entstehung
wäre Nachstehendes zu sagen : Die Bauaufgabe stellte zwei An -

forderungen : erstens Raum zu schaffen für 100 Kranke , für
differenzierte , ärztliche Untersuchung und Behandlung und für
Aufbewahrung und Zubereitung der Lebensmittel ; zweitens war
dafür zu sorgen , daß diese zweckentsprechend miteinander vertun -
denen Räume und Raumgruppen nach ihrer äußeren Erscheinung
dem alten Baubestand und der landschaftlichen Schönheit sich ein -
fügten . Erschwerend wirkte die enge Begrenzung des zur Verfügung
stehenden Baugeländes im Osten durch den altehrwürdigen Spital -
bau , im Westen durch das Nachbargrundstück mit der evangel ! ,chen
Kirche , im Norden die Verkehrsstraße und im Süden ver Garten
mit seinen Stützmauern und dem nach dem Rhein steil abfall -noen
Hang . Durch diesen Umstand war die für Krankenräume allein
in Betracht kommende Südfront mit rund 48 Metern begrenzt . In
drei Geschossen sind hier die Krankenbetten untergebracht . Em
breiter Mittelflur mit ausgiebigem Stirnlicht verbindet sie in
ökonomischer Weise mit den nach Norden geöffneten Nebenräumen ,
Teeküchen , Bädern und Waschräumen , Aborten , Schwesternzimmern
und den Räumen für Wüsche und Kleider . Haupttreppe und Auszug
sitzen zentral an der Stelle , wo der Flügelbau anschließt . Dieser
dreigeschossige Hauptbau bildet den beherrschenden Teil in dem
erweiterten Krankenhaus . Er liegt weit zurück hinter der Straße ,
wendet sein Gesicht dem Rheine zu, und wird flankiert von dem
Gebäudekomplex des alten Spitals einerseits und dem neuen , ärzt -
l ' chen Trakt mit Röntgen - und Operationsabteilung anderseits .
Der so entstandene Vorhof nimmt den Verkehr zum neuen H .rupt -
eingang auf . Der winkelförmige , neue Flügel verbirgt einen
gegen das Nachbargrundstück sich öffnenden Wirtschaftshof n' it
besonderer Zufahrt . Eine im Winkel liegende Wendeltreppe enthält
den Wirtschaftseingang . Von dem tiefer liegenden Hof aus erhält
die geräumige Küche mit all ihren Nebenräumen reichlich Licht und
Luft , ohne daß dadurch Kranken - oder ärztliche Räume beein -
trächtigt würden . Vor den breiten Küchensenstern sind Püige zur

die Verwaltung und einen für Unterhaltung und Feste bestimmt , n
Versammlungsraum . Weiter ist hier die elektrische Stark - und
Schwachstromzentrale , das Kesselhaus mit Apparateraum , Wenstait
und Koksraum und die Desinfektion, , die ebenso wie der Wäsche-

aufzug auf den Zugang über die Rampe am Flurende vom Wirt -

schaftshof des Altbaues her angewiesen ist. Der Operationstrakt
enthält im Obergeschoß Vorbereitungszimmer , Septischen
Operationssaal , Sterilisation , Waschraum , Aseptischen Operations -

saal und einen kleinen Schreib - und Umkleideraum um einen
geräumigen Vorraum gruppiert , der durch Glasabschluß vom
Zugangsflur geschieden ist . Aehnlich ordnet sich im Erdgeschoß die
Röntgenstation mit Archiv , Dunkelkammer , Diagnostik , Apparate -

ujjd Bedienungsraum , Therapie , Höhensonne und Diathclmie um
einen abgeschlossenen Vorraum . Zwischen diesen Raumgruppen
und dem Hauptbau liegen im Erdgeschoß Warte - , Arztjprech -, Ver -

bandszimmer , Endoskopie und Laboratorium , im Obergeschoß die
Räume für Assistenzarzt und Spezialschwestern .

Zusammenfassend ist zu sagen , daß alle zur Verfügung stehen -

gen Mittel sorgsam zusammengehalten wurden , um bei Vernei -

dung alles einschmeichelnden , dekorativen und repräsentativen Auf -

putzes , dort beste Qualität zur Anwendung zu bringen , wo starke
Inanspruchnahme vorliegt , d . h . Werte zu schaffen , die nicht nur
im Augenblick erfreuen , sondern noch nach vielen Iahren ihn «
Zweck voll erfüllen und damit eine wirtschaftliche Anlage oilden .

LalMagswahworbereikungen.
Demokraten .

Im Wahlkreis Lahr - Emmendinge n wird , wie auf einer
Wahtkreiskonferenz der Deutschen Demokratischen Partei in E t t e n -
heim beschlossen wurde , Fabrikant Dr . Paul W a e d l i n - Lahr als
Spitzenkandidat sür die Landtagswahlen ausgestellt .

Zentrum .
Auf der Wahlkreisversammlung des Zentrums am Sonntag in

Lörrach wurde einstimmig durch öffentliche Wahl Msgr . Dr .
R e tz b a ch - Freibura vom Zentrum zum Spitzenkandidaten für den
5. bad . Wahlkreis Schopfheim , Lörrach , Müllheim ausgestellt . Die
zweite Stelle nimmt Oberinspektor Uhrig - Lörrach ein . Dr . Retzbach
gehört dem Landtag seit 1925 an .

r
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I Kupferberg

j HO WALD

Auf das Schärfste getrennt in ihrer Eigenart
dem Einkauf , der Geschäftsführung und ihrem
Besitzstande haben » die 2 " das eine gemeinsam :

OHNE SIE KEINE WEiNKARTE ,
OHNE SIE KEIN WEINKELLER !
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Am Baden-Baden im Schnee.
Schneeouverlure . — Skisporltips . — Weihnachls -

Programm . — Bildfunk auf dem Merkur .
(Brief unseres Baden - Badener Vertreters .)

Der erste Schnee . In dieser Landschaft , wo alles von Natur aus
auf die Verwandlung angelegt ist, auf den Wechsel der Dekoration ,
der Szenerie , der Kulisse , zieht mit ihm eine Art von Premiörcn -
stimmung ein , sobald er sich zu den Niederungen des Tals herabläht .
Die Bühne stand einige Zeit so gut wie leer , lleberbleibsel sommer -
licher Opulenz fristeten auf ihr ein Dasein von undurchsichtigem
Zweck, nun aber ist der neue Prospekt aufgezogen , vor dem ein
neuer Akt , der letzte des Jahres , beginnen kann . Obwohl Baden -
Baden keine Wintersaison im üblichen Sinne hat . unter solchen
Aspekten liehe sie sich inszenieren . Aber , wie vieles auf diesem Fleck
der Flüchtigkeiten , ist auch das vom schönen Zufall abhängig , von
der Eunst des Himmels , der ohnedies seinen Sonderpakt mit Baden -
Baden hat , wo man leicht böse wird , wenn er nicht prompt erfüllt
wird . Wie auch immer , der Schlußakt des Baden - Badener Jahres
fällt nie aus . er wird auch diesmal auf der Szenerie in Weih vor -
sichgehen. Die Kostümierung ist da , es schneit , und bis hoch hinauf
zum alten Schloh zum Merkur , zur Vburg . zur Badener Höhe und
dem Kranz der Höhenkurorte herrscht Schneeweihheit .

Lockerer Schimmer liegt in betupfter Luft ; die Eisnadeln der
Zweige sind von Ihnen überspielt , das als Sonne durchbricht , wenn
es der zarten Decke des neuen Gewands zugemutet werden kann .
Das Tal wartet auf den zweiten , den dritten Gang des himmlischen
Schlagobers , das diese Tage versühen soll . Erst wenn man auf
unhörbaren Sohlen stapfen kann , erst wenn die Akustik des ver -
zauberten Teppichs der Natur jene besondere Nüance hervorbringt ,
an der man . ohne hinzusehen , mit den Ohren schon , den Klang , die
Melodie , den Ton des richtigen dicken Winters abmessen kann , erst
dann sind auch die Talbewohner zufrieden . Skiwachs und Unter -
Null - Temperatur Vorbeiziehender werden vorerst noch mit zweifleri -
schem Neid gewittert , das Glück ist erst voll , wenn Schnee und Eis
als meterdicker Winterkomfort vor der Tür liegen .

Ein Gang in die Allee versöhnt mit allem , was noch unvoll -
kommen ist , denn hier sind die weihen Arabesken sast pastos
in dunstbesponnene Luft gemalt . Die Dürre der Promenade ist
zu einem Elitzerwald verwandelt , Baum und Wiese haben hier das
Trächtige des Vollwinters , und die unentwegten Bummler auf dieser
Strohe des Saison - Parademarsches seshen in Peltzmütze und - Mantel
wie programmäßige Nikolaus « aus . Daneben ziehen die jüngeren
Jahrgänge mit Brett und Stock vorbei , in der Uniform der höheren
Regionen , wo die ersten Scharmützel des Wintersports sich schon zu
ernsthafteren Wettkämpfen entwickelt haben . Wer den Anmarsch
verpönt , setzt sich in Baden -West schon in die Elektrische , um in
Lichtental zum Autobus hinüberzuwechseln , der in der Gegend von
Eeorldsau seine Passagiere entläßt , die von da in knapp zwei Stun -
ten sich überallhin zerstreuen , wo eine Gemeinschaft von Schneesport -
lustigen sich zusammenfindet . Man kann des Abends ins Tal
zurücksausen , viele ziehen auch den Abstieg nach Bühl vor . Wer
etwas Ausgefallenes will , könnte einmal versuchen , den sogenannten
„ Ewigen Weg "

, der das Bühlertal mit dem Murgtal verbindet ,
auszuprobieren . Aber das mag vielleicht nicht stilgerecht sein , dieser
Weg verläuft im Wald und kommt nur bei besonders dickem Schnee
in Frage . Der echte Skifahrer hält sich beim Anstieg zur Höhe kaum
an die grohe Chaussee , die übrigens zur Zeit auch teilweile durch
Reparaturarbeiten gesperrt ist Er nimmt die abkürzenden Wege
querfeldein .

Dieses Treiben führt an der Stadt vorbei und über sie hinaus .
Aber an jedem Startplatz sammeln sich die Zuschauer , die Schlachten -
bummler , die Zaungäste . Und deshalb kommen sie um diese Zeit
auch nach Baden - Baden , wo ihnen die grohe Mehrzahl der Hotels
immer noch offen steht . Man reicht ihnen weihnächtliche Menüs und
die Vergünstigungen eines verlängerten Wochenendes , das fast bis
Neujahr und darüber hinaus streckbar ist. Das Kurprogramm erfährt
dementsprechend eine Neubelebung und greift in besondere Register
der Attraktionen , von denen eine z . V . die , mit Berlin gleichzeitige ,
Uraufführung des neuen Stückes von Zuckmayer . „ Katharina
Knie , ist . Das Flefch - Konzert ist eine andere . Darum -
herum garniert sich ohne Zwang das , was man gesellschaftliche Ver -
gnügi '.ngen nennt , Bälle , Tanztees usw . Das Ganze ist wie ein
Delik ^ tessenkorb aus dem Schaufenster , möcht ' man sagen . Hübsch
gemischten Inhalt und adrette Aufmachung . Wohl bekomm 's !

Während in den Kinos der Stadt ein Baden -Badener Propa -
gandafilm läuft , an dem mancher etwas auszusetzen hat , kulminiert
die Sensation in den bereits erwähnten oberen Regionen , und zwar
auf dem Merkur . Hier ist die einzige badische Ausgabe des
Bildfunkempfangs zu fehen . Eine Spitzenleistung im
wahrsten Sinne des Worts . Auf 700 Meter Höhe . Auf Aether -
welle 1649. Eine wirkliche Sehenswürdigkeit , der Initiative des
Merkur - Restaurateurs zu danken , bei dem nun die bildfunkelnagel -
neueste Photomontage per Aetherwelle via Königswuster -
Hausen serviert wird . Ganz wie sonst dröhnt es auf Radiodeutsch
„ Achtung , Achtung !" , und sieh und steh , auf der weihen Walze er-
scheint — nun . raten Sie mal , nein , kommen Sie und sehen Sie
selbst ! Seit Mitte November erst bildfunkt Königswusterhausen , täglich
gegen 2 Uhr nachmittags , und schon ist der Merkur dabei , in diesem
Aetherwellenspiel mitzuplätschern . Das nennt man Tempo ! Merkur ,
der alte Knabe , ist auf seinem Posten . Und das Bildfunken sieht

so einfach aus , spielt sich so unkompliziert ab . dah es den Reiz des
Augenblicks stören könnte , wollte man sich in den technischen Vor -

gang vertiefen . „Auf die Postille gebückt, zur Seite des wärmenden
Ofens " sozusagen hat der Zeitgenosse seinen Bildfunk als Dessert ,
sein Aethernachrichtengeplausch ä discretion . Wen möchte das nicht
entzücken !

Nachher sprach ich einen , der ganz aus dem Häuschen war . den
man fast beruhigen muhte . Nun , man kann das verstehen . Die
Vorstellung , gewissermahen in Filzpantoffeln mit rätselvollen Kräften
zu korrespondieren , hat etwas Aufregendes . Aber im Grunde ist das
eine Art neuer Gemütlichkeit , eine Anbiederung mit dem Weltall ,
der Duzfuh mit dem Geheimnis . . . und so . In Lehnstuhl -
Harmonie mit dem Unendlichen , das ist der zweideutige Zug der
Zeit . Das Schlemmerparadies ^ in dem das Unsichtbare das Tempo
besorgt , ein niedliches Apparätchen alles für dich registriert . Herz ,
mein Herz , was willst du noch mehr , um einem neuen Biedermeier
entgegen zu gehen ! Also doch ein Grund zur Aufregung . Dafür
aber : im Hintergrund der schöne, weite , weihe Schwarzwald . . .

Wenn Sie sich
zu Weihnachten verloben

haben Sie .gewiß den Wunsch , das freudige Ereignis
Ihren Freunden und Bekannten mitzuteilen
Bin vortreffliches Mittel fcur Bekanntgabe ist eine
Anzeige in der Badischen Presse , die « in ? von
keiner anderen Zeitung erreichte Verbreitung über
ganz Baden besitzt und in Karlsruhe in fast jeder
Familie gelesen wird .
Versäumen Sie doshalb nicht . Ihre Verlobungs -
Anzeige rechtzeitig für den am Montag ,
den 24 Dezember erscheinenden Wcihnachts -
Verlobungs -Anzeiger der Badischen Presse auf¬
zugeben .

Unsallchronik .
X Schallsingen (bei Müllheim ) , 17 . Dez . An der Säge tödlich

verunglückt ist Landwirt O h w a l d . Ein Stück Holz prallte ab , und
schlug ihm derart gegen den Leib , dah ein Bruch , den der Landwirt
hatte , aufplatzte . Trotz sofortiger ärztlicher Hilfe starb der Ver -
» nglückte kurz nach Einlieferunq in die Freiburger Klinik .

X Villingen . 17 . Dez . (WintersportunsäNe .) Bei zwei Unfäl -
len muhte gestern die Hilfe des hiesigen Sanitätsauiss in Anspruch
genommen werden . Beim Skifahren stürzte bei Sommerau eine
Schwenninger Lehrerin so unglücklich , dah sie ein B e i n b r a ch .
Sie wurde in ihre Heimat nach Dcnaueschingen verbracht . Ebenfalls
einen Beinbruch erlitt ein l7jähriger Bursche aus Sabbenhausen
beim Schlittschuhlaufen . Er wurde in das Villinger Kran -
kenhaus überführt .

X Ludwigshafcn am See . 17. Dez . (Vom Zug überfahren .)
Heute abend wurde der 50 Jabre alte Bahnarbeitzr Hermann
Thum von dem Lokalzug 697 überfahren und getötet . Er war
gerade damit beschäftigt , die Weichen vom Schnee freizumachen .

A Mannheim , 17 . Dez . (Turnhallenweihe .) Der Turnver -
ein Jahn 1884 Mannheim - Neckarau , der in den letzten Jahren
kräftig emporstrebte , konnte am Sonntag seine neue Turnhalle
mit einem Weibeakt ihrer Bestimmung übergeben .

y . Rheinbischofsheim . 17 . Dez . (Weihnachtsfeier .) Die hiestge
Realschule hielt am gestrigen Sonntag nachmittag ihre Weihn >.rchls -
feiet wie . alljährlich , in der Turnhalle ab - Die Dacbiemngen :
Lieder . Gedichte . Musikvorträge , sowie zwei Weihnachtsstücke
ernteten den reichen Beifall der dankbaren Zuhörer .

— Rippoldsau ( bei Wolfach ) . 17 . Dez . (Verkauf von Langhalz .)
Beim Vrkauf des im Forstbezirk Rippoldsau ausgeschriebenen Lang -
Holzes wurde im Durchschnitt gelöst für Forlen 122.6 und für Fich¬
ten 104 .9 Prozent der geltenden Landesgrundpreise .

-ss . St . Blasien , 18 . Dez . (Vadischer Lehrerverein .) Bei der Ta -
gung am Sonntag , den 15. wurde sür das Vereinsjahr 1929 als
erster Vorsitzender des hiesigen Bezirksvereins Hauptlehr ? r Engen
Kombach in Fröhnd gewählt . Als zweiter Vorsitzender ging der
bisherige erste Vorsitzende , Hauptlehrer Eugen Gantert in Wit¬
tenschwand . aus der Wahl hervor .

— Vadisch- Rheinfelden . 17 . Dez . (Zahlreiche Verhaftungen . )
Hier wurden mehrere Personen wegen Diebstahls und Heh¬
lerei verhaftet. Es handelt sich um M e t a l l d i e b st ä h l e bei
der I . G . Farbenindustrie . Im benachbarten Herrischried
wurden einige junge Burschen festgenommen , die im Verdacht stehen,
mehrere Einbrüche in der hiesigen Gegend verübt zu haben .

X Engen , 16. Dez . (Errichtung einer landwirtschaftlichen Schule . )
Der Kreis Kon stanz hat dem Gemeinderat mitgeteilt , dah er
in Engen eine Landwirtschaftsfchule errichten wird .

( !) Ueberlingen , 17 . Dez . Der Turnverein konnte in seiner
Jahreshauptversammlung 46 Mitglieder für 20- bis 43jährige Zu
qehörigkeit mit dem Ehrenbrief auszeichnen . Darunter befinden
sich fünf Mitgründer des Vereins , die ihm ^eit 1885 angehören

Aus den AachbarlLndern.
X Rotlweil 4 . 31 ., 17 . Dez . lTödlicher Unfall inloJflt Schnr - gliiitt -1

Dr , med . P ä t v w beim Heilinstitut Osberger hier hatte am Ö rci !^
abend das Unglück , in ver Nähe des Schwarzen Tores auf dem f 1' "'®

gefallenen Schnee auszugleiten und zu stürzen . Er verschied ba

darauf . Ein Herzschlag infolge des Schreckens soll die loW ?

Ursache sein . ^

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhs
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bei uns in der Ebene 8 Grad , tn mittleren Gebirgslagen 4—« - .
wärmer geworden . Der Ausläufer der Nordmeerzoklone tft über °

Nordsee durch kontinentale Kaltlustniassen abgeschwächt worden und U" .
beute als Teilwirbel zentral über Deutschland . E ' n Zwtschenboch.
im Westen nachrückt, wird vorübergehend wieder leichten Temveraturr »

gang bringen .
Wetteraussichtea für Mittwoch , den 19 . Dezember 1928 : Sortd ^

a'

des meist neblig -trüben Wetters und vor vorübergehend etwas kauc
Noch zeitweise Niederschläge , im Gebirge Schnee bei leichtem Frost .

Amtliche Schneeberichte der Bad . Landeswetterwarte vom 18. 2W

Feldberg - Poftstatio « : starker Schnesall , minnS 4 Grad , 100—110 3 *81"

6—10 Ztm . Neuschnee , Pulver . Ski - und Rodel lehr gut .
Titisee : leichter Schneesall . minus 1 Grad . 55 Ztm . , 6—10 S """

Neuschnee , Pulver . Ski - und Rodelbahn sehr gut .
Neiistatt : leichter Schneesall , minus t Grad , öS Ztm ., 6—19

Neuschnee , Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr gut .
Hvchenichwand : bewölkt , minus 3 Grad , 70— 75 Zti » . , 6—10 Z»«"

Pulver , Skt - und Rodelbahn sehr gut .
Hinterzarteu : leichter Schncesall , minus 2 Grad , SS Ztm ., 6—10 3 tt#'

Neuschnee , Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr gut . „
Furtwangen : bewölkt , minus 2 Grad , 63— 70 Ztm .. Pulver ,

und Rodelbahn gut . .
ttöniasseld : bewölkt , vlus 1 Grad . «4 Ztm . , stark verweht . Ski -

Rodelbahn mäßig .
St . George « : leichter Schneefall , minus 1 Grab . 48 Ztm ., S —5 S ""'

Neuschnee . Pulver . Ski - und Rodelbahn sehr gut .
Schonach : fr Nebel , minus 2 Grad , 80—8S Ztm .. »—10 Ztm .

schnee, Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr gut .
Schöuwald : leichter Schnesall , minus 8 Grad , 60—6S Ztm ., 6—10 S ta '

Neuschnee , Pulver , Skt - und Rodelbahn sehr gut .
Tril,erg : starker Schneesall , minus 2 Grad , SS Ztm ., 11—18 S ""*

Neuschnee Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr gut .
Ruhesteiu : leichter Schneefall , minus 3 Grad , 70—7S Ztm . , 11—IS ZtS -

Neuschnee , geförut , Ski - und Rodelbahn gut . ^HorniSariude : leichter Schneefall , minus 4 Grad . 70 Ztm ., 21-"^
Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr gut .

Ureitenbruuneu : fr . Nebel , minus 2 Grad . 60 Ztm . , 16—20 S 0"'
Neuschnee , Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr gut .

Hundsbach - Biberach : leichter Schneefall , minus 1 Grad , 40 SW -'
6—10 Ztm . Neuschne .. Pulver . Ski - und Rodelbahn sehr gut . *

Uuterftinatt : leichter Schneefall , minus 2 Grad , 60—S5 Ztm .. 11
16 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr gut .

Sand : näsf . Nebel , minus 1 Grad . 45 Ztm . , 11—15 Ztm . Neufch ^
Pulver ?, Ski - und Rodelbahn sehr gut .

Herrenwieö : fr . Nebel , minus 2 Grab . 66 Ztm . , 11—18 Ztm . 5!e0"
fchne, Pulver , Ski - und Rodelbahn ' sehr gut .

Hundeseck : leichter Schneefall , minns 2 Grad . 4!? Ztm ., 11—15 3 ""
Neuschnee . Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr gut .

Buhlerbiihc - Plättlg : bewölft . minus 2 Grad , 45 Ztm , 11—15 S ""1
Neuschnee , Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr gut .

Dobel : leichter Schneefall , minus 1 Grad . 27 Ztm ., 6—10 Ztm . # <tt*
schnee. Pavvfchnee . nur Skibahn möglich .

Auherbadische Wettermeldungen vom 18. Dezember , 8 Uhr ovr «"-
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Wasserstand des Rheins .

Basel , 18. Dez . . morgens 6 Uhr : 44 Ztm . : 17. Dez . : 49 Ztm .
Schusterinsel , 18 . Dez ., mcrgens 6 Uhr : 100 Ztm . : 17. Dez . :
ttebl , 18 . Dez ., morgens 6 Uhr : 223 Ztm . : 17. Dez . : 228 Ztm . , . »
Maxau , 18 Dez . . morgens 6 llhr : 407 Ztm . : 17. Dez . : 416 Ztm . : tnl " 00

12 Uhr : 412 Ztm . ; abends 6 Uhr : 410 Ztm .
Mannheim , 18. Dez . , morgens 6 Uhr : 297 Ztm . : 17. Dez . : 300 Ztw
Canb , 18 , Dez ., morgens 6 Uhr : 200 Ztm . ; 17. Dez . : 209 Ztm .

Herrenhemden aus seidenartigem zu besonders niedrigen
Popelin - Gewebe Weihnachtspreisen

von 9?5 RUD.
HUGO DIETRICH

kür den WeiKiitadiislIsciii
Empfehle :

o

zu billigsten Preisen

Frieda Hellberger
Ecke Zirkel und HerrenstraBe

vis -ä -vis Landsknecht
Ratenkaufabkommen der Beamtenbank

i

Ich heisse nicht umsonst

0 Billig .
Durch meine kleinen Unkosten billigste Preise in

1 f MSnlelHerren =Äs û„ae
Wäsche

Kinder - u . Berufsmaldung
BeamtenbankWatenabkomiSn . 31046

TL Billicj , Kaisersfr . 41
gegenüber der Techn . Hochschule .

Die Freude am Lebe «
» lr&durch so oiele offene und verborgene » esahren. die Ihre « esundhelt dedrohen ,
(lort beelnIrSchtlgt. W-Nen Sie sichwiderstand «sähiger machen im Kamps gegen
alle die schädlichenSinflüsse de« Tage «, die Zhr Woblbeslnden siSrin . dann sollten
Sie eine Zeitlang den echten »Reichel« Wacholder ^Zitratt Matte Mcdiro' nehmen .
<Sx stärkt die Konstiiulivnslrasl , diwirtt ledhafteren Stoffwechsel, steigert die Sffti«
sitäl der leden«sunN!onen und Hilst Diele flranflielten durch « »«scheidung »on
schädlichenAblagerungen und Säuren au « dem Sluie verhindern . Zn Drogerien
u. SfButhtftn erhältlich , aber echt nur in Ortginalsüllungen mit . Marie Medice '

Bestimmt zu haben bei :
I . Dehn Nacks . . Drogerie . Zähringerftr . 55
£ tt» frlfditr . Fidelitas - Drogerie , Karlstr . 74 it. Kaisersir . 22
C . Gebhard . Diogerie . Augartenstr . 24
Gg . Jakob . Drogerie . Ludwig WUHelmstr . 8
(5arl Lösch. Drogeri « . Kronenstr ^ 2K
t>ri & Reis , it . . Drogerie . Schillerst ?, 53
t5arl Roth . Drogerie . Herrenstr . 26/28
SSilh . Ticherning . Drogerie Amalienstr . lg
Ädols Netter , Drogerie . Zirkel 15
Th . Walv . Drogerie Jollnstr . 17
und Badenia - Drogerie . ttaiserftr . 245
in Miihlbura : W . ©ofmeist « . Merkur -Drogerie . Philivvstr . 14

manihilre
findet man

in größter Auswahl
bei (29479

Heu. Tinteion
Amalienstr . 43.

Allto - Lastluhren
von 15 M an werden
prompt auSgesiihrt .

Näheres (B7g «>
KriegSktr . 8« . Tel . 5S16

Statt . . Smotuifl , Gel ,
rort -Sliuiinr verleiht
fttditA Heit Ganenstr .7

Achtung ! Achtung !
Für die kalten Tage liefert Schnürschuhe .

Galoschen . 2 Schnaller . mit und ohne Filz -
sntier mit Solzsolilen (5848a )

SoMMMil SfljntBD l Co.
Durmersheim ( Seiden ) .

Daselbst wird auch lausend schSueö.
trockenes Buch ^n -Brennbol ? ver Zentner zn
2.— M frei Haus Karlsruhe und Umgebung
abgegeben .
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IlSiiSIlWe Zeime»
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Reh - Schlegel vro Psd . .« 1.50
Reh -Rücken . vto Ptd . j < 1.B0
Reb -Biia . . vro Pfd . Jl L40

frei Haus gegen Nachnahme . l5938a >
Adolf Klug . Oehringen . Wiirttbg .

Xelefott Nr . 12 .

Druckerei Serb . Thiergarten (Bad . Presse ) .

? » MZiilclW
Schweiler - nnd Bodensce -Herkunst

aus Sclbstverladuug sowie

l Kamm IMife ilüD
1 Wmn WWW

frisch eingetroffen . (5924° '
Für Wiederverkäufe, : billigst .

Josef Lechner , Kerxheim
Tleso « 21 u . 80. Glelslager .

wickeln sich schnell und erfolgreich ab ,
wenn Sie das Objekt vorher durch eine
kleine Anzeige in der Badischen Presse
angeboten haben , die durch ihre dichte
Verbreitung in Stadt und Land seit Jahr¬
zehnten erfolgreich zwischen Angebot

und Nachfrage vermittelt .
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(4. Forts etzu n g .)

>̂ at Mama Besuch ?" preht er heiser heraus .
Suzette nickt. Sie hört das schwere Atmen des Vaters . Der

arme Papa ! Gewih ist er ungehalten , weil er so spät am Abend , wo
er miide von der Reise heimkommt , noch Besuch antrifft . Und in dem
Bestreben , seinen Unwillen zu besänftigen , flüstert sie mit ihrer sühen
Kinderstimme :

„Es ist ja nur ein einziger Herr !"
Papas Atem Ist zum Stöhnen geworden . Er stützt sich auf die

Schultern des Kindes , als suche er einen Halt un diesem schmächtigen ,kleinen Wesen . Darum also ist er wie von einer unsichtbaren Macht
nach Hause zurückgetrieben worden , mitten in der Nacht !

„Was ist dir , Papa ? " fragte Suzette erstaunt .
Er reiht sich zusammen . „Nichts , Liebling . Ich bringe dich in

dein Bettchen und bleibe bei dir . bis du schläfst."
„0 , Papa !" läibelt das Kind selig . Einen Elücksstrahl hat ihr

atto dieser bewegte Tag doch gebracht . Und als ihr längst die müden
Augen zugefallen sind und gleichmäßige Atemzüge ihre Brust heben ,
behält sie des Vaters Hand fest in ihrer Rechten .

Der berühmte Komponist und Kapellmeister , der eine Welt er -
obert hat , mit seinen wundersamen Melodien , besten Name mit fast
ebrkürchtiger Bewunderung genannt wird , dem Ströme Woldes ?u -
fließen aus allen Erdteilen und der täglich Dutzende Engagements
zurückweisen muh — dieser Mann sitzt einsam , g brachen vernichtet
am Lager seines Kindes Er preßt die Stirn auf das Eisengitter
des Bettchens . denn der körperliche Schmerz soll helfen , die Seelen -
quälen zu betäuben .

Er sinket nicht die Ktast , hinaufzugehen — fetzt . Es ist fa auch
nicht notwendig . Der — andere muh ja beim Weggehen an der
offenen Tür des Kinderzimmers vorüber .

Vergangene Zeiten erstehen vor seinem geistigen Auge . Bilder ,
die er läwst verschüttet wähnte , zeigen ihre lockenden Farben .
„Fleure ! Fleure !" stöhnt er auf und schüttelt sich in tränenlosem
Schluchzen .

Er sieht sie wieder vor sich, wie er sie vor fünfzehn Jahren zum
ersten Male sah . In einem armseligen Gemüseladen im verwahrlose -
sten Teil einer Pariser Vorstadt . Sie packte Orangen aus einer <5iste
verteilte sie in Körbe und sang dazu mit leiser Stimme ein schwer-
wütiges , spanisches Lied . Noch heute fühlte er das Entzücken , in das
ihn diese Stimme versetzt hatte . Er . der Musiker , auf den man in
jener Zeit bereits anfing .aufmerksam zu werden — er wuhte sofort ,
dah Eold in dieser jungen Kehle lag . Und dann sah er das Mädchen .
Ein blutjunges , törichtes , holdseliges Kind von sechzehn Lenzen .
Ihre Eltern , arm wie die Kirchenmäuse , nannten ihn ihren Wohl -
toter , als er das Mädchen ihrem trostlosen Daheim entriß und es
in einem berühmten Institut unterbrachte . Ihre Stimme bildete er
selbst und er hatte sich nicht zuviel von ihr versprochen . Fleure
hing mit glühender Dankbarkeit an ihm Und Dankbarkeit war es
wohl auch gewesen , als sie sich am Abend der glänzend verlaufenen
Premiere , in der sie die Titelrolle seiner neuen Oper „Iuanita " sang ,
an seine Brust warf und ihn vor dem ganzen Theaterpersonal küßte .
Er aber fühlte sich damals mit seinen fünfundvierzig Iahren noch nicht
alt genug , um bei diesem Kuh nur väterliche Gefühle zu empfinden .

Auch er küßte das wunderschöne Mädchen mit stürmisch hervor -
brechender Leidenschaft und kam erst wieder zur Besinnung , als
ihnen der Regisseur und die übrigen Anwesenden zur Verlobung
gratulierten . . . .

Die Oper „Juanita " hatte ihn als Komponisten , sie als
Sängerin weltberühmt gemacht . Es regnete Engagements nach
allen Erdteilen und sie erlebten zusammen rauschende Erfolge . Im
zweiten Jahre ihrer Ehe schenkte ihm Fleure die kleine Suzette . Das
rastlose UmHerreisen in der Welt und das fortwährende Wechseln
des Pflegepersonals mochten wohl die größte Schuld an der nervösen
Reizbarkeit des Kindes haben . Vor zwei Jahren war es dem
Tode nahe und der bekannte Kinderarzt , Professor Hübner , welchen
sie in Wien konsultierten , erklärte , die einzige physische und psychische
Rettung des kleinen Mädchens sei eine gleichmäßige geordnete
Lebensweise , wobei also in erster Linie das ruhelose Herumzigeunern
auszuhören hätte . Der Zufall wollte es , daß der Sängerin vom
Theater einer mittelgroßen Stadt ein mehrjähriger Kontrakt zu
glänzenden Bedingungen angeboten wurde . Also machten sie sich hier
seßhaft und mieteten eine am See gelegene , mit verschwenderischem
Luxus ausgestattete Villa .

Joachim Rettberg richtete sich aus seiner zusammengesunkenen
Stellung aus und betrachtete sein schlafendes Kind . Ja , der Arzt
hat recht behalten . Die ruhigen zwei Jahre haben Wunder bewirkt .
Zart und schmächtig sieht sie ja noch immer aus , die Kleine . Aber
der kranke Zug in dem feinen Gesichtlein ist verschwunden . Er
darf also nicht bereuen , daß sie sich hier niederliehen . Und doch . . .
» nd doch! . . .

Schon kurze Zeit nach ihrem Einzug hier fing es an . Jetzt ,
wo die beiden Ehegatten aufeinander angewiesen waren , jetzt erst
wurde die Kluft , die zwischen ihnen lag , fühlbar . Im Reisetrubel ,
in all den glänzenden Hotels hatten sie nebeneinander her gelebt ,
ohne etwas zu vermisten . Wenn er neue Werke schuf, stürzte sie
sich allein in den Strudel geselliger Vergnügungen . Sie besaß
eine entzückende Art , sich den Hof machen zu lasten , ohne sich dabei
das geringste zu vergeben . Er vertraute ihr auch blindlings und
sie selbst war viel zu sehr Weib , u>m nicht zu wissen , dah vor allem
die frauenhafte Zurückhaltung einen Reiz bei ihr ausmachte , der
sie himmelweit über ihrer Verufskolleginnen erhob .

Die ersten Wochen hatte Fleure eine kindliche Freude an
ihrem neuen Heim , das ja ei «entlich ihr erstes , richtiges Zuhause
war Er selbst empfand die Ruhe , die ihn umgab , als Wohltat .
Er arbeitete an einer neuen Oper und das ungestörte Schaffen be-
reitete ihm genuhreiche Stunden Fleure aber fing allmählich an ,
sich zu langweilen . Sie wollte wieder hinaus aus ihrer Zurück -
gezogenheit . Sie wünschte seine Begleitung , denn hier war sie
nicht irgendein Gast in einem internationalen Hotel in Paris oder
Chicago sie war nicht nur die gefeierte Operndiva , sondern sie war
vor allem Frau Fleure Rettberg . Und um in dem exklusiven Kreis
ver hohen Gesellschaft eine Rolle spielen zu können , bedurfte sie ,
wenigstens bis sie einen gewissen Bekanntenkreis hatte , der Beglei -
hing ihres Gemahls .

Waren es nun die Jahre , welche die Schuld am Nachlasten der
nötigen Spannkraft trugen , oder waren es seelische Depressionen ,
denen ein geistig so angespannt Arbeitender ganz besonders unter -
morsen ist — er fand selbst keine Erklärung dafür — genug , er
konnte nicht mehr Schritt halten mit seiner Frau . Je mehr sie nach
rauschenden Vergnügungen lechzte , um so mehr sehnte er sich nach
det wohltuenden Stille seines Studierzimmers . Es kam zu gereizten
Auseinandersetzungen , zu ernsten Zerwürfnissen , welche beide Teile
erbitterten .

Und dann tat Fleure den ersten Schritt — sie zimmerte ihr
Leben , so wie es ihr gefiel . Fernab von Mann und Kind , obwohl

sie Wand an Wand mit ihnen lebte . Wt . 592 . Seite 11 .
über ihre Jnterestenlosigkeit , welche n — STTTr —

I—Z*.
den Tag legte , ohne seinerseits viel für ? v

® 0r <?™te
in seiner Jnsichgekehrtheit , welche sich mit * tnbe gegenüber an
scheu ausartete , wußte nichts mit der KU ?J

" ? '
Fleure , seit ihrem Mädchenalter verhätsche

*a |t äu Renschen -

wöhnt , kannte keine andere Sorge als die
Kind hatte seine diplomierte Pflegerin , es
Kleider und wurde an Festtagen mit allem nur ? CS 3ch - Das

jeug überschüttet — kurz , das Kind besaß in Fleik ^ antestcn
was man einem Kinde bieten konnte . en Spiel «

Wirklich alles ? »-n alles ,
Und dann wurde aus dem Kind ein kleines Mädch

anfing , selbständig zu denken und zu handeln . Die sar,
Augen bekamen einen ernsten , nachdenklichen Blick. (5m &es
angenehm gründlich konnte das Kind einen anschauen . — 1
hatte eine Aversion gegen diese Blicke . . .

Fleure wurde nicht , wie sie es «inst ersehnt , der Mittelpu .
der hohen Gesellschaft , doch sie wurde das Ideal der mondäne .
Männerwelt , und unzählige , glühende Verehrer lagen zu ihren
Füßen . Wild « Gerüchte kursierten über die Sängerin , sie drangen
auch an Joachim Rettbergs Ohren , aber er wollte nicht daran glau -
ben , er wollte nichts hören . . .

Fleure stellte sich in der Tat und Wahrheit schlimmer als sie war .
Sie verlor nie den klaren Verstand , verlor trotz aller Abenteuer nie
das Gefühl für die Grenze . Sie verlachte die inbrünstigen Liebes -
schwüre und teilte mit so entzückender Grazie Körbe aus , daß die
Betroffenen ihr noch dankbar die Hände küßten . Stets stand sie als
Siegerin über jeder Situation .

„Das ist , weil ich kein Herz habe , weil ich nicht weiß , was Liebe
ist . . dachte sie oft müde und resigniert . Aber dann kam die
Stunde , wo sie zum ersten Male dem schlanken , jungen Manne gegen -
überstand , besten Augen sie anstrahlten im Feuer jungendlicher Ve -
geisterung . Sie wußte , er war jünger wie sie — ein langer , unver¬
dorbener Junge mit einem Herzen voll idealer Güte . Vom ersten
Wort an , das er mit ihr wechselte , stand sie in seinem Bann , und
mit staunender Freude siihlte sie , daß auch in ihr Herz jenes süße
Sehnen zog . von dem die Dichter singen . Ihre stolze Sicherheit zer -
splitterte , und nichts blieb von der grohen Künstlerin übrig als
ein demütig liebendes Weib . . .

Doch der grauhaarige gebrochene Mann , der hier vor den Scher -
ben seines Glückes sah , hatte verlernt , im Herzen seiner Frau zu
lesen . Doch längst schon hatte er gefühlt , daß eine dunkle Wolke
über seinem Leben hing . Und nun war die Katastrophe da .

Fast eine Stunde hat Joachim Rettberg in Suzettes Zimmer
gesessen, allein mit sich und seinen düsteren Gedanken . Zu dem . was
er vor hat , kommt er ja immer noch früh genug . . .

Er beugt sich über die schlafende Suzette und küßt die reine
Kinderstirn .

„Du Armes . . . Kleines . . . leb wohl !"

Dann verläßt er das Zimmer . Langsam , keuchend schleppt er sich
die Treppe hinauf . Beim ersten Treppenabsatz erblickt er scin Bild
in dem hohen Spiegel . Fast taumelt er zurück — wie das Bild eines
Gespenstes erscheint es ihm . Er versucht zu lachen , doch sein Lachen
wird zu einer Erimaste .

„Vorbei . . . ,
" ächzt er , „ . . . vorbei . Ich bin ein alter Mann

geworden . . . verbraucht . . . fertig . Ins Narrenhaus gehörte ich ,
würde ich ein Weib wie Fleure auch nur noch eine Stunde länger
an mich festeln . Ob sie dem andern mehr Glück bringt als mir ?
Meinem Nachfolger . . . ? "

(Fortsetzung folgt .)

Für Sie Feiertage
empfehle in bekannter Güte
Jung « Bral - und Mast.

Gänse
_ I . 50 Mark pro Pfund

la . jung « Snten 3t328
.. la . jung « Kapaunen, 's .jg Poularden

la junge Hahnen uns Hühner
Zern er :

Sauet - © utfr und Winxwn
aller Art tn reich st « r Au - wabl

!

ZÄcht EchwarzrvSlü Speck Schinkenipeck
I Schinken rok unö gekocht,5ach » jchtnk » n
SS fir Lervelat und Salami , Birrt »» ,st
» Teewurst , Mettwurst , Deltk »Rotwurst
Ssowie dl » fein « Leberwurstsorten ,
chten Sie besondere auf meine große Auswahl

! ■ « E Ge,chenK -Würstchen
Alliiertem

In - und ausländische Käse
in verschiedenen Preislagen

Promoter Versand nach auswärts . .
Für Karlörulie frei ins Haus .

Vormerkungen für «Sänfe
auf die Feiertage erwünscht .W . Kloster

Waldstrafte 61 (Lndwiasvlab ) . Telephon 1837.« onntos von 11— 6 Uhr geöffnet .

Weihnächte -

# Verkauf K# — — %# « . . . . &/ oen Hol %

Betten , Polsterwaren
Eisenmöbel , Matratzen

Weitgehendsie Zahlungserleichterung ,

Krlegsstr . 84 ( am alt. Bahnhof)
ZI 92

FARINA ÜESENÜSEK
Erzeugnisse sind hochwertig :
Seife , Körper-Puder,
Haut -Cremes ,
Eau Glaciale ,
Shampoon .

I das älteste !
KÖLNISCH WASSER

' Mumien . Hasten. Bmciuiaiant
Am besten hilft , AerOClar '
Die neue Inhaliermethode mit . Hellgasen * .

In allen Apotheken .

^ erocIar -Vertrleb C F . Otto Müller .**nem - techn . Labor ., Kalserstr . 138.— ZI 94

von

Der Wasentag ein Froudentag , uieil der elektrisch Detrienene

„
sctaiMtsunciir

alle Arbeit der Hausfrau übernimmt .
Er kocht , wäscht und spült und ist mit
Kohlen , Gas oder elektrisch heizbar .

395. an

Auskunft u . Lieferung durch

Maschinenfabrik

Herlan Co .

Karlsruhe , Gerwigstr. 53.

M » m ! Hölting !

Christ-Bäume .
Verkaufe meine altbekannten Schwarzwalt -

tdeltauuen
in reicher Auswahl , auch an

Itederverkäuser , u billigsten Preisen ,
©«öffnet von 8—5% Mir . (31874 )

Berkanssftelleni
3 » m bekannten i5eldschlös >chcn . Karlstr . 71.Telefon 1878.

Palais Prin , Karl . Stefanienstrake 51.

31 . 1 . SAUM .

Alle
Gummischuh -
Reparaturen

bringt man zu ( S811C
I . R u pp ,

ffrie6rid >a » intj 8 .

Parkettböden
Spänen , Abziehen . Re .
parateren an Parket !»
böden . Handsägcu aller
Sft Werden gefeilt .

Lachin . Bedienung .SchSMin .
Durlachersir . 51,

bt-mmlinMMlle
la Stiinlllungs - und
Tanzkapelle (Jazz ) Ire .
für Samst . u . Sonn
lagS , auch für Tauer
cngageinent . Anyeb . u .
<51LW an Bad . Presse .

Zu kaufe» gesucht :

RMnlle
im Ausmab von ca .
25 m Länge . 10 m
Breite . 4 m Höbe
(Seitenpsoften >. An
geböte uut . Nr . »»»Sa
an die Vad . Presse .

Zu kaufe« gesucht

Bntg
mit Zubehör , Ang «°
böte mit PreiS an
Krank Lebrechtftr . Sa .
tk be . -Riivvurr . A34S2

Gut erh . . II ., Ir . Ösen
mit Rohr zu kaufen
gesucht . Angeb . unter
NI988 an Bad . Presse .

@ul erhaltener

Reisekoffer
zu raufen gesucht .

Angeb . mit Preis >1.
» -H . 5687 an die Bad
Presse , ftit . Sauptpos ,

Felle
aller Ari kauft zu den
bScMtcn Tagespreisen
Kiirlttinerci Neu mann

Erbvrinzenftrasie Z.

Kaufe
fortwäbr 11. zadle die
allerbest Preise für ge¬
trau Kleider TNniIie
und Wäsche . (22563 )

äol vfisucha
ZäHriuaeritrafie 30
Telefon » ir 2293

Internationale

vAue
#

Schutzmarke

die beste
Gesundheitspleife

der Welt

Bestes deutsches
Qualitä ts-Erzeu j?nis

r JEDE DAME freut sich mit
dem eleganten Hut

dem apaiten Halstuch
der feinen Ansteckblume

dem seidenen Strumpf und
30998 all den modischen Kleinigkeiten

von B . & H . BAER , Kaiserstraße 168
V . /

Gut erhaltene 2— 3
schwere Portieren u . S
Fenstermäntel u. 1 P .
Ski mit Stücken (2 in
lang ) zu kauf , gefulbt .
Angebote mit Prcisan
gäbe unt . Nr . 3138»
an die Bad . Presse .

Krotzer
m tauf , g
geböte in .
Neuntel

Preis an
lerallee

( B804

Die
kunstierlscitePuppe
unxarbrechllch , mit und ohne Kleidung
- .85 1.25 175 2.35 3 .95 4 .15 « w

Frida Schmidt
Puppenkliaik , KaleerstraBe IOO

jMeindiesjähngeM # eihnachls - V « HuHi ^ tehUi ^ eicher ^

Großer Preisermäßigung

Büfett . Schreibtisch .
Diwan Aktenschrank .Möbel aller Art zu
kaufen gesucht . Angeb .
an Fr . Schuster , Lud
wig -Wilhelmstrab « IS .

und ist es daher für Jeden Käufer lohnend , seinen Bedarf |
bei mir zu decken - Mein großes Lager in

Korbwaren
Korbmttbal
KinderstUhle
Kindertische

bietet die größte Auswahl in jeder
Preislage und nur Besten Qualitäten

In Korbmöbel große Spezlal -Ausstellung
in der I. Etage meines Geschäftes .

Liegestuhle
Puppenwagen
Kinderwagen
Stubenwagen

J . Hess , Kaiserstrasse 123
313821

Versand nach
auswlrta franko ! ]



^vadtsch« Press«» fWÄenb .ff«8«fl»e.) Dienstag , de , 18 . S >ejm8e ? 1928 .

Srfte 12. Nr. SM,

-jerkranz
Karlsruhe ™;«- .^ ",

. lbr im Bereiuslokal

WeihnaAsstall.
Sreiwlllig « Sab « »

für den Ebriftbaum
wrÄen morgen Mitt¬
woch . den lg ., von 8
Uhr abends ab und
die »um Austausch
bestimmten Gaben
<Mtndestwert 2 Jf )
am Samstag , den
22 . . nachmittags von
2—4 Ubr (unver¬
packt » im Vereins -
lokal abgegeben wer -
den . (31870 )

Die „3" .

IDer

indische BlDcMIMi

iKmjjnamutU
"

die zwei letzten Vorträge von

CARLA VITELLKSCHI
am Dienstag , 18 . u Donnerstag , 20 .
Dezember , abends 8 Uhr im Künstler¬
haus , Kartet . Eintritt zur Unkostendeckung
50 Pfg ., Unbemittelte gratis B647

Z« taufen seliiA
ein gebrauchter . moderner , noch guterbaltener

Kinderwagen.
Angebote » . Nr . »l !wl an die Bad . Presse .

Leistnngsfätiigste Puppenklinik

Alois Kappes
Kalserstr . 88 Werderplats 47

Repariert fachmännisch bei billigster Berechnung
Größte Auswahl in Puppen aller Art . la Qualität

M
E . MERCIER * Co .

• reutelrtkellersi tUr Deutschland ra. b. II., THIER

Wlmlel'Mesle»
WlledAtttsseii

mit und ohne Firma - Aufdruck
liefert prompt und billig tie

BucMrutkerel Ferd . Thiergarten
Karlsruhe . Ecke Sittel und Sontinfttiifte .
Telefon 9tt . 4050 4051 4052 4053 4054

Staunend Billiger
Weihmcnis - Vepkau !

Uhren
Goirtiuaren. Trau-

ringe .Eriliantuiaren
außerdem

10 — 20%, Rabatt
Besichti « Sie meine
Preise im Schaufen¬
ster , bevor Sie ein -
kau .en 31274

m. EngelDBrs
Uhrmacher

Ka lserstraBe 28 l
Grammophon

Reparaturen
| werden sofort er » I

ledigt . Fcöcreiu - 1
i setzen . Jt 4 .50 an . j

komme inö Haus . |
Karte genügt .

<Fachuiann . '
I . Piaiecki . Lui ^

i senstr . 50.

Damen -
Ski -Anzüge
fertigt erstklassig

Lont ' e Werner ,
Jollystr . 3. III .

(FH5712 ,

( ZeiunclSN

Gefunden
schwarz -weiß . Angora -
fähdien . Zu erfrag , u .
L1SZ« in d . Bad . Pr .

250 lütt
auf 8 Mon . gesucht .
8 Pro ». ZinS lMvbel -
sicherh .) Ang . u . Nr .
W1322 a . d . Bad . Pr .

15 WM ! Zllllt»
garantieren wir bei stiller Beteiligung
an unserem in Süddeutschland gelegenen
slottaelxnöen Möbelgrostkaufhans . Gröftte
Sicherheit . Interessenten belieben An .
srag . , u richt . u. Nr . L18V8 a . d . Bad . Pr .

Unsere Annonce

v
'

. p,V nach A

^ KarMe \ <^
brachte einen Andrang wie nie zuvor !

Auch Sie mUssan

unser Kunde werden und geben wir des¬
halb — als

Entschädigung für Ihre Reise

10 °
lo Extra -Rabatt 10 °

|0
Beeilen Sie sich zum Einkauf von

nk . mm b mm ma - mantei
K -J | b | / fta - JacKBn
mr Hb i» mm « W vesäue

■BT NUR ZW

Zirkel 32
Ecke Rltteratr . — 1 Trappe hoch .

Fr eude

bereiten
geling ! am beslen durch eine schQne u. zugleich praktische Weihnachisgabe .
In dem nachstehenden Angebot bringen wir Tp Y < | l - W ^ rPEI
außerordentlich hochwertige Qualitäten In TTarcIl

als besonders geeignete Weihnachtsgeschenke .

Tlschwäfche
und Kaffeegedecke

Tischtuch w»i# tariert , l«x >« Stock 2 95
Sarvletten passend Stück 0 .48

Damast - Tischtücher ^ d
WKi?imu

h
s
8
te?

Blumen "
QrOBe 130X225 130 - 160 11,0x13) 110x110 Servietten

3 .95

stuck 6 .- 4 . 50 3 .50 2 .50 pa**- 1

Kaffeegedecke mit 6 Servietten, Im Kart.,
meiS mit farbigem Rand , Indanthren , St 4 .95

< affeegedeck weiB , Dam . , mit färb . Kante ,
mit S Serv Farben gold , bleu , III» . Stück 7 75 6 . 50

Kaffeegedeck Kunstseide , aparte Neuheit ,
mit 6 Servietten 19.50 ' 2 . 5G

Kaffee « Decken
Zefir- Decken weis bunt kar., I00X150cm St . 1 .65
Fransen Decke weiß , färb gem . 130x160 st . 4 00
Jacquard -DeckenfSfÄt, '

. ^ ^ 4 .75
Konstlerdruck - Decken Indanthren,ap .Ausmust.
130X160 cm 4 .95 130x130 cm 3 . 75 108X108 cm 2 .75

Kunstseide , hell und dunkel - . nTischdecken farbig, 130x100cm ie .5012 .51t
*0 .50

Handlücher
und Wischtücher

Gerstenkornhandtücher "« cSo'
.l&

'
o .sa 0.28

Kflchenhandtuch " ÄW *
« 0 .48

Zimmerhandtuch weiB Dre" . | e
t
»

c
« ^ Q ^g

Küchenhandtuch H^bleinM' jjjs 0 .68
Jacquardhandtuch weiB- Ha,bl | '

Sck 1.25 0 .92
Wischtuch £

'\ ™4 - d b
!a" k| 'tQck U28 o

'
lS

Gläsertuch . 8tflck 0>58 0 .38
Wischtuch S iS

scMft
dnen

.
mi,

.
e'

.ngesTuu 0.78

Bciiwasdic
Kopfkissen
^ C

c
rÄ 0.95

Kopfkissen
( ebogt , sol . Cret .- « oc
viiai 1.75 , 1.45 I -25

KoDfkissen
bestickt und mit . oc
Hohls . 1 .95 . 1 .65 l

Paradekissen » . noppeispi &e 6.50,4 .75 2.95

Bettbezüge weis Damast, 130X180 an,
geblümt 8 .50 , 6,50 , geitrelft 6 . 50 , 4 .95

Bettücher 150X225 cm, »alblelne • • 6.50 4 9
Haustuch 4 .75 3 95

Oberbettücher 150X250 ÄTÄ 4 .95
reich bestickt , Bettuch n r- nBettgarnitur 150x250, stück 9.50

Kissen passend 1 . 95

niiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniuiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiniii

| BailK « Dechen in Boureile - Seide
W in schönen lebhaften Farben und Mustern ,
ja auch für Lampenschirme geeisinet in
= allen Größen von 40 cm □ bis 160 cm D
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Grosse Ausstellung
aparter Tee - Gedecke und

Tischdecken
in der I . Etaee — Verkauf parterre -

WWW

Crepe de chine u.Seidenriirs Kragen
Stück 0.65

Kleiderkragen mit Manschetten bestickt
Kunstseide und CrSpe de Chine, Qarnitur 1.45

Fecht -Garnituren -LcU,e Neuh
a.

t
25 2.25

Kieiderwesten kunsts" Rip' tmau *
D ' Selbstbinder und Lavaliers

unl und getupft , StUck 1.95 1 .25

-Modewaren -

0 .45

1 .25
1 .85
0 .95

0.85

Kunsts . Crep Schals sch. Farb. st . 1.25 0.95
Crepe de chine Schals stuck

"
2.95 2 .45

Drei - und Vierecktücher cr6 Pe de chine
aparte Muster , Stück 7 .45 O . tO

Kunstseid . Crep-Umschiaqtücher , __
mit Fransen in schon . Abendf Stck 11 .95 9.75 ' «" O

Kunstseid . Crepe de chine Tücher
m , handgenkn . Fransen , unlu bedruckt . St . 18.73 Iw . /ö

Rest- eex
nauMlinge

sowie bnvotbek . gestch
Forderungen zu kam
gesucht

Angebote um . Nr .
3? >28 an die Badische
Press « erbeten .

Teilhaber (in)
mit 1500 biö 2000 Um .
zur Ausarbeitung ein .
SpezialArtllcls .Leicht .
Arbeit sowie die vor -
kommentx l?orrcsponb .
ist zu llbcrncbmen .
Angebote mit . P1915

an die Badische Prefsc .

WeihWchlswunllli
Welch edeldenkcndc

Person würde jungem
Kaufmann zur GrNn -
dung einer Existenz

500 M . leihen .
Angebote unr . F1S31

an die Badische Presse .

Freudenstadt
Gasthoff z . See
beim Stadtbahnhof

BriesuniMliige
liefert rasch u . preiSw .
Druck . F . Thiergarten

<Badi «che Presse ) .

X0v »,a
preise .

Dampfheizung , reelle
und Keller « ßilllco I

Frau Maria Bernhardt
Telephon 448 . 4901a

Alte Tausendmark - Scheine
können wir nicht mehr neu machen (B813 )

aber ausgebrannte
Herde und Öfen
richten wir wieder wie neu her . durch Ausmauern und Reinigen
vom Spezialisten . — Auch für Reparaturen an Wand - u . Boden¬
platten . kl . Dachreparaturen , Zementböden u . dgl . , sowk ? auch Kel -
lerweißeln . Remise usw . empfehlen wir uns bestens , bei sofortiger
prompter Ausführung und billigster Berechnung . Karta genügt .

Gebrüder Scherrer , hier, Karlstr . 20 , III . Li .
Bitte ausschneiden .

%\$0
durch

Ersparnis

Ratenabkommen der Bad . B
'eamtenbank .

IW . Lehmann |

Grundschuldbrief
über Mk . OM auf arSft . GesMftSli .iit ? .
in einem V* Jalir auszablbar . zu Mk . 13 VOÖ
an Selbstkäuler sofort zu verkaufen .

Anaeb . u . Nr . ff . » . 6709 an die Badische
Prell «. SU . Hauvwoit .

6 %ReiclTsschulcibuch
Forderungen

kauft zu höchsten Kursen und beleiht solche
unter glinstigen Bedingungen «

KARL FAUL , Bücherrevisor
KarlstraBe Nr . 67 Telefon Nr . 1980

Heirat!
Fräul ., Ende 20. edl .

CharaN .. aus gut . Fa -
mtl . , Aus « . , spät , noch
Nerm .. wünscht sich m .
kl . Beamtcn od . bess .
Handwerker (Witw . m .
Mnd nicht auSgeschl .) ,

zu verlieiraten .
Zuschriften mit Bild

unter Nr . « 1913 an
die Badische Presse .

Weihnachtswunlch
Dame . Blondine , m ,

angenehm . Aeubern
u . viel HerzenSbildg .
sucht einen gebildeten
Herr » , StaatSbeamt .
od . sonst in gut . Pos .,
mit gutem , vertragt .
Charakter u . Herzens -
bilduug , im Älter 40
bis 48 I . kennen zu
lernen . Eig . Wobna .
it . klein . Geschäft vnrh .
Bei gegenseitig . Vcr -
ftchcn HeiraI erw .
Offert , n . Nr . , 2175
a » die Bad . Prelle .

kl» Mies Gesehen !;
erregt immer Freude 1

Sie Süden M arir

größte Auswahl
in

Stores , Gardinen , Bettdecken
Etamine u . Madras -Vorhänge
Diwandecken - Tischdecken
Dekorationen, Dekorationsstoffe
Stores fertig in Extrabreiten

PAULSCHULZ
Gardinen -Spezialhaus

Waldstraße 33 , gegenüber dem Colosseum .
304 -M

«Blas ) wie neu , für
25 M abzugeb . (31372 )

Hübschfiraße 12. TV.

(ffiai e ' onmic « 38 .*
an . Teilzahl , gestattet .
Sonnt offen FW14 .N
Bolsteraeschäft Steimel
W ' lhclmst .s'.z . Tel . 3082.Schlaf - und

Speisezimmer
Plüsch -Tiwan billig
b ?t Hischmann , Zäh
ringerstr . 29. <B451 ) R

lüh -sessel
einige fertige in
Stoff u . Leder bes .
bilii ' zu verkauf .
Wilh . Schutze ,

08thestraße 23
BD798ck!stAmmer

in allen Solzarten ,
poltert , umständekalb .
abzugeben <26830 )

MöbelwerkstStle

Bastian

Wersch. Ottomane «
mit u . ohne Decken
preiswert zu verjaus .,
nun 48 Jt an bei 3 «.
Müller . Tapezierte -
Ickäit . Hirschstrasie 18,
lLager Seitenbau ) .

<SB4-T )IMM
mit Rost , 2 Tische . 1
Komm ., verfch Wasch
Garnituren zu verkauf .
Adr . »u erfr . u .

2 schöne Oelgemäldc
1 Epieg .. Siiufcr . gut .
fehlt) Herd . bill . SB825
Schillerstr . 52, III , r .

Heirat.
Geb . Dame , v . ausw

gcschied . .Citde zo .kath . ,
hübsche Ersch . . linder ,
los m » Inricht . sucht
vasf . Lebensgefährten .
Witwer m . 1 od . 2
Kind . n . anSgeschlosf .
Offert , n . Nr . » 1 «!!4
a . S . Bad . Pr . erb .

Heirat
Metzgermclster , 28 I .

alt , ledig , katt, . . nette ,
stramme Erscheinung ,
solide Vergan « enhctl ,
mit besten Referenzen ,
wünscht Einheirat oder
Kauf . evtl . Pachtgesch
Angeb . U. Nr . RIS42
an die Bad . Presse

Für Verwandle (Toch
ter bester ttteise , mit
Ausstcuer u . späterem
Vermögen , ein Kind ) ,
wünsche ich Herrn in
sicherer Stellung <höh .
od . mittlerer Beamter !
als Lebensgefährten
kernten zu lernen . Be -
sondern Wunsch ist :
einfache Natur , am
liebsten aus ländlichen
Verbältnisf . stammend ,
ein Menschenkind , das
treuaufrichtiges , naiür -
liches Wesen höher
schätzt als alle Aeutzer -
lichkeiten des modern .
Gesellschaftslebens
' Auch abgeb . höh . Be -
amter od . Witwer mit
Kind kommt in Be -
tracht . Zuschrift « » unt .
Nr . $ 1908 an die Ba -
difch^ Vreffe erbeten .

Gr .

Günstig zu verlausen :
1 eichener ® rf>rrff >iifch

mft Auffal, . 1 ? <ar ' aer .
Weiher Kleiderschrank
I raffenr . Dvbcrmann
mit Stammbaum . An -
geböte unt . Nr . NM2«
an die Bad Vrcsse .

Dipl.- öAeidtikch
eiche, neu , sehr billig .

Schreinerei ,
Hu mboldtftr . 8. (58757

Küchcnbüsett u . Kre
den », vitsch . naiur , wie
neu Küchenbiis .. Tisch
u . 2 Hocker zus . 55 M
Küchenschrank 20 Mark ,
fltebettz 35 —, ferner :
Schränke , Vertiko , Aus
ziehNsch. Betten sowie
sonst . Möbel aller Art
verkauft alles sehr bin .
An - u . Verkauf (B8CO

D . Gutmann ,
Rudolsstrake 12.

Für
Weihnachten !

Vitrinen .
Bücher chriinke,

Schreibtische , Niift .
ttsd >e . Rauchtische , Tee .

tische , FlurmSbel ,
Sessel xttt > Stühle

in grober Auswahl
lehr billi 'a bei <80992)
Jos. Kirrmann,

Herrensttafte Nr . 40.

NLbtischche « . poliert ,
spottbillig zu verkf . :
Rintheimerftr . 14 , v ..
links . ( S3864 )

Slurgarderobe
preiswert zu verkauf .
Schnhbaus Aietrooole .
« aiferftr . 70. ( B848 )

Für U7eihnaditen !

Chaiselongue
verstellbar , von 38 JL
an . Decken 140x280 cm
von 11 .80 M an . -öett -
Chaiselongue sehr prak -
lisch, von 95 M an .
Bettsedern von 85 Pfg .
an . Spezialil . Halbbau .
nen von 2 .85 M an .
Rein weiße Federn v.
4 .45 M a . Reform -Ma¬
tratze von 18 Jl an .

Kachur ,
Kalserftr . 19 . 131359)

Diwan

Herren
Brillantrin

groß . Stein , ca . 1 Äo«
rat . breit , engl . Band¬
ring , sehr schwer , edtf
Zveißgold . aus Privat -
Hand sofort zu verkf .
Fester Preis 5W Mk.
Anschaffungspreis war
12— 1400 Mk . Angcbote
unter Nr . B195S an d.
Badische Presse .

Flurkarderaben
mit l 0 Prozent Weih
nachtsrabatt . in 15 ver¬
schiedenen Grüßen und
Ausführungen , Eichc ,
gesperrt . <29325

wirkM billig.
Jeder Weg lohnt sich

Emil Schweitzer
Karlsruhe -Mühl bürg

Hauptlager : Lamevstr .
Nr . 51. Ecke Hardtstr .

IIMÜIO !
Aul unsere behalt
billigen Preise ge¬
währen wir Dis

Uleiiinachien

10-201
Rabats

Herren -
Mäntel

zu 55 . - 45 - -f _
35 .- 25 . -

ABZQAC
zu 58 . -

35 . .
4V . - .
25 . -

Einzelpaare
Damen-, Herren

und Kinder - t
Sdinbe
denkbar billig !

Gelegenheitsverkauf
D . Turner

Herremir. 21,
I Treppe hoch .

Kein Laden .

Sonntag geöünet

Das Glaser-Piano
erfüllt alle Wünsche in Bezug
auf Qualität und Pre swürdigkeit .
Besichtigung und Vorspiel
im Pianohaus

Fritz Müller
Musikalienhandlung

Kaiserstraße , Ecke Waidstraße .
Ratenkau {abkommeii |

Beamtenbank
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